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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrt Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Saisonschluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.
Zenfralbureau S. H. V.

Ausländische Postabonnemente
Unsere Leser in den Ländern, welche sich dem

internationalen Abkommen betreffend den Zei-
iuiigsdienst angeschlossen haben (Belgien, Dänemark,

Deutschland, Finnland, Frankreich, Freie
Stadt Danzig, Italien, Luxemburg, Marokko,
Niederlande, Norwegen, Oeslerreich, Portugal,
Saargebiet, Schweden, Tschechoslovakei, Ungarn),
machen wir darauf aufmerksam, dass von nun
an, erstmals per 1. Oktober 1925, die „Schweizer
Hotel-Revue" bei der nächstgelegenen Poststelle

ihres Wohnorts posta milich
bestellt werden kann. Diese Neuerung
dürfte, da zu dem für die Schweiz gehenden
Abonnementstarif nur noch die ausländische, unter

dem normalen Drucksachenporlo stehende
Zeitungstransporitaxe hinzugeschlagen wird, eine
z T. wesentliche Verbiltigung des Bezugspreises
zur Folge haben. Wir möchten deshalb den
Interessenten dringend empfehlen, in Zukunft unser
Blatt jeweilen durch die Post zu abonnieren.

l:iir die bei der Administration bestellten
Auslandsabonnemente bleiben die bisherigen Tarife
aufrecht erhalten.

Administration „Schweizer Hotel-Revue".
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Revision der Alkoholgesetzgebung.
Unter Vorsitz von Herrn Bundesrat Musy

trat am 7. September in Zug die grosse
Expertenkommission zusammen zur Beratung
des Entwurfes für die Revision der Ari. 3t
und 32bis der Bundesverfassung. 100 Vertreter

der grossen Wirtschaftsverbändc des Landes

nehmen an den Verhandlungen teil. Der
S. 11. V. ist vcrlreten durch den Direktor des
Zentralburcau.

Besuch der Internat. Ausstellung
für Kochkunst und Gastwirtschafts-

Gewerbe in Frankfurt a. M.

Gemäss Entsdieid des Herrn Zentralprä-
sident Haefeli werden diejenigen Mitglieder
des Zentralvorstandes, denen der Besuch der
Ausstellung in Frankfurt möglidi ist, am
Freitag, den 30. Okiober verreisen.
Der Aufenthalt in der Ausstellungssladi ist
auf 3 Tage, d. h. dis 2. November, beredmet.
Er wird Gelegenheit bieten zu Rcndcz-vous
mit den Kollegen von Frankfurt und Umgebung,

dagegen ist von grössern Vcrpflich-
ti.ngcn für festiidie Anlässe etc. abgesehen
worden. Vcreinsmitglieder und Freunde, die
sich der Delegation des Zeniralvorstandes
anzusdiliessen gedenken, werden um dies-
bczl. Meldung an das Zentralbureau in Basel
ersucht.

Nähere Mitteilungen über das Arrangement

der Fahrt, Besammlungsort für die
Teilnehmer usw. folgen später.

Vom Empfang
und der Behandlung der Gäste.*)

Der eigeritlidie Empfang der Gäste
gestaltet sich verschieden, je nach der Grösse
des Hotels, und je nach dem Zwecke, welchem
es dieni. In einem K u r h o t e 1, wo Gäste für
längeren Aufenthalt eintreffen, wird der
Empfangsdief die erwarteten Personen bei
ihrer Ankunft je nadi den Umständen vor dem
Hotel oder im Vestibül begr'iissen; ja, es
kommt vor, dass er dieselben auf dem Bahnhofe

persönlich abholt.
Nach der Begrüssung, die je nadi den

Verhältnissen eine freundliche oder herzlidic,
niemals aber eine an Kriecherei grenzende
sein soll, begibt sidi der Empfangschef mit
den Gästen auf die reservierten Zimmer; falls
die Jalousien der Sonne wegen geschlossen
sind, wird er, sich kurz entschuldigend, als
Erster in das Haupizimmer treten und die
Jalousien öffnen, damit Lidit herein strömen
kann und die Angekommenen von der Wohnung

einen guten Eindruck bekommen; er
wird audi eventuelle Wünsdie in bezug auf
die Möblierung der Zimmer oder sons!ige
Oidres entgegennehmen.

Ganz anders in einem Passanfen-
hotel: hier wird dem Gaste seine Zimmernummer

durdi den Empfangschef auf dem
Bureau mitgeteilt und ein untergeordneter
Angestellter oder Diener begleitet ihn auf das
Zimmer. In ganz grossen Stadt-Hotels wird
den Gästen bei ihrer Ankunft durdi den
Empfangsdief ein Ticket iiberrcidit, auf
weldiem die Nummer und der Preis ihres
Zimmers mit Blaustift aufgezeidinet ist.

Mehr nodi als der Direktor kommt der
Empfangschef in Berührung mit den
Hotelgästen; ja in vielen grossen Hotels ist er es,
der den Gästen gegenüber das Hotel vertritt;
denn viele Gaste kennen in solch grossen
Betrieben den Direktor überhaupt nidit,
besonders wenn ihr Aufenthalt nur von kurzer
Dauer ist. Jeder Hotel-Gast kennt aber den
Empfangsdief, und ist letzterer eine
sympathische Erscheinung, so findet eine Ucber-
lragung des guten Eindrucks, welcher vom
Empfangsdief ausgeht, auf das ganze iloiel
statt.

Der Umgang mit Leuten aus den ver-
sdiiedensten Gesellsdiaftskreisen verlangt
vom Empfangschef grossen Takt und nidit
weniger grosse Menschenkenntnis.

Da gibt es z. B. Gäste, die sich gerne mit
der Person, weldie sie bei ihrer Ankunft
empfing, über dieses oder jenes Thema
unterhalfen; wieder andere halten sidi von jeg-
lidiem Verkehr mit dem Hotelpersonal fern.
Der eine Gast sieiit es gerne, wenn man ihn
regelmässig grüssi; der andere antwortet
kaum, erachtet den Gruss vielmehr als eine
Unverfrorenheit von Seiten des
Angestellten. Uns ist ein Fall bekannt, wo eine
Familie das Hotel verliess, einzig und allein aus
dem Grunde, weil der Besitzer desselben un-.
lerlasscn halle, die betreffende Familie eines
Morgens zu grüssen!

Nun geben wir zwar zu, dass Vorkommnisse,

wie das eben Geschilderte, zu den
Seltenheiten gehören und dieser Umstand
kann wohl in erster Linie dem Taktgefühl und
dem Scharfblick des modernen Holelbeflis-
senen zugesdirieben werden. Es lässt sidi
eben nidil bestreiten, dass er in einem
Milieu lebt, das an und für sidi geeignet ist, den
Blick für Mensdien zu sdiärfen. Er kommt
mit Mensdien von versdiiedenen Ständen,
versdiiedencr Bildung, versdiiedenen Be-
sdiäfligungen und versdiiedenen Nationen
in Berührung und hat dadurdi Gelegenheit,
ihre Aehnlidikeiten und Versdiiedenheiten
aufzufassen, ihre Denkensart und ihre
Gesinnung zu studieren; ihre Meinungen und
Ansiditcn, ihre Neigungen und Leidenschaften
kennen zu lernen und den Grund und die
Wirkungsarl von allen diesen Aeusserungen
zu ergründen.

*) Wir entnehmen diese Ausführungen der im
Frühjahr ersdiienenen Sdirift „Der Empfangsdienst

oder die Reception im Hotel" der Hoiel-
Budihandlung K. E. Müller in G 31 a a d [Bern).
Der Preis des instruktiven Büchleins beträgt
Fr. 3.50.

Wenn man nun bedenkt, dass es auch unter
den Hotelbeamten zahlreiche Leute gibt, die
von Natur besondere Anlagen für die
Beurteilung der Charaktere haben, und dass zu
dieser Anlage sich noch das zur Erlangung
reifer Menschenkenntnis so giinsiige Milieu
des Hotels gesellt, so braucht man sich nidit
zu verwundern, wenn gerade unier den
Empfangschefs eine Elite von Menschenkennern

anzutreffen ist. Es ist dies keine
Schmeichelei, sondern entspricht den Tat-
sadien.

Doch sollte ein Empfangschef sidi hüten,
die Spürkraft, weldie jeder Mensch mehr oder
weniger besitzt, um unbewusst zu ahnen, wie
er ein bestimmtes Individuum zu „nehmen"
und wie er mit ihm umzugehen hat, als eine
nur ihm eigene Veranlagung zu befraditen;
denn gerade der Umstand, dass ihm durdi
seine Betätigung Gelegenheit gegeben ist,
seine Mensdienkenntnis zu erweitern und zu
verliefen, lässt in ihm leidit den Gedanken
aufkommen, ihm sei dieses Talent für
Charakterbeurteilung von Natur in einem
besonders hohen Grade zu Teil geworden. Diese
Auffassung kann ihn dazu verleiten, auf
seinen Lorbeeren auszuruhen und er vergisst
dann, dass zur Erlangung gründlidier
Menschenkenntnis ein stetiges Studium nötig ist,
und zwar nidit nur das Studium der
Charaktere unserer Mitmenschen, sondern
audi ein Erforschen und Zergliedern der
eigenen Persönlichkeit. „Erkenne dich selbsl",
Diese insdirift am Tempel des delphisdien
Gottes wurde mit Recht sdion von den alten
Griechen als Inbegriff und Kern aller Weisheit

befraditei.
Wie beim Empfang der Gäsie, so ist audi

bei deren Abreise die Tätigkeit des
Empfangsdiefs eine etwas versdiiedene, je
nad'.dem er sich in einem Kurhotel oder in
einem Passanienholel befindet.

Im Passantenhoiel gehi die Abreise
meistens ohne „Sang und Klang" vor sidi.
Im Kurhotel dagegen werden die abreisenden
Gäste gewöhnlidi bis zum Omnibus, Auto od.
Fiaker begleitet, wo die Verabsdiiedung
stattfindet. Da es nidit unser Zweck sein kann,
ein Budi über den Anstand zu sdireiben,
wiederholen wir an dieser Stelle nur, dass der
Empfangschef sidi stets vor jeglicher
Kriecherei hüten sollte. Weg mit allen
Bücklingen: ein ungezwungenes, natürliches,
freundiidies Wesen wird beim Abreisenden,
welchem man gute Reise wiinsdit, den
allerbesten Eindruck hinterlassen.

Die Staffelung
der Sommerferien.

Von einem Mitarbeiter wird uns
geschrieben: Die Frage einer besseren Verteilung

der Ferien, die im sdiweizerisdien
Hotelgewerbe und bei den Erziehungsdirekforen
gegenwärtig zur Diskussion steht, wurde diesen

Sommer auch in Deutsdiland lebhaft be-
sprodien, und es liegen eine Reihe von
Presseäusserungen vor, die in der Sdiweiz
Interesse verdienen.

Den Anstoss gaben die Verhältnisse in
den Ost- und Nordseebädern. Hier drängen
sidi die Gäsie von Anfang Juli bis Milte
August zusammen; die Hotels und Pensionen
werden von Anfragen förmlidi iibersdiwemmt;
die Nadifrage ist viel grösser als das
Angebot: „In sedis bis adit Wodicn müssen die
Unternehmer die Zinsen für die in ihren
Betrieben und Häusern angelegten Kapitalien
lieraussdilagen, müssen die Sieuern, die
Reklame und die Versicherungen bezahlen. Und
womöglidi audi nodi etwas Ueberschuss für
sich erübrigen!" Diese Verhältnisse liessen
sidi bessern durdi eine Staffelung der
Sommerferien, d. h. durdi absatzweise
na di einander eintretende
Ferienzeit für die verschiedenen
Gebiete, der Städte öder Lehranstalten.

Kleine Ansätze solcher Ferien-
siaffelung sind in Deuisdiland schon
vorhanden. Die Schulferien in Wesi- und Süd-
deutsdiland beginnen etwa zehn Tage später
als in Berlin; die Ferien der Studenten an den
Universitäten erst im August, die Geridits-
ferien Mitte Juli: „ Die Folgen einer poch wei¬

tergehenden Staffelung würden • sicherlidi
günstige sein. Erstlidi eine Verlängerung der
Saison etwa von 1—2 auf 3—4 Monate.
Zweitens dementsprediend die M ö g 1 i di -
keif, den Sommergästen, wohlfeilere
Preise zu sieben. Drittens ein geringeres

Gedränge und ein
behaglicheres Leben für die Fremden, audi
bessere Unterkunft und bessere Bedienung.

Vieriens auch für Kaufteute,
Landwirte, Künstler usw. eine längere
Verdienst möglichke iL Fünftens für
die Verkehrsmittel, Eisenbahnen, Dampfer,
Post, Telegraphie usw. eine verlängerte
Einnahmeperiode und für den Staat eine Mehr-
einnahme an Steuern aller Art."

Der Berliner „Tag", der diese Anregung

widergibt, bemerkt dazu redaktionell:
„Eine Ferienstaffelung ist gewiss zu
befürworten. Jedodi darf nidit vergessen werden-,
dass die heisseste Zeit des Jahres, also von
Anfang Juli bis Milte August, gesundheitlidi
für die Jugend der Städte vorwiegend als
Ferienperiode in Frage kommen muss. So bleibt
f ü r \die S c h u I f e r i e n s t a f f e 1 u n g
nur der enge Rahmen von Ende juni
bis 2 0. August. Eine gute Verteilung des
Reiseverkehrs wird aber durch
passende U r 1 a u b s m a s s n a h m e n
bewirkt. Alle Beamten, .Angestellten usw., die
nicht mit schulpflichtigen-Kindern reisen, sollten

den Urlaub nur ausserhalb der Scliul-
ferienzeii erhalten. Ausnahmen dürfen
zulässig sein fiir edite Hochtouristen und in
besondern Kran.witi.statten. Schon diese
Massnahmen. winden bei sirenger -Durchführung
die Llnerfreulidikeiten einer sogenannten
Hochsaison vermeiden lassen."

Aehnlich äusserte sidi dieser Tage der
„Berliner Lokal-Anzeiger": „Die
mit Redit beklagte Zusammendrängung des
sommerlidien Reiseverkehrs auf einige Wo-
dien zwisdien Mitte Juli und 10. August wird
nicht ganz beseitigt werden können. Aus fast
unabänderlichen Verhältnissen ergibt sidi
aber das nodi nicht genügend befolgte Gebot,

dessen Erfüllung den starken Andrang
während der Haupiferienzeit belrädiilicli
eindämmen würde: Wer ohne
schulpflichtige Kinder reisen kann,
sollte es als s o z i a 1 e P f I i c h t befrachten,
seine Urlaubs - und Erholungsreisen

ausserhalb der Zeit von
Anfang Juli bis Miffe August zu
machen. Mehr und mehr müssie es unzulässig
sein, dass der Urlaub an solche, die nidit
nadnveisbar mit schulpfliditigen Kindern reisen

wollen, also besonders an das grosse
Heer der unverheirateten und jungverheira-
teten Beamten, Angestellten usw., innerhalb
der eigentlichen Schulferien gewährt wird. Da
aus begreiflichen psychologisdien Gründen
viele nicht gern schon im Frühling und
Vorsommer ihren ganzen Urlaub nehmen wollen,
so wäre auf Wunsdi eine Teilung der Ferienzeit

und Verlegung des zweiten Absdiniites
auf Spätsommer oder Herbst ratsam. Durch
solche Massnahmen würde die erstrebte na-
türlidie Ausgleichung des Reiseverkehrs
bewirkt werden. Eine ausgesprochene Hochsaison

mit ihren Unerquicklichkeiten würde es
nidit mehr geben. Für die erholungsbedürftige

Menschheit würde
solche Gestaltung der Urtaubs-
verhältnissein besterWeise
vorteilhaft sei n "

Internat. Hotelbesitzer-Verein.
Generalversammlung 1925.

Aus Scheveningen geht uns folgender
Bericht der Verbandsleitung des I. Ii. V. zu. Einen
ausführlichen Rapport über die Tagung aus der
Feder eines unserer Mitarbeiter bringen wir in
einer nächsten Nummer. Inzwisdien empfehlen

wir die nachstehenden Ausfülirungen der
Beaditung unserer Leser. Red. Hotel-Revue.
Im holländischen Nordsccbad S c Ii c v c n i n -

gen ist am 4. September der Internationale
Hotelbesitzer - Verein zu seiner

50. Generalversammlung zusammengetreten. Der
Anteilnahme der holländischen Behörden gab der
Erste Bürgermeister der Stadt Den Haag, Herr
Patyn bei einer Veranstaltung Ausdruck, die
die Gemeindeverwaltung der niederländisdien
Residenz im prächtigen Kurhause ihren
internationalen Gästen darbot. Die Einleitung der
Verhandtungen bildeten eine Anspfadie des



Präsidenten Intra und der Jahresbericht des
Syndikus Dr. Bloemers, aus denen von
allgemeinem Interesse die Festsiellungen sind, dass
der I. H. V. heute eine Mitgliederzahl umfasst, die
diejenige vor dem Kriege sehr erheblich übersteigt

und sich auf 31 Länder erstreckt.
Aus den bei der Eröffnung des Kongresses

ausgetauschten Begrüssungsworten klang bei
allen Rednern der ernste Wille heraus, jeder für
sich in den einzelnen Ländern und alle zusammen
in der Gesamtheit im Verein der Hotelbesitzer
daran zu arbeiten, dass der Friede von Dauer in
Europa wiederkehre, und dass eine für dieses
Ziel erforderliche Voraussetzung sich erfülle: Die
Freiheit des Verkehrs.

Den Reigen der Referate eröffnefe der Direktor

der „Allgemeene Nederlandsche Vereeniging
voor Vrecmdelingen-Verkeer" VanDe venter
aus dem Haag, der über Hotelgewerbe und Verkehr

spradi und zunächst einleitend nachwies,
dass beide Worte Vorstellungen ausdrücken,
deren Entwicklung immer parallel gelaufen ist.
Die Erfahrung hat gelehrt, dass alle
verkehrshemmenden Bestimmungen immer ihren eigenen
Tod gestorben sind. Auf der Grundlage des
freien Verkehrs aber hat das FloteJ einen
richtunggebenden Einfluss auf die Wirtschaft der
einzelnen Stadf. Ein gutes Gasthaus öffnet die
Sfadflore weit und giesst befruchtenden
Segen auf die ganze Gemeinde. Sprechende
Zahlen gruppierte der Referent zusammen, die
davon erzählten, dass die Schweiz in einem
Jahre eine Einnahme von 350 Millionen Franken
aus dem Fremdenverkehr zieht, dass in den
Niederlanden im Jahre 1918 etwa 60 Millionen
Reisender befördert worden sind, deren Ausgaben
man auf über 25 Millionen Gulden schätzt, dass

jährlich etwa 300,000 Amerikaner nadr Europa
kommen, die etwa 30 Millionen Dollar für die
Ueberfahrt bezahlen und mindestens etwa 150

Millionen Dollar in den von ihnen besuchten
Ländern, in erster Linie England und Frankreich, der
Volkswirtschaft zuführen. Der Redner forderte
als Ergebnis seiner wirtschaftlichen Feststellungen

die Einrichtung eines internationalen Komitees,

das die Zusammenarbeit zwischen Hotel und
Verkehr audi organisatorisch festlegen soll.

Direktor Hans Walter, Essen, spradi über
Flugverkehr und internationales Hotelwesen
und führte aus, dass es heute in Europa
regelmässig beflogene Luftlinien in einer Länge
von ungefähr 30,000 Km. gebe, und der Andrang
so stark sei, dass oft auf Wochen hinaus die
Plätze vorausbezahlt seien. Grossflugzeuge, die
100 Personen fassen können, sind kein
Phantasiegebilde mehr Während im Jahr 1850 die
Reisezeit von New York nach San Francisco 3/5
Wodie dauerte, konnte man in 1900 dieselbe
Strecke in 4 Tagen zurücklegen und in 1924

braucht man zur Ueberwindung der 4000 Km. nur
noch 26 Stunden. Der Anteil der Weltteile an

dem Luftverkehr gliedert sich in:

Europa 21,500 Km.
Nordamerika • 4,340- „ 1

Südamerika 960 „
Asien 1,200 „
Australien 2,450 „

organisierter Strecken. Illustrieren diese Zahlen
die gegenwärtige Bedeutung des Flugverkehrs,
so sind als nächste Marksteine der Entwicklung
anzusehen: Restaurationsbetrieb im Flugzeug, die
Möglichkeit zu schlafen, sei es im Flugzeug
selbst oder in engster Verbindung mit dem räumlich

benachbarten Hotel, direkte Flugkarten für
gicsce Strecken, die in ihren Preis neben der
Beförderung auch Uebernachten und Verpflegung
einschliessen. Kleine nationale Eifersüchteleien,
die sich heute noch gelegentlich zeigen, werden
verschwinden und das Gesamtbild der ganzen
bisherigen Entwicklung des Flugwesens ergibt
die Notwendigkeit für den modernen Hotelier,
diesem Gebiete sein regstes Interesse zuzuwenden.

Proiessor Dr. Glücksmann, Düsseldorf,
rollte unter dem Thema: „Die rechtlichen
Voraussetzungen der Hotelkonzessionen in Europa und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika" ein
grosses Bild ab, das die Entwicklung des
Hotelgewerbes vom Altertum bis zur Gegenwart
zeigte. Er zog ausserordentlich interessante
Parallelen von der Zeit, die 2000 Jahre hinter uns
liegt bis zur Gegenwart und konnfe an Hand
des historischen Tatsachenmaterials den Nachweis

führen, dass, wenn audi die Formen des
mensdilichen Lebens sich geändert haben, die
Menschen selbst dieselben geblieben sind. Auch
unsere Zeit bedarf der alten Gastfreundschaft so
sehr wie die Vergangenheit, wo Gastfreundschaff
die Grundlage für die Entwicklung der mensdilichen

Kultur gewesen ist. Professor Dr. Glücks-
rnann behandelte weifer eingehend die Fragen,die gegenwärtig für die grosse Oeffentlidikeit
nicht nur mit dem Hotelgewerbe, sondern audi
mit der Frage der Gast- und Schankwirtschaften
allgemein zusammenhangen. Er legte besonderen
Nachdruck darauf, zu betonen, dass der LIT. V.
zu den Fragen der Abstinenz und der mit der
Enihaltsamkeitsbewcgung in Verbindung stehenden

Grenzgebiete eine Stellung einnimmt, die
nicht durdi das wirfsdiaftliche Interesse der
einzelnen Berufsgruppen bestimmt sei. Der Hotelier
a"f. ^cr Höhe seiner Aufgaben muss sich auch
cihischen Pflichten bewussi sein in seiner Stellung

zu derariig wichtigen Bewegungen wie der
Kampf gegen den Alkohol sie darstellt.

Der ausserordentlidi starke Beifall, der
gerade diesem Redner durdi die Versammlung
gezollt wurde, beweist, dass er unbestreitbar der
uberwiegenden Mehrheit seines Auditoriums aus
dem Herzen gesprochen hatte. Die Willensmei-
nung der Versammelfen wurde zum Sdiluss in
einer Resolution zusammengefasst, die den
folgenden Wortlaut trägt und deren einstimmige
Annahme Frncbms der Abstimmung war:

Die krage der Konzession für Hotels Gast-
und Schankwirtschaffen kann nicht einseifig
vom Standpunkt der Standesinteressen gelöst
werden, da klimatische, physische und
seelische Momente eines Volkes die geeignete
Lösung sich erzwingen. Massgebend muss bei
der Lösung das Volkswohl sein. Der Verein hält.
es für wünschenswert, dass eine Forschungs-
sielle geschaffen wird, die objektiv den ganzen '

bragenkomplex des Fremdenverkehrswesens:
behandelt und wird dieser Stelle iede mögliche
I'nterstützung ungedeihen lassen."

Dr. Ludovico Silenz i, Präsident der
Ii. N. I. T. f. Rom, behandelte „Alliance nationale
et internationale de I'Industrie Touristique". Seine
Gedanken bewegen sich im wesentlichen in den
den folgenden Bahnen: Man kann nach dem
Kriege eine ausserordentlidi verstärkte Tendenz
zur intensiveren Wiederaufnahme der wedisel-
seitigen Handels- und- Verkebrsbeziehungen

zwischen den Völkern sehen. Diese Ersdieinung
zeigt sich besonders auf den 5 Gebieten, die den
Reiseverkehr umfassen: der Sdiiffahrf, den
Eisenbahnen, den Reiseagenturen, den Hotels und
der Luftfahrt. Es ist sehr interessant, zu sehen,
dass der Anfang damit gemadit worden ist, den
Anschluss zwischen den nationalen Gruppen und
den internationalen Verbänden herzustellen.
Unbedingt erforderlich bleibt es bei dieser Entwicklung,

dass der persönlidie Charakter des einzelnen

Landes unveränderlich nach wie vor in die
Ersdieinung tritt. Sitte und Eigenart der
einzelnen Nationen können und sollen nidit geändert

werden. Trotzdem aber kann über dem ganzen

gemeinsame Arbeit walten. Die nationalen
Interessenvertretungen müssen sidi untereinander
verständigen und sich zusammenschlicssen. Wir
haben ein vorzüglidies Beispiel auf diesem
Gebiete in der internationalen Vereinigung der
Sdiiffahrt über den atlantischen Ozean. In ähn-
lidier Form ist die Hotelindusfric darangegangen,
internationale Beziehungen von früher wieder
herzustellen und neue aufzubauen. Wir in Italien
wünschen, dass dieser internationale Zusammenhang

bald wieder alle Länder der Welt umschlies-
sen möge und dass er die grosse Bedeutung für
den Frieden der Welt bekommen möge, den er
haben kann. Dr. A. O. H. T e 11 e g c n, der
Sekretär der Vereeniging Nederlandsche Hotel en
Restaurant Industrie, Haag, unterzog die in allen
Ländern bestehenden Luxus- und Verkehrssteuern

einer eingehenden kritischen Besprechung.

Er betonte zunächst, dass die Unterscheidung

zwischen Luxussteuer und der Besteuerung
des Aufenthaltes des Reisenden an einem lrem-
denort streng voneinander geschieden werden
müsse. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die
der Krieg allen Ländern gebracht hat, sind der
wichtigste Grund des Entstehens der zahlreichen
neuen Steuern. Weil man die direkten Steuern,
die schon bereits bis zur äusserslcn Grenze
angespannt sind, nicht weiter erhöhen kann, ist man
daran gegangen, die verschiedensten Objekte
und Handlungen zu besteuern. Hierhin gehören
unter anderem die Steuern auf Parfüms, Pelze
und andere Gegenstände, mit denen man den
Begriff des Luxus verbindet. Völlig unberechiigfer
Weise hat man in vielen Ländern den Reiseverkehr

audi unter den Begriff des Luxus gebracht
und damit Zustände für die Allgemeinheit
herbeigeführt, deren Wirkungen noch gar nicht ab-
zusdiätzen sind. Nicht das Wohlbefinden eines
einzelnen Zweiges des Wirtsdiaftslebens
verlangt den Abbau der Steuern, die den Verkehr
erschweren, sondern diese Forderung wird
gestellt im Interesse der Weiterentwicklung unserer
Kultur.

Die Versammlung nahm eine En {Schliessung
an, in der ausgedrückt wird, dass der

Weltverkehr durch die Steuern, die auf Wohnung
und Verpflegung in Hotels gelegt sind, sehr stark
ersdiwert ist, dass die Steuern eine schwere
Schädigung des Austausches von Kulturgütern in
der ganzen Welt sind und dass von den
Regierungen aller Länder erwartet werden muss, dass
sie mit dem Abbau dieser Steuern beginnen. Die
Regierungen werden gebeten, darüber hinaus
alles zu tun, um den Reiseverkehr zwischen den
einzelnen Ländern zu erleichtern.

Einen breiten Raum nahmen feiner die
Verhandlungen über den Neuaufbau der Satzungen
und die damit in Verbindung stehenden Neuwahlen

ein. Gelegentlich einer Reise, die der
Aufsichtsrat vor mehreren Wodien nach Schweden
und Dänemark unternommen hat, ist in eingehenden

Vorbesprechungen die Grundlage für ein
Statut geschaffen worden, dass dem Umfang des
Vereins in jeder Weise gerecht wird. Die einstimmige

Annahme der neuen Satzungen stellt eine
günstige Vorbedingung für die zukünftige
Entwicklung der Organisation dar. Die Wahl zum
Aufsichtsrat hatte das Ergebnis, dass als künftiger

1. Präsident für 1926 Hr. T r u 1 s s o n-Stock-
holrn vorgeschlagen werden soll. In diesen
Aufsichtsrat wurden als 1. geschäftsführender Präsident

Alexander Intra - Köln und als dessen
Stellvertreter Walter - Essen, Dr. Silenzi-Rom. Hess-
Wien, Krämer - Malmö und Burkard-Spillmann-
Luzern, gewählt. Den Geschäfisführcnden Aus-
schuss bilden Budde - Köln, König - Bonn, Sassen

- den Haag, und Angst - St. Moritz. Aus
Anlass des 50 Berufsjubiläums ernannte man
einstimmig Herrn Armleder vom Hotel Richemond
in Genf zum Ehrenmitglied, in Würdigung seiner
besonderen Verdienste um das Hotelgewerbe im
allgemeinen und die Schulung des Nachwuchses
im besondern. Den Abschluss des Verhandlungstages

bildete eine grosse Veranstaltung im prachtvoll
geschmückten Kursaal und ein Feuer-

w e r k, das als letztes der diesjährigen Saison
noch einmal die Kunst der Scheveninger
Kurverwaltung bewies, die Herrlichkeiten des Bades im
schönsten Glänze zu zeioen.

Taxabbau der Bundesbahnen.
(M.t In einer Agenturmeldung, die ihren Weg

durch fast die gesamte schweizerische Presse
genommen hat, ist behauptet worden, es würden
für das Jahr 1926 auf den Schweizerischen
Bundesbahnen mit Rücksicht auf die ungünstige
Gestaltung der seitherigen Betriebsergebnisse keine
Taxherabsefzungen vorgesehen.

Diese Behauptung ist in ihrer allgemeinen Form
unrichtig und irreführend. Es handelt sich darum
dass die allgemeine Herabsetzung der Gütertarife

in dem Ausmass, wie sie ursprünglich auf
den 1. Juli dieses Jahres vorgesehen war, aber
vom Verwaltungsrat auf Antiag der Generaldirektion

verschoben wurde, audi auf den 1. Jan.
1926 noch nidit in Geltung gesetzt werden kann,
wie übrigens angesichts der Entwicklung der Be-
triebsergebnisse seit längerem vorauszusehen
war. Damit ist aber nidit gesagt, dass auf den
t. Januar 1926 oder weiterhin im Verlaufe des
kommenden Jahres überhaupt keine Taxreduktionen

eintreten. Gegenteilig sieht beispielsweise
die Verständigung über die Tessiner Forderungen
vor, dass gewisse Konzessionen tarifarischer
Natur auf den kommenden 1. Januar in Kraft treten,

und darüber hinaus ist mit Sicherheit
anzunehmen. dass gewisse temporäre Ausnahmetarife

und Taxbcgünsiigungen audi 1926 gewährt
werden müssen. Dass sidi dabei die Bundesbahnen

nadi Massgabe der Verhältnisse die
grösstmöglidie Zurückhaltung auferlegen, ist
selbstverständlidi. Die Ausführung des
Elektrifizierungs - Programmes wird
hievon nicht berührt.

Bei der Entsdicidung über allfällig zu fref-
fende Massregeln kann der Bekanntgabe des
Augustergebnisses schon deswegen keine
entscheidende Bedeutung zukommen, \veil zum
vornherein feststand, dass dieses Ergebnis hinter
demjenigen der entsprechenden Zeit des Vorjah¬

res erheblidi zurückstehen muss, da die Reparations-

und Umleitungstransporte diesmal fehlen.
Audi das Septemberergebnis w ird hiedurdi be-
eintrüditigt werden, so dass sidi jetzt sdion mit
einiger Wahrscheinlidikeit beurteilen lässt, wie
das laufende Jahr absdilicssen wird.

Unriditig ist auch, dass die Vorlage des B c -
t r i e b sbudgets das Glcichgcwidit der Einnahmen

und Ausgaben unter Abzug der Tilgungsquote

für das Kriegsdefizit herstellen würde. So
sdiledit ist denn dodi die Finanzlage der
Bundesbahnen nidit! Es handelt sidi vielmehr um die
Gewinn- und Verl ustrcch nun g, die unter

Berücksiditigung der genannten
Amortisationsquote mit einem Ausqabenübersdiuss von
rd. 7 Millionen absdiliesst. Sic sieht damit um 7
Millionen ungünstiger als der Voransdilag 1925,
der jene Quote ebenfalls berücksidiiigtc-, aber in
Gewinn und Verlust in Null aufging. Ohne Amor-
iisationsquote würde sie diesmal mit einem Aus-
gabeniibcrschuss von einer halben Million ab-
schlicsscn.

Abschaffung der Passvisa.
Konferenz der Polizeidirekloren.

Die Traktandcnlistc zu der am 13..14. September
in Freiburg tagenden schweizerischen Justiz-

und Polizeidirektorenkonfcrcnz verzeichnet als
Hauptiraktandum die Prüfung der Visumsabschaf-
fung gegenüber den Nachbarsiaateil. Angcsidifs
der Wichtigkeit dieses Traktandunis ist neben den
Vertretern des eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartements auch der Direktor des eidgenössischen

Arbeitsamtes zur Tagung eingeladen worden.

Daneben werden noch folgende Themata
zur Behandlung kommen: Vorzensur im Kincma-
tographengewerbe, Zeniralrcgistrierung der
Automobilbussen, Anregungen zum Identifikationsverfahren

durch Fingerabdrücke, Erfahrungen auf
dem Gebiete der Verkehrsunfallsfatistik.

Schweiz. Ausstellung für Landwirtschaft
Bern 12.—27. September 1925.

Der Trachienzug.
(Mitgci.) Anlässlich der Eröffnung der schwcu

zwischen landwirtschaftlichen Ausstellung in Bern
wird am Samstag, den 12. September, ein
reichhaltiger Festzug, an dem unter anderem sämtliche
Trachten unseres Landes vertreten sein werden,
durchgeführt. Der Umzug wird sich punkt 13 'A

Uhr beim Bärengraben in Bewegung setzen.
Um den Interessenten Gelegenheit zu bieten,

ihn mit seinen historischen und künstlerischen
Kuriositäten unseres Landes in ungestörter Ruhe
betrachten zu können, wird das Festzugskomitee
die Bundesgasse vom Bundesplatz bis zum Hir-
schcngraben absperren und auf beiden Seiten
der Strasse Sitzplätze erstellen und Stellplätze
reservieren zu lassen. An der Bundesgassc wird
zudem eine Tribüne errichtet, auf der der
gesamte Bundesrat, die Vertreter der Kantone und
der Gemeinde Bern, sowie das diplomatische
Korps mit ihrem Gefolge Stellung nehmen werden.

Des weitern ist auch für die Automobilbcsif-
zer gesorgt, indem auf dem Bundcsplafz und dem
Waiscnhausplatz Auiomobilparks nach. Weisung
der Polizeiorgane errichtet werden, und zwar
in der Weise, dass gegen Entrichtung einer
Gebühr von Fr. 10.— pro Wagen diesen Aufstellung

auf den genannten zwei Plätzen gewährt
wird. Damit ist den Insassen die Möglichkeit
geboten, den Umzug von ihrem Wagen aus
ungehindert betrachten zu können. (Autos mit mehr
als sechs Sitzplätzen werden nicht zugelassen.)

Da verhältnismässig nur eine beschränkte
Anzahl reservierter Plätze (sowohl Automobile als
audi Sitz- und Stehplätze) zur Verfügung stehen,
liegt es im Interesse der Bcsudier, sich rechtzeitig

einen Platz zu sidicrn. Auswärtswohnende
wollen ihre Bestellungen an Herrn Meng, Jägerweg

3, Bern, riditen. Es werden jedodi nur
Bestellungen von mindestens zehn Billets berücksichtigt.

(Numerierte Sitzplätze Fr. 2.20, plus
Piillcltstcucr, Stehplätze 50 Rappen.)

Ausslellungslollerie.
Das Vcrlosungsburcau teilt mir, dass der

überwiegende Teil der 600,000 Lose bereits abgesetzt
ist, so dass das Datum der Sdilussziehung
bereits in den nädistcn Tagen festgesetzt werden
kann.

Schwinget.
Unter dem Protektorate des Eidgenössischen

Schwingerverbandes wird am Samstag, den
19. September auf dem Ausstellungsareal
(Sportplatz Neufeld) ein Sdiwinget veranstaltet,
der gegenüber allen bisherigen Schwingfesfen
insofern erhöhtes Interesse verdient, weil nur die
60 besten Schwinger des Schweizcrlandes zum
Wettkampf zugelassen werden.

Der Fremdenverkehr in der Schweiz

im Winter 1924/25
und im Frühjahr 1925.

Der neueste Bericht der Geschäftsstelle
Lausanne der Sdiwcizer. Vcrkehrszenfrale, der von
fleissigcr Arbeit zeugt, lässt abermals eine starke
Zunahme des Reiseverkehrs nach der Schweiz
erkennen. Das reichhaltige, sorgfältig zusammengestellte

Zahlenmaterial dürfte das allseitige
Interesse unserer Leserschaft in Anspruch nehmen,
weshalb wir den Bericht mit einigen wenigen
textlichen Kürzungen hier wiedergeben.

I.

Winler - Saison 1924/25.
Trotz, des verspäteten Schneefalls gestattete

sidi die Wintersaison 1924/25 im grossen Ganzen
besser als die vorhergehenden. In den meisten
Regionen und Stationen hat man eine beträchtliche

Zunahme der Zahl der Ankünfte und der
Logiernächfe festgestellt.

Wie im vorigen Jahr ist diese Zunahme in erster
Linie den deutschen Touristen zuzuschreiben,
weldie mehr und mehr w ieder den überwiegenden
Platz, einnehmen, den sie vor dem Kriege im
schweizerisdien Reiseverkehr vertraten. Sie sind
vor allem in Graubünden an erster Stelle, w;o
man, nadi der offiziellen kantonalen Statistik in
der Zeit vom 31. Januar bis 6. Februar 1925 (die
Woche; in welcher das Maximum der Ankünfte
konstatiert wurde) 22,091 Ankünfte verzeichnete,
gegenüber 17,466 (Maximum der Ankünfte) in der
entsprechenden Periode des Jahres 1924. Die
Zunahme. beträgt demnach 4,625 Personen. Ein
Vergleich der nachfolgenden Zusammenstellung

zeigt, dass diese Steigerung fast ausschliesslich
von den deutschen Einreisenden herrührt, deren
Zahl von 1924 auf 1925 um 4,308 zugenommen hol:

26 l-I.ll 1921 31,'1-r I11*25

Deutsche 5,366 9.674
Sdiweizcr 4,485 4,488
Engländer 3,255 3,076
Holländer j 1,299
Nordamerikaner 600 533
Eranzosen 585 551
Ocslcrreiclicr 360
Italicner 263 318
Griedien 147 243
Spanier u. Portugiesen 218 234
Belgier 743 237.
Polen 47 223
Skandinavier 140 136
Ungarn 152 127
Tsehcdien 141 124
Aus den Balkanstaatcn 87 123
Russen 81 56
Verschiedene 162 230

Total 17,466 22,091

Die Deutschen stellten 47 % der Gesamtzahl
der Touristen in St. Moritz, und Samaden. Ihre
Zahl nimmt von Jahr zu Jahr zu und zw ar in allen
Stationen. In St. Moritz übertrifft das deutsche
Element sogar den Bcsudi der Vorkriegszeit.

In den Wintersportstationen der französischen
Schweiz, und des Berner Oberlandes nehmen die
Engländer den ersten Rang ein; das Gleiche
gilt auch von Engclbcrg. Ihre früher schon
beträchtliche Zahl hat im letzten Winter noch
zugenommen, desgleichen die der Schwei z c r
Touristen. Nach den Deutschen, Engländern und
Schweizern folgen, je nach Stationen und Gegenden,

jedoch weniger zahlreich, die II o 11 ü n d e r,
die Franzosen und die Nordamerika-
n c r. Im grossen Ganzen bleiben sich gegenüber
dem Vorjahre die Zahlen gleich; vereinzelte
Zunahmen wurden anderseits durch kleine Abnahmen

ausgeglichen.
In St. Moritz übersteigt die Zahl der

Ankünfte und vor allem der Logiernächtc bei weitem
die Ziffern des vorigen Winters. Wie für den
gesamten Kanton Graubünden, ist diese Zunahme
vor altem den Deutsdien zuzuschreiben. Die
Höchstzahlen der Vorkriegszeit (1913—14) sind
zum ersten Mal überschritten. Ausser den
Franzosen, den Belgiern, den Italienern, den Ocstcr-
reichern und den Russen, waren sämtliche
Nationalitäten starker vertreten als 1913/14:

1913 Ii 1623/» 1924 25

Total 15,468 14,639 17,237

Deutsdic 6,059 5,592 8,142
Sdiweizcr 2,524 2,489 2,644
Engländer 1,705 2,368 2,466
Amerikaner 603 943 888
Holländer 526 710 782
Franzosen 1,169 760 677
Italiener 550 553 491

Oesterreicher *1623 407 320
Polen — 53 156

Belgier 281 162 152

Ungaren *) - 153 143
Skandinavier 71 113 101

Tsdiedien *) - 94 87
Spanier und

Portugiesen etc. 57 55 72

Toiol der Logiernächfe 2211.440

In A r o s a hat man, vom November bis April.
18,144 Ankünfte und 314,991 Logicrnäclite gezählt,
gegen 14,3385 und 217,084 im Winter 1923/24,.
Diese Zunahme ist vor allem den Deutschen zu-
verdanken: 8,233 Ankünfte und 146,778 l.ogicr-
nächte, gegen 3,876 und 54,256 im Winter 1913/14.
Ausser den Schweizern und Amerikanern waren
alle Nationalitäten stärker vertreten als im vorigen

Winter
19,631 Personen haben sidi in Davos

aufgehalten (15,271 im Winter 1913/14) und 885,643
(621,502) Logicrnädife wurden daselbst eingetragen.

Audi hier verdanken wir diese Zunahme
hauptsächlich den Deutschen, deren Anzahl von
3,447 auf 6,632 gestiegen ist. (320,316 Logiernächtc
auf einem Total von 885,643). Dagegen ist eine
leichte Abnahme der Oesterrcidier, Belgier, Spanier,

Skandinavier gegenüber dem vorhergehenden
Winter zu vcrzcidincn.

Pontrcsina hat 4,427 Gäste empfangen
(3,708 im Winter 1923/24), wovon 1,820 (1,155)
Deutsdic und 1,778 (1,993) Engländer.

In Samaden haben sidi 1,338 Personen
aufgehalten, darunter 640 Deutsche, 398 Schweizer
und 173 Engländer. Silvapia na verzeichnete
11,498 Logicrnädife, Klosters 2,123 Ankünfte
und 31,300 Logicrnädite, Elims, wo die Hotels
zum ersten Mal während der Wintersaison geöffnet

waren, 303 Ankünfte und 5,563 Logicrnädife.
3,426 Personen übten die Wintersporfc in E n -

gelb erg aus, gegen 1262 im Winter 1922/23.
Hievon waren 989 Engländer, 923 Schweizer, 795
Dcufsdie, etc. 13,200 Logiernächtc wurden in An-
dermatf eingetragen. Rigi - Kalfbad hat 694
Gäste beherbergt (6,768 Logiernächtc), wovon 453
Schweizer und 181 Deutsdic.

Untenstehend einige, einem vorircfflidicn Bcridif
der Volkswirisdiaftskammcr des Berncr
Oberlandes entnommene Zahlen: Die Lage hat sidi im
Winter 1924/25 im Berncr Oberland merk-
lidi verbessert. Vom Dezember bis Februar hat
man ein Total von 247,708 Logiernäehten
eingetragen, sodass im Durdisdinitf während der ganzen

Saison 52 % der Betten besetzt waren. (32 %
im Winter 1922/23).

Auf die einzelnen Lander verteilen sich die
Hotelgäste wie folgt:

Tai: 1924,25 °/o 1924 25 ' • 1922 23

Englander 8,740 56,0 51,9
Sdiweizcr 2,502 16,0 29,4
Deutsche 1,751 11,0 0,91
Franzosen u. Belgier 767 5,0 5,65
Holländer 74t 5,0 5,62
Nordamerikaner 40t 3,0 5,85
Italiener 176 1,0 0,47
Oesferreicher, Ungarn

und Tschechen 101 0,6 0,37
Aus den Balkanstaaten 86 0,6 0,33
Südomerikancr, etc. 68 0,4 0,54

In C a u x (Palace) haben sidi 676 Personen
aufgehalten, wovon 403 Engländer, (t0,400 Logiernächtc)

und 395 Gäste (6630 Logiernächte) im

Grand Hotel Lcs D i a b I c r e t s, mit 257 Engländern.

In Villars - ehesteres hat man 3,082

Touristen gezählt, von welchen 1,614 Engländer.
570 Schweizer, 287 Franzosen, 158 Holländer, 157

') Für den Winltr 1913; 14 «fcliCMt die Z»hl unter „Oeiter-
reicher" ebenfalls die Ungarn und Tschechen in sich.



Nordamcrikancr, 83 Deutsche etc waren Die
Lage verbessert sicti und die Zunahme der Gaste
ist allgemein

In S t C e r g u e verzeichnete man 852 An-
kunftc (15.414 Logicrnachtc), davon 485 Engländer
und 243 Schwei/er und in S t c. C r o i x tHötel
d'Espagne) 4,395 Logicrnachtc, davon 1,770
Englander, 1,650 Schweizer und 750 Hollander In
Lcs Rasses hielten sich 220 Personen (3,057
Logicrnachtc) auf, davon 65 Englander und 45
Schweizer (Schluss folgt)
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Montreux. Wie wir erfahren, hat Herr E Eich-
stiiedt das Hotel Grammont, das er bisher pachtweise

innehatte, käuflich erworben

Bestrafte Hoteldiebe. Das Strafgericht von
Vevcy hat den 22 Jahre alten Heinrich Diehl,
deutschen Staatsangehörigen, und den 23iahrigen
Otto llunni, geburtig aus dem Kanton Bern,
wegen Diebstahls von Schmucksachen im Werte
von rr 10,000 — und 1000 franz. franken in bar,
begangen m einem Hotel in Clarcns zum Schaden

von mehreren f remden, zu zwei Jahren
Gefängnis, fünf Jahren Einstellung im Akhvburger-
recht und zur Tragung der Kosten zu le einem
Vn ih I verurteilt

Holelsekretär-Kurse in Bern. Die „tl a n -
d e I s c h u I c R u c d y" m Bern hat seit Jahren
die Ausbildung von Hotelpersonal in ihr
Programm aufgenommen und diese Abteilung der
leitung eines tüchtigen i d erprobten Fadiman-
nes unterstellt Es werden alljährlich mehicrc
llotelsekrctarkursc fur Damen und Herren
abgehalten, die sich je nach der Vorbildung der
Teilnehmer auf die Dauer von drei oder sedis
Monaten erstrecken. Der Hauptvvert in diesen Kursen

wird dabei nidit nur auf eine grundlidic, sondern

audi auf eine moghdist vielseitige Ausbildung

gelegt, sodass es den Sdiiilcrn moglidi ist,
sidi rasd» und leicht in die Arbeiten zu finden,
die in der Praxis an sie herantreten

Internationale Slrahlungskommission. Die
internationale Strahlungskommission hat letzte
Woche in Davos eine Pcihe von Sitzungen
abgehalten, in denen widitige organisatorisdie Fragen,
Siditung und Verteilung der überaus vielseitigen
und reichen Aufgaben auf die beteiligten, alle
kullurstautcn umfassenden Observatorien, sowie
meleorologisdic und instrumentale Fragen
Gegenstand der Beratungen bildeten. Vortrage
über Strahlenmcssungen im Dienste der Klimato-
logie, der Mctcoiologie, der biologisdicn
Wissenschaften, insbesondere der medizinisdien, der
Agrikultur usvv waren gefolgt von Vorberatungen

über die Moglidikeit der Verfolgung kosmischer

Durchlässigkeit der Erdatmosphäre und der
Schwankungen der auf der Sonne auftretenden
Strahlungen Zur erstgenannten Aufgabe waren
llohenobscrvatoricn auf den mittleren geographischen

Breiten namentlich in der Schweiz berufen.
Die letztgenannten Aufgaben konnten allein Hri-
hcnobservatoiien in den Aeguatoriolgcqenden
mit fast wolkenlosem Himmel losen Ein Ausflug
auf die Station des Forschungsinstituts nach
Muoltas Muraigl schloss die Tilgung
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Amerikaner Hotel in Paris. Wie berichtet wird,
beabsichtigt der Boomcr-du Pont-Hotel-Konzern
(New York) in Paris ein Hotel zu erstellen, das
250 /immer umfassen und noch den modernsten
technischen Erfahrungen und Finessen installiert
werden soll.

1 appland als I'ouristenland. Die schwedische
Yeikehrsvcreinigung fur die Nordlander weist
darauf hin, dass es mit Hilfe der neu eröffneten
Bahnen Dikan - Vilhclnuna und Kuhxfors - Kare-
suando moqhch ist, bis ins Herz des Landes der
Mittelnachlssonne vorzudringen, ohne sidi dabei
allzugrosscn Unbequemlichkeiten auszusetzen
Von Stockholm fuhrt eine bequeme Sdinellzugs-
veibindung bis hinauf nach Abisko nut einem Zug-
raai täglich. Der Verkehr auf der letztgenannten
Strecke hat von 1922 bis 1925 um über 100 Prozent

zugenommen. Audi der Bcsudi der jarn-
bonashotels in Lappland weist eine stets
steigende Ziffer auf Stark ist laut einer Meldung
des „Hotel" vor allen Dingen der Besudi des
nördlichsten Schwedens durdi Engländer und
Am Thnner.

Modernisierung oei italieiv'-dien Holellerie.
Wahl end nodi um die Jahrhundertwende in Italien
nur 109 Hotelunternchmunqen ersten Ranges ge=
zahlt wurden, bnnqt die neueste Uebersidit der
„Hotelerio Itahana" eine Liste von 231 Unternehmungen,

die den Ansprudi modien können, als
I rslklasshotcls bezeidinct zu werden Davon
entfallen auf die Stadt Rom 21 Hotels, auf Venedig
1°, auf Elorenz 17, auf Mailand 16 und Genua
ebenfalls 16; die gleiche Zahl weisen nodi auf
Neapel und Bari. Die Zahl der Angestellten ist
seit 1913 um 250 Prozent qcvvadisen, darunter
elwa dreiviertel Italiener. Da die Saison 1925
wuder eine starke Vermehrunq des Fremden-
stromes braditc. durfte auch das laufende Jahr
<he itahenisdte Hotclindustric erhcbhdi starken.
So sind fur den kommenden Herbst und das
I ruluahr 1926 Neubauten geplant in Trcviso.
Ihn- i l Sp lato Venedig und Pom

hi den Eiskasten gesperrt Lm ungewohnhdier
Raul ein lfall wurde auf eine Bar in der New
3 er!«ei Citv verübt. Vier Banditen kamen am hellen

lag in die Bar, wo adit Gaste und ein Kellner
anu.si.ui waren Die Rauber zogen ihre Revol-
vei i.uj foiderten die Anwesenden auf, sidi in
den in oleidien Raum bcfindhdien grossen Eis-
l'U h n zu begeben. Dann riegelten sie den Eis=
has'en /u raubten in aller Ruhe die Bar aus und
ver> dr.. unden Fine halbe Stunde spater betraten

Mn Oiste d'e Bar und suditen. da niemand
«nwesend war, den Wirt. Sie fanden ihn nadi
L n vrer Zeit mit den andern Gasten im Eis-
Eelui Die f ingesdilo-senen waren alle halb
ei fr reu

'Vfoh'gungsnadiweis in der Tsdiechoslowa=
kei. kur/hdi hat die tsdiedusdie Regierung dem
lande sparlament einen Gesetzesentwurf betr
l infuhrung des Bcfahigungsnadiweiscs fur das
Gast- und Schankgewerbe vorgelegt, der folgcn-
di s bestimmt; Fur den Antritt eines Gast- und

diankgcwcrbes wird der Befähigungsnadivveis

in Gemeinden, die nadi der letzten Volkszahlung
5000 und mehr Einwohner zahlen, und in Gast- u.
Sdiankgewerben auf den Bahnhofen, in
Touristenhotels, in Gebirgsgegenden und in Gast=
und Sdiankgewerben in Badeorten eingeführt
Der Befähigungsnadivveis ist zu erbringen' durch
den von der zustandigen Gcnossensdiaft nadi
Beendigung einer dreijährigen Lehrzeit im Gast-
urid Sdiankgewcrbe ausgefertigten Lehrbrief,
durch den Nachweis über eine drcuuhrige ßc-
sdiaftigung als Gehilfe in demselben Gewerbe,
bestätigt durdi die zustandige Genossenschaft,
fur die Absolventen der höheren f adischulc fur
Gast- und Schankgewerbe in Brunn wird die Zeit
der Besdiaftigung als Gehilfe, die fur den Be-
talugunqsauxweis erforderlich ist, auf zwei Jahre
verkürzt

Flugwesen 1

Basel-Berlin. Zwischen der Badisdien Luft-
verkehrsgcsellsdiaft und der Junkers Lufiverkehi
A-G wurde ein Abkommen betreffend den
Flugverkehr Bajcl-Fiarikfurt abgesdilossen, vvoduidi
der direkte Anschluss nach Berlin gesichert wird.

Basel. Wie die „B N " erfahren, hat sich dieser

Tage in Basel eine Luftverkehrsgesellschaft
gegründet m.t dem Zweck, den Luftverkehr von
Basel nadi dem Innern der Sdivvciz und nadi dem
Ausland zu fordern und zu betreiben. Die Ge-
sellsdiaft beabsichtigt vorerst, in alleinächster
Zeit schon einen regelmässigen iaglidien
Luftdienst auf der Strecke Basel-Mannheim
aufzunehmen mit Zwisdienhalten in Freiburg u. Baden-
Baden und direkten Ansdilussen von Mannheim
nadi Frankfurt-Hallc-Berlin einerseits und
Frankfurt-Dortmund-Bremen-Hamburg anderseits. Die
neue Gesellschaft wird fur diese Kurse moderne
Kabinenflugzeugc in ihren Dienst nehmen
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Rorschach-Heiden-Bahn. Anfang September
konnte die Bergbahn Rorsdind'-Heiden auf ihr
50-jahriges Bestehen zurückblicken Sic wurde
von der Internationalen Gesellsdiaft fur
Bergbahnen erstellt und am 3. September 1875 dem
Betriebe ubergeben Die Lange der nadi dem
ZahnradsYstem erbauten Linie betragt 5,5
Kilometer und die Bahn hat eine Steigung von 383,5

Metern zu überwinden. Dem Unternehmen vvai

eine gedeihlidie Entwicklung beschieden, die
durdi die über kurz oder lang zu erwartende
Elektrifizierung cnen neuen Impuls erhalten
durfte

Bahnhofbauten der S. B. B. in der Vorlage
des Baubudqets der Bundesbahnen ist ein Kredit
von einer Million Franken fur den Bau des Bahnhofes

in Cornavin in Genf vorgesehen, ferner ein
Kredit von einer halben Million Franken für die
Fortsetzung der Umbnuarbeiten des Bahnhofes
Freiburg und ein soldier von 100,000 Franken fur
die Fortsetzung der llmbauarbeiten des Bahnhofes

Neuenburg

Verkehr der Alpenposten. Die SommeiKurse
im Eigenbetrieb der Postvcrwaltung hatten im
Monat Juli 73 899 Reisende zu verzeichnen (lull
1924: 62,707), die Unternehmerkurse auf Redinung
der Postvcrwaltung 11,873 Passagiere, gcqenubei
7,486 im Vorjahr. — Audi die Jahres-Kraftwagen-
Kurse haben eine erneute Entwicklung nadi
aufwärts zu verzeichnen. Die Zahl der Reisenden
stieg im Juli auf 106,241 (1924: 91,860), diejenigen
der Unternelimci Kurse auf 16 726 (1924; 8 767).

Das Frgebnis der ersten sieben Monate ist:
585,0% (513 583) resp. 73AP9 Cd 259) Re<-»pde

Handgepäck Unter de m Titel „Das Gepäcknetz

als Packwagen" leistet sidi ein Mitarbeiter
der „Voss Zeitung" folgende bereditigte
Bemerkungen: „Sparen ist notwendig, gewiss, aber
muss deshalb das schmale Gepäcknetz im Abteil
als Packwagen misibraudi! werden? Es ist sehr
schon, wenn d e Kunst des Packens so wed
ausgebildet ist. dass kleine Behaltnisse alles
Notwendige aufnehmen Aber grosses Gep-ick
gehört in den Packwagen Und mehr als Men-
sdicnarme fassen können soll niemand an Ge=
pack stucken ins Abteil nehmen In dieser Reisezeit

konn'e man wieder die chimhorasst * dl
sich türmenden, urgcsieinartig in Gesduebelage
verstauten Gepäck-Gebirge auf den Netzen
bewundern. und öfter als zur voruberqleitenden
Landschaft ging der Blick ängstlich hinauf zu
diesem Gebirge, ob nicht an der nächsten Kurve
tcktonische Verandeningen Nase Fuss und Schädel

mit herabstürzenden Hutkartons oder
Reisetaschen bedrohten Ins Abteil gehört nur vviik-
Ldies Handgepäck'"

O3«ea«S»S>©®®©3>se:G>9®'3«ffiG«(£®S«S®&f0

q Kongresse |
©®«©<3<S<©S>$®C3<SeG(S>S'?!(a<r ©S>S3«>®S»S<S©fi©©

Internationale Alkoholkonferenz. Die internationale

Alkoholkonfcrenz, die kürzlich in Genf
tagte, nahm nadi Beriditerstattung ihrer Kommissionen

versduedene Resolutionen an, deren
wichtigste. laut Agenturmeldung, folgende sind: 1.
Die Frage der Kolonien. Die Konferenz fordert
die strikte Durdifuhrung der Konvention von St
Germain, damit das Verbot oller destillierten
Getränke in den Kolonien Afrikas Tatsache werde.
Sie fordert weiter die Verteilung von Trinkwasser,

Begünstigung der liYgiemsdien Getränke und
Temperenz als Bedingung bei der Einstellung von
Beamten. — 2. Frage des Sdimuggcls. Die
Konferenz erinnert an die Pflicht der zivilisierten

Staaten, wenn moglidi die Uebertretung der
Gesetze eines andern Staates zu verhindern,
wenn die Uebertretung auf ihrem Territorium
vorbereitet wird Sic schlagt technische Massnahmen
vor, welche geeiqnct sind, durdi gegenseitige
Verständigung zwisdien den Staaten die fatsadi-
hche Unterdrückung des Sdimuggels zu gewährleisten

— 3. Frage der Konflikte zwisdien Alkohol
exportierenden Staaten und Staaten mit einer

fcrtgesdirittenen nlkoholgcgnerisdien Gesetzgebung
Die Konferenz bestätigt das Recht aller

Staaten, hvqienisdic Massnahmen gegen den
Alkohol treffen zu dürfen, ohne dass dies Repressalien

eines Alkohol exportierenden Staates im
Gefolge haben kann Als Ersatz empfiehlt die
Konferenz den alkoholgegnerischen Staaten die
Einfuhr von nicht alkoholischen Traubenoroduk-
fen Sic empfiehlt den Alkohol- und Hygiene-

Organisationen der ganzen Welt, ihre ganze
Aufmerksamkeit der Frage der niditalkoholisdien
Verwendung der Trauben zu sdienken In An-
beiradit der Verwandtschaft der Opium- und der
Alkoholfrage ersudit die Konferenz den
Volkerbundsrat, er mochte prüfen, in welchem Umfange
sidi der Volkerbund mit der Alkoholfrage befassen

konnte, wie er dies mit dem Opium tut Das
internationale Bureau gegen den Alkohohsmus
wird beauftragt, die Wunsdic der Konferenz,
sowie ihre Resolutionen zur Kenntnis des Volkoi-
bundex und der Regierungen zu bringen
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Nodi mehr Verkehrsausstellungen Es muss
einmal gesagt werden Hastenden llebercifcr
scheint die an sich so nützlichen und interessanten

Aussiellungen fur Touristik und Fremdenverkehrswesen

zu Tode heizen zu wollen Tatsadu
hdi sind zurzeit so viele Plane von internationalen

Ausstellungen bekannt geworden, dass die
Befürchtung nur zu beredihgt ist, es konnte den
Verkeh.rsausstellungen so ergehen wie vor dem
Kriege den Kodikunst-Ausstellungen Die Mahnung

zu etwas grosserer Massigung ist dahei
wollt am Platze, und zwar im Interesse der Erem-
denverkehrsintercssen selbst, denen cm wertvolles

Werbemittel vorzeitig sdiartig und stumpf gc-
madit wird — Die neueste Meldung von cinei
geplanten Internationalen Vcrkehrs-Ausstellung
kommt aus Mailand Sie soll gleidizeitig mit
dem internationalen Verkchrskongress stattfinden,
der im September 1926 in Mailand abgehalten
wird. Die Initiative zu dieser Ausstellung sei
von der „Association internationale permanente
des congres de la route", sowie von der Provinz
und der Stadt Mailand ausgegangen. Mit
Ausstellungen dieser Art, die einen ganz bestimmten
Hintergrund und infolgedessen audi einen ganz
anderen Resonanzboden haben, kann man sidi
eher einverstanden erklaren, als wenn es tediglidi
Reklameveranstaltungen einzelner Städte sind Es
ist ausscrordentlidi wichtig, den Gedanken von
der Notwendigkeit des internationalen Fremdenverkehrs

im Volke vvadi zu erhalten; aber allzu
häufige und allzu zahlreiche Verkchrsausstellun-
gen konnten diesem Gedanken eher sdiaden als
nutzen, da sie besonders in den Kreisen der
Aussteller selbst als Belästigung empfunden wer=
den wurden N H.

Thusis. Die Fremdcnstaiistik verzeigt fur die
Zeit vom 6. Juni bis 1. August folgende Zahlen
der hier abgestiegenen fremden Gaste. Die Zahlen

in Klammern entfallen auf den gleichen
Zeitraum des Vorjahres (1924): Sdiweizer 835 (800),
Englander 103 (141), Deutsdie 833 (368), Hollander
246 (164), Diverse andere Nationen 132 (96)
Total 2149 (1564)

Wallis. Die letzte Woche hat einen merklichen
Abbau der Frequenz gebracht Am 1. September
ergab die Besucherzahlung 4423 Gaste (1924.
3663), davon 1855 Sdiweizer, 1105 Englander, 597

Deutsdie, 235 Franzosen etc. Die durdisdinitt-
hche Bettenbesetzung betrug 31 Prozent, im
Obcrwalhs 37 Prozent

Graubünden. Die kantonale rremdenstahstik
verzeichnet fur dieWoche vom 22. August bis 28.

August 1925 folgendes Bild des Gästebesuches.

1925 1924 Seit ^8. Marc
192S 1924

Sdiweizer 8159 7786 45668 43294
Amerikaner 1040 930 3598 3714
Belgier 184 133 663 586
Briten «... 1657 1611 5411 5566
Deutsdie 9383 7433 39396 26155
Franzosen 420 504 1522 1797
Griechen 248 280 556 580
Italiener 702 851 2019 2544
Niederlander 1026 1090 5117 4688
Oesterreicher 866 630 3379 2554
Polen 168 111 534 371
Russen und Ukrainer 62 44 148 140
Schweden, Norweger.
Dänen und Finnen 76 81 402 375
Spamer u Portugiesen 200 222 580 609
Tschedioslowaken 220 161 661 665
Türken 29 30 107 93
Ungarn 280 195 938 852
Jugoslaven. Bulgaren
und Rumänen 108 81 321 302
Andere Nationen 208 185 650 660

Insgesamt: 250 6 22358 111670 95545

1923 16747 72386

Angekommen 5785; Abgereist 11,018;
Zunahme — ; Abnahme 5233.
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Locarno. In se.nem Ruhesitz zu Locarno starb
am 2. September Herr F. K. Ehret, früherer
Mitbesitzer des Parkhotel in Lugano, im Alter von
60 Jahren Herr Ehret war über 40 Jahre im Ho-
telbcrufe tatig und hat von der Picke auf
gearbeitet. Er erwarb im Jahre 1905 das damalige
Hotel Beausejour von der Familie Beha in
Lugano, er hat das Haus zum heutigen Parkhotel
umgebaut und dasselbe wahrend 17 Jahren
geleitet, zusammen mit seinem Gesellschafter, Hrn.
Ad. Zahnnger sen. — Ein leiditer Sditaganfall,
von dem er sidi nidit mehr ganz erholte, hat ihn
vor zwei Jahren heimgesucht und veranlasst, in's
Pnvatleben überzutreten. Vor einigen Monaten
siedelte er mit seiner Familie nadi Locarno über,
um sidi dort in seiner neu erworbenen Villa ganz
der Rutie und dem stillen Leben hinzugeben Leider

hat dieser langst gehegte Wunsdi einen
jähen Absdituss gefunden Eine böse Krankheit
befiel ihn von neuem und bereitete seinem
Leben ein unerwartetes Ende. Dem Schweizer
Hotelier-Verein gehörte Herr Ehret während 25
Jahren als Mitglied an.

1 Weinfragen
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Vortragslag fur Weinbereitung. In der Schweiz
Versuchsanstalt fur Obst-, Wein- und Gartenbau
in Wadenswil findet am 23 September ein Vor-
iragstag fur Weinbereitung statt Die \oihugc,
die am Vormittag von 91 - —12 Uhr und am \adi-
nuttaq von 2—3'ä Uhr dauern, beziehen sich auf
Weinlese, Verarbeitung der Trauben; Behandlung

der Maisdie und Einlagerung der Weine,
Gaiung des Traubensaftes, Essigstidi.
Schimmelgeschmack, ßraunvv erden der Wo ne —
Anmeldungen sind bis 21 Septembei .>n die Duck.
tion der Versuchsanstalt zu richten

Vermischtes f

Das „Frauenliotel". hi Toronto in lvanndc
wurde vor zwei Jahren cm sozusagen „weibliches
Hotel" eröffnet Nicht nur war die ganze Er=
riditung und E inridilung des Gebäudes aus-
sdilicsshch c.n Werk vveibhchei Hände und Kopfe
sondern auch der gesamte Betrieb wurde vor
t lauen unterhalten, es durften audi nur 1 lauer
das Hotel auf kürzere oder längere Zeit aufsu-
dicn. Der riiumph unter der Frauenwelt wai
gross, abci nidit sein lange, denn das Hole
rentierte nidit, trotz der trefflidien Leitung
und der wohlfeilen Preise Es gab eben
nidit genug Frauen, die - allein sein wollten'
Besonders lungere Frauen und unverheiratete Da.
men erklärten, dass es einfach „fürditcrlidi" in
dem Hotel gewesen sei, niemals habe man ein
männliches Wesen dort zu sehen bekommen Jetzt
hat man das „vveibhdie" Hotel in ein „verheiratetes

Hotel umgewandelt, das lieisst, es dürfen
ausser einzelnen Frauen nur Ehepaare absteigen,
niemals einzelne" Herren. Immerhin hat man im
Hotel aussdiliesstich zur Benutzung von Frauen
einen grossen Damensalon im Zw isdienstock
reserviert, desgleichen ein Damen-Restaurant
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Neuersdieinungen.
Die Schweiz als Reiseland und

Kulturgebiet Jahrbuch 1925/26. Bearbeitet
von H. Froehlich-Zollinger „Sdivvciz-Verlag" in
Biugg
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Mer sönd hall Appezeller! Erinnerungen aus
Jugend und Heimat von Julius Ammann, Jakob
Hartmann, Walter Roiadi und Alfred Toblei t;
zusammengestellt vom Vorstand der Heimat-
schutzvereinigung Appenzell A. Rh. Preis Fr. 2.50,
Verlag: Orell Fussli, Züridi. — Die Appenzeller
rücken von neuem, und zwar zu viert, in die
„Schwizer-Dutsdi"-Sammlung ein Der Vorstand
der Heimatsdiutzvereinigung Appenzell A. - Rh.,
der diese Vier ins Treffen führt, bürgt dafür, dass
sie es meisterlich verstehen, den ganzen bunten
Reiditum ihres urwüdisigen Dialektes auszumünzen.

Ein gemütvoll-humoristischer Ton .st überall
vernehmbar; nidit selten aber sprüht audi jener
erstaunlich träfe Witz auf, der, wie so vielen
unter ihren Landsleuten, audi diesen vier
Autoren als ein köstliches Erbteil zugefallen ist

Neuer „Führer durdi Zürich". In ihr Amt eines
zürcherischen Cicerone, das sie hier gemeinsam
übernahmen, braditen E. Arnet, Dr. W. Bierbaum
und G Graber nidit nur eine sehr griindlidie Ort-
und Sachkenntnis mit, sondern audi die Kunst
der wohlgefälligen Darstellung und die Fälligkeit,
aus dem Vielerlei, das eine Stadt wie Zuridi in
sidi birgt, das untrüglidi Bedeutsame auszuwählen.

Fein charakterisierend und jedes Lob
abwägend, handeln die ersten Kapitel von Zürichs
Geschichte, von seiner Lage, dem Seebecken,
den Kirchen, den Strassen und Anlagen, den
Volksfesten, von Handel und Gewerbe. Kunst,
Musik, Theater und Sport. „Praktisdier Führer"
nennt sidi mit Fug und Recht die zweite Hälfte
des Büchleins, wo in 16 kurzen Abschnitten sorgfaltig

aufgezählt wird, was in baulidier oder
kultureller und besonders auch in verkehrstedi-
nisdier Hinsicht von Belang ist. Die „Ausflüge
von Zürich" bestreiten ein substantielles Kapitel
für sidi. Zur Ergänzung des knappen Textes
vvurden in bester Auswahl vorzüglich reproduzierte

Bilder eingestreut: moderne Tiefdrucke,
Ansichten von Alt-Züridi nadi alten Holzschnitten,

Federzeichnungen neuzeitlicher Gebäude Für
die Orientierung in der Stadt selbst wie in ihrem
engern und weitem Umkreis ist vortrefflich
gesorgt: schon der originelle Buchumschlaq mit
seinem keck stilisierten Plänchen dient diesem
Zweck, dann der grosse farbiae Stadtplan und
eine Spezialkarte des Stadtzentrums, ferner die
Uebersiditskärtchen der Strassenbahnlinien der
Eisenbahn- und der Flugverbindungen, des Ueth-
berges und des Zurichberges. Ein komplettes
Strassenverzeichnis und eine reichhaltige Liste
empfehlenswerter Zürcher Geschäftsadressen be-
schliesscn dieses ungemein praktische und auf-
schlussreichc Vademecum. Der neue „Führer
durdi Zürich" ist im Verlag Orell Füssli in Zürich
ersdiienen und zum Preise von nur Fr. 150 in
allen Buchhandlungen, Papeterien und Kiosken zu
haben

A. Matii

Redaktion — Redaction:
A Kurer

Ch. Magne

Abonnenten, welche ihre Adresse wechseln,

belieben der Expedition jeweilen bis

spätestens Dienstag hievon Kenntnis

zu geben und gleidizeitig die Adress-
änderungsgebiihr von 3 0 Cts. in Briefmarken

beizulegen.



rIhr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
Akti en-Gesell scha ft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

s

Votre hotel sera toujour*
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Id rühmlichst bekannter Bäderstadt der Schweiz modern und
betteingerichtetes Ferien- und Passanten-Hotel mit grossem
Restaurant und heimeligem Tea-Room (inkl. sämtl. Inventar) mit
Garantie betr. Umsatz, Kendite und bester (Clientele preiswert
und zu coulanten Bedingungen sofort oder auf später zu ver«
kaufen* Nähere Auskuntt sub Chiffre M. 2036 R. an die

Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Hotelsekretär-Kurse
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerz.
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen
Hotel- u. Restaurantbetriebe. Alle Fremdsprachen. Freie
Wahl der Fächer. Man verlange Prospekt H. — 110

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32.

5 Patente
schützen unsere

Ausführung

lifzüQe - Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet «74 103

Für die Erstellung

1
mit erstklassigen Maschinen u.
Dampfkesseln, ab Lager lieferbar,

empfiehlt sich 2109s

Carl B ii c Ii I e r. Obcrenlfelden
b. Aarau. Telephon 0.17

rttrd a^s das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise mao
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original-

o-cbJndr

Ernst Hüriimann
Wädenswil

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerilii
Syslem Frisch

Lehre amerikao. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschrcibeo. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher
Gehe audi nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher tüi
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
Bücherexperte

Ältestes Spezialburcau der Schweix
gegr. 1899 156

On detnande ä nclietcr ou :»

louer 21 i2s

Hotel-
Pension

Icr ordre, preference station
li'hiver. Friere de deiner
details, conditions et situation.
Öftres sous H. N. 2112 ä la
Revue Suisse des Hotels,
Bale 2.

Dp. Raebers

Höhere

Stenotypistendlplom 1/3 3ahr
Handelsdiplom 1 3ahr

Akao'emleciiplom 1 3ahr
Mederns Sprachen

Spezialkurse für Hoteliers

Die

gute, alte
Sekfmairke

Hauptvertreter für die Schweiz: HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon: S Inau 2500

Lauber-Köhler
Kaffee-Gr ossrösterei

LUISEN
Telephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle,
für ausgezeichneten Kaffee

Man verlange Muster

Veltiiner Olfen
und in

Flaschen
G. Calonder, Chur 183

IScftBossgyi |
am Bodensee I
(frühere Kuranstalt)

am zukünftigen imernat.
Flugplatz ja erhöhter,
aussichtsreicher I.agc.
neu renoviert, aus
Privatbesitz zu günstigen
Bedingungen mit klein.
Anzahlung (20 lit

zu verkaufen.
42 Räume. Speisesaal.
Sonnenbad, Techaus,
eigene Quellen und

Wasserversorgung,
Ockoüom>egebüude

Garage etc.
Besonders geeignet

für Hotel - Kuranstalt.
Erholungsheim, Lander-
zichuugsanstali etc.

_ Auskunft erteilt uer
Besitzer Rudolf
Hellberger. \ igancllo-
Lugauo. 1

\ -h'liable

Self-made-man
s. aetit et ilevouc. depuis phiMCiirs auttees ä la igte
d'nuporuat embli .sement. rociicicite situation

Directeur
on analogue, de preference en France. Francais d'origine,
parle conramm tu l'anglais et Fallentand. — Tres au
courant tomes questions techniques, aecoututnc ä botitio
clientele comtne ;'i diriger important personnel. Öftre
references de tout permier ordre. C'orrespondre sous
chirfre .1. D. 2113 ä la Rcmic sulsse des Hotels, Bale 2.

134 Filialen

Henri van Berkel 7 Avenue des
Vollandes Genöve

A l'occasion de l'exposition d'agriculture da 12 au 27 Septembre 1925,
ä Berne, nous informons Messieurs Ies Hoteliers suisses, et n. hon.
clientele en genera!, qu'on peut visiter Gratuitcment a la

cuisine de la Cantioe de Fete ä Berne nos.

Batteur - melangeur Universel „BOUVARD"
machine a eplucher les legumes „BOUVARD"
machines ä decouper laviande „FRIEGA" etc.

Demandez prospectus et otfre directement ä MONSIEUR HENFJ
VAN BERKEL, GENEVE, ou ä nos Representants.

Magasin d' e x p o s i t i o n: 3 rue Coutau prol., Geneve

HOTEL-EINRICHTUNGEN
IN TEPPICHEN - WÄSCHE-VORHÄNGEN

Möbel
liefert einzeln und komplett

mit ausserordentlicher, bequemer Zahlungserleichterung

FERD. BERNET * ST. GALLEN
BRÜHLGASSE 29 / T E L E P H O N 2 7. 96

sucht

Lingeriemäcichen
das auch einen Service übernehmen kann. Zeugnisse und

Photo sind der Offerte beizulegen.

K
WEINBAU

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS

Zu verkaufen oder event, zu vermieten

prachtvolles Chalet
als landschaftliches, hübsches

Tea-Room
t tngciiehlcl, mit K) Wonnzitr.nicrn. auch geeignet als Pension,
nächster Nahe einer grossen Stadt im Ncuenburger Jura, mit
grosserem Umschwung, Hof, Halle, Gatten, Stallungen,
Kellern, elektrische Beleuchtung, Kraft, Wasserversorgung,
Telephon, grossere -Säle zirka 250 Sitzplätze sami Inventar.
Mobiliar in hübschem Berner Altbnuernstubenstil, alles neu.
Gute Kundschaft. Wegen doppeltem Geschäft abzugeben.
Für tüchtigen Chef - Koch - Pati-sier. ausserordentliche
Gelegenheit. Sichere Existenz unzweifelhaft. — Mietzins pro
fahr 3100 Fr. Kaufbedingung: ca. 30—40,000 Fr. umhin»?.
Nur seriöser Käufer wird bevorzugt. — Offerten find zu
richten an Ed. £chmid!gor-Boss, La Cliaux-de-Fonds,

Dune 41 years of age. i. feci tail, free Sept. 15 th. wishes
employ for winter or yearly, preferably Algeria, Tuncsia
or Egypt. SPEAKS AND WRITES FLUENTLY ENGLISH,
having lived a number of years in England and U. S. A.,
also speaks French and German. Best references. Please

write No. A. D. 2075 to Hotel-Revue, Basel 2. 2075s

Grand Hotel
Curhaus Davos

WEINHANDEL

UAVOS-PLAT2

Demandez dans tous les Hotels & Restaurant* de Icr ordre I:* qualite

„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis

Jehustar's Joppicho sinJ lt •/



&ELLWE6ER-AG-U5TER-

AIOUER
Juan 'c*-Pins - Antibcs, contrat Ion? tcrme, villa troxisformäe

17 lits, chauf. centr, cel. electr.,novel-pension eau courante,,3200 metres jardio,
vue i' comp, deux saisons. S'adrcsicr G. Y, 2126 d la Revue »ulaie

dos Hotels. Hfile 2.

r-nzi
Leistungsfähiger Maler empfiehlt sich znr Ucbcrnalinic von srös-
seren Reparatur- und Umbauarhcltcn. Berechnung mit inu! ohne
Material nach allen Gegenden. Offerten unter Chiffre Xc -1.179 0
an Publlcltas, Hasel. 5G1G

Gesucht
Pächter

für Speiserestaurant in St. Gallen. Für jung-e Leute gute
Existenz. — Offerten unter Chiffre Z. N. 2118 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel od. Pension
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
D. G. 2119 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Lei meilleurs Hotels
de France et Suisse

n'emploient que

1

l'huile „La Lambert"
HUILERIE LAMBERT LAUSANNE

Hotels und
Restaurants
in allen Grossen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÖSSLER. Licgen-
schaftsburcau in Ölten. Schweiz.
Verbandsmitglied. Bestand. 500
bis 600 Auftrage zur Auswahl
unj wird ledern Kaufer sowie
Verkauft? korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÖSSLER. Ölten.
Zieccltcldstr 5 Tel. 261 79k

50 lits. ;i veudre pour cat sc
de sattle, dans magitiiiquc
situation ä la canipagiic, au des-
stis de Vevcy. Grands pares
at tenants, maison d'aticicr.nc
reputation. Clientele assitrec
Adresscr les oifres sots B. R.
2122 ä la Revue Suisse des
Hotels. Biilc 2.

LUZERN
Hotel-Verkauf
(77 Betten und grosses Restaurant) Reflektanten erhalten
Auskunft bei: H. G. Grüter, Sentimatt 7, Luzern.

Hotel-Direktor
seit Jahren in leitender Stellung (grossere Häuser
ccs In- und Auslandes), mit geschäftstüchtiger Frau,
sucht auf kommmden Herbst Jahres- oder Zwei-
Saisonstelle in der Schweiz. — Offerten erbeten
unter Chiffre Z. R. 2092 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2

mit eigenem Somnicrgcschait. sucht fiir die Wintersaison
Direktor- oder analogen Posten. Durchaus erfahrene und
tüchtige Kraft. Drei Haiiptsprachen in Wort und Schrift. In-
oder Ausland. Prima Referenzen zur Verfügung. Offerten
erbeten an A. postlagernd, Mnderancrtal. 2099 k

M&llaicien
aUerSfif^tems

empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN
HGRBEN

*
Mitteilung

Den Besuchern der Berner Ausstellung, die sich für die Bielersee-Weine
interessieren, zur gefl. Kenntnis, dass ich mich an der Twanner-Weinstube
nicht beteilige. Neid und Missgunst haben dies fertig gebracht. Jedoch ist
meine Spezialität „Frauenfca^f" in der Festwirtschaft erhältlich. Leid
hat es mir getan, dass ich im Weinbau-Pavillon nicht ausstellen konnte. Trotz
rechtzeitiger Anmeldung war für mich kein Hätz. Viele Mühe, Zeit und Geld
waren hier umsonst gewesen. Mögen die kleinlichen Seelen, deren es leider
auch beiuns am linken Bielerseeufergibt, sich darüber kindlich freuen. Ich gönne
ihnen auch die Freude, dass die Twannergruppe am Trachtenfest fernbleibt.

§<3S"I E^g©!, Weinbauer, YwaiSEI am Bielersee.

Ausrottung der ranzen samt Brut
und anderem Ungcz.iefer durch
Mattheim-Verfahren sofort und
gründlich. Keine Schmiererei.
Verlangen Sie Prospekte. 2078s
Matthey-Meier & CIc., Basel 2.

Hotelicrswitwc sucht
kleineres

Ittstii
Erholungsheim etc. paentweise
zu übernehmen. Gefl. Offerten
unter Chiffre T. R. 2096 an die
Hotel-Revue. Basel 2.

Für imsern sehr tüchtigen,
ruhigen und sparsamen Chef
suchen wir passendes Wintcr-
engagemenr. Hotel du Lac.
Gimtcn. 2115

An idealer Lage eines Bad-, Luft- und Jahreskurort, Touristen- und
Autoroutc, 1000 m ü. M., ist ein bekanntes, modern - gediegen ein¬

gerichtetes

Bündner Bad- ti„ Kurhaus
mit eigener Mineral- und Badquclle, grossen Parkanlogen, ca. 100
Betten, zu verkaufen. Mit wenig Kosten ware ein zügiges

Schwimm- u. Thermalbad
physik. Heilanstalt etc. einzurichten. — O. Schlatter, Zürich»

Babnhofstrasse 40. (1563) 443

Vertrauensposten
Dame gesetzten Alters, der vier Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig, mit Auslandpraxis, sucht Engagement als selbständige
Leiterin eines kleineren Hotels» als Stütze des Prinzipals oder als Hotef-
sckvetarin. — Offerten unter Chiffre S. S* 2129 an die Schweizer

Hotel-Revue» Basel 2.

Professor (M. A Universität
Cambridge) nimmt junge Leute auf.
Familienleben. Engl. Unterricht. Han-
dels- und Hotel-rCorrespondenz.

Vorzügliche Referenzen von Schweizer Hoteliers. Massige Winterpreise.
12—14 Pfund Str. monatlich. Mr. * oore Holmes, HO Chetron Road,

Folkestone.

Grand Hotel de la Suisse francaise a l'intcntion d'installcf
un Bar, ancicn style anglais. Priörc de s'adrcsscr sous
V. S. 2098 a la Revue suissc des Hotels, Bale 2.

nmiuniiiniiiiimiiiHnuniuimiimimiimmmuiiuiiiuiniiuimiiuuiiiimiHiiimuiitimuttiiuitiiiiiiiii

Pi Internationales Klausen-Rennen für Automobile 1925

PEUGEOT SECT
bei noch nie dagewesener internationaler Konkuirenz erster Marken
und Fahrer über sämtliche Tourenwagen und stellt mit derZeit von
21:23,6 (60 km 300) einen neuen Rekord der sämtlichen Touren-

wagenklassen auf

Peugeot heisst: Qualität - Zuverlässigkeit - Sparsamkeit und grösste Lebensdauer

12
111

128 HP "lasHP 18!7oHP
2, 4 und 6 Flätzer. Offene und geschlossene Wagen stets am Lager bei den General - Vertretern

E. Ryffel-Altmann Glarus * C. Schlotterbeck Zürich u. Basel

lit

Hl
gag



I Stellen-Anzeiger j No 371
Moniteur du personnel)

Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beaditung. Alle Anfragen

und Zuschriften beir. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hofel-
Revue" in Basel zu richten

U
Für Inserate Illtzlleder Nlchtmitzlieder

bis za 4 Zeilen Snesen extra Mit Unter Chlüre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Anstand

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S— Fr. 6.—

Jede ununterbrochene
Wiederbolunz Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Uehrzeilen werden pro Insertion mit Je 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Beiegnummern werden nicht versandt.

Buffctfiaulein gesucht lur Buhnhotbimct Iii Kl Jahresstellc
i .ic'ikcnntnissc und frau7osische bpraclie x erlangt

Anmeldung mit Zeugniskopien. Bild, Altersangabc und Gehalts-
ansprllclien erbeten Chitire 1705

Buffetfraulelii, zugl Gouvernante, gesucht Jahresstclle
1

Eriordermssc Kenntnisse m ollen Geschäfts eigen tnd
im Haushalt Französische Sprache Gute allgemeine Bildung
und gute Vorstellung Anmeldung mit Zeugiiiskopien, Bild
Altersaugabc und CehaUsanspruchen erbeten Chiffre 170(i

Biifiettochter, jüngere, sprachenkundige gesucht für Binfet
2 Klasse Eintritt sofort Offerten mit Bild und Zeugnis-

Kopien an A Müller, Biffet S B B Basel (1714)

Chol de cuisine est demandC pour un hotel de passage de
la Suisse frnncaise F.nojtr öftres avee ccrtifieats, sa-

jiire etc Chiffre 1725

Chef de partle, bon, est deniandt pour la saison d'luver au
Cuire (Egjpte). Adresser les öftres a Mr Ant Bormi.

cliet de cuisinc, Victoria, Interlaken. (1713)

Clieistelle. Gesucht in kleineres Passanten-Hotel tüchtiger
sohder, selbständiger Koch. Jahresstellc mit Kochlehr-

lmg Fnitritt Ende September Offerten mit Lohnunsprflchcu an
Postlach 3691 Chur, (1715)

Etagenportier in Jahresstellc nach Graubundcu (im Sommer
Nachtportier und nn Vestibule) mit sehr gutem Einkommen

gesucht bs kommen nur deutsch, französisch und englisch
sprechen le und mir seriöse Bewerber mit languhrigen
Zeugnissen in Trage Chitire 1690

(/Scsucht einfache durchaus seriöse und gesunde Tochter
aus achtbarer Familie als Anfangs-Offlce-Gouvernantc

fur gute Tahresstelle in mittelgr. erstklassiges Passantenhotel.
Verlaugt wird im Hoteltach (Saalservice) erfahrene Tochter
Alter 25—30 Jahre Daselbst gewissenhafte, einfache und
sei lose lochlLr gelernte Weissnüherin, als Llngfere, 25—30
•fahre Für beide Stellen werden mn gutbelegte Offerten nut
Photographic berücksichtigt Chiftre 1723

fSesueht im Aniaug Oktober Erster Aide de cuisine und
1 Cominls de cuisine. Fur 15 September Llftler-Tour-

innt. 22—24-jahng sprachenkundig und arbeitsam Chiffre 1724

/Zesucht tur \V intcrsaison m grosses Hotel im Engidm Chef^ de Reception, Calssler, Sekretär, Jouralführer,
Kontrollen!-Econom, erster Oberkellner, zweiter Oberkellner, tüchtige,

erfahrene Etage-Gouvernante, Economat-Gouvernante,
Office-Gouvernante, Stutze der Hausfrau aus gutem Hause,
die sich im Hotclfach ausbilden will. Chasseurs. Portiers,
Zimmermädchen, 1. und II. Kaffeekbchln, Glätterinnen, Lln-
gcrlemadchen Serviertöchter fflr Couriersaal, ein Maler. Nur
bestempfjhlencs Persona! wolle sich melden unter Angabc der
Gthalisanspruchc und Einsendung von Zeugniskopien. Photo
und Retourmarke Chiffre 1721

/Scsucht in Hotel 1 Ranges, mittelgross i. Economat-Gou-
vernante, I. Kafleekocliln fur Winter- und Sommcrsaison,

und cm« Aide-Economatgouvernante fm W intersuson
Chiftre 171Q

/Sesucht ii grosses Hotel (Berner Oberland) lur kommende
intcr-Saisou bei gutem Salür 1 Etagen-Gouvernante,

1 Economat-Gouvernante, 1 Office-Gouvernante. I Barmaid,
1 erste Llnfcre. Chiffre 1720

Äesucht: Alleinkoch oder selbständige Köchin, sowie eme
Stutze der Hausfrau oder Gouvernante m TL tel-Pension

1 ihr,. s i nL i (I nrt 171 s

Achtung! Beilage des
Briefportos

zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefi. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

gesucht /u bald gern Fnuriu N*nr ualnigc, cticrgiscl c

Lingerie- und Wascherei-Gouvernante, gute Disponentin
iciftkt im Nüheu. Jahresstelle Offerte nut Zeugnisabschriften
und Phot an die Direktion des Grind Hotel \ictom, Interlaken

(1727)

/«osaeüt tu erstklassiges Kurctablisscnicnt nach Gratbundeu.
Eiiifut Ende September, Jahresstclleu 1 tüchtiger Buch-

Iialtcr-Xassler, Vertrauensposten Energische und routinierte
Etagen-Gouvernante, 1 Buifetdame-Gerantin für Restaurant-
lea-Room, beide spraclienkundig 1 Kaffeckoch, 1 Personal-
kochln, 1 Handwäscherin. 2 Kuchenburschen. Onerten mit Bild
und Zetigniskopien erbeten Chiftre 1729

/Seiucht für d«o Wintersaison im Berner-Oberland 1 selb-
ständige Saaltochter, franz und engl, sprechend, 1

Concierge, franz und engl sprechend. 2 ältere Zimmermädchen,
1 er«»ter Aide de cuisine. Oherten nut Zeugnisabschriften und
Bild erbeten Chiffre 1730

gesucht tüchtiges Zimmermädchen für I kl Passantenhotel
Eintritt sofort JahressteLle Chiffre 1728

If rffeekochln, welche gut bürgerliche Küche und Patisserie
versteht, für Tea-Raoin gesucht. Offerten mit Referenzen

md Gchaltsansprucheu an Amencui Club, Vn Virgillo
<S Lucia), Neapel. (1712)

Ifocli gesucht der eben atisgelernt hat, aus gutem Hause
GtLßcnhcit sich m erstklassigem Restaurant weiter aus-/ibddt' Chiffre lCSö

|/och, «unserer selbständiger, zu sofortigem tintritt gesucht,
Ijhresstellt Otterten mit Zeugmskopien und Qehaltsan-

Mntahe» erbeten Chiffre 1722

flfosH. Gesucht aui 15 Oktober fi r fernes Hoiel-Pensjor
(ken. Wirtschaft) sclbständ.. erfahrener Aüeinkoch

bahr Er 200 — und Wasche Winterstellc. Ceti Onerten mc
B Kl und Referenzen an Postfach 3157 Luzern. (1707)

Ifocliln evcntl Koch gesucht in gutgehende Famihenpension
B Georges Favon 10, Genfeve. (s$4>

|^a tro d'hotel, hommc serteux, entre 40 et 50 ans. es» de-
tt a uL poir hotel montigue Vilai*» Place ä l'annee

Chiffre F716

QbcrKc.luei gesucht in cistklassiges Hotel der französischen"
Sciueiz Jahresstellc Nur ganz erstklassige gut

tu i toluene Her en, welche den feinen Service ganz beherr-iditn tiud die iiutmeii Uimnn>fo'men bcsi'-ci. wollen Onerten
iir-.enleii Chiftre 1694

Cekretar I. tur Ktssi. Reception und Mi.lulie int Journal zuw baldigem Eintritt in Jahresstelie gesucht, 3—4 Häuptlinge
Arheitcr welche auf längeres Engagement rcflek iertnFlinke Arbeiter welche aui längeres Engagement reflektieren

bevorzugt Offerten mit OehaltsaneoruJan 7eugmskonien und
Pliotographie erbeten. Chiffre 172G

^apciierer. Gesucht tüchtiger Hoteltapezierer tur Luxus-
tnöbei, sowie Aufarbelten von Matrazen. Bei Ztfrtedcn-lie.t Jahresstelle. Hotel franz. Schweiz Offerten mit Cehalts-

aiiNprüchen bei freier Station erbeten. Chiffre 1717

Bis zu 4 Zellen Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.

Schweiz Anstand
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen} Fr. 3.— Fr. 4.—

Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erlorderllch. — Koslenireie Einzahlung
In der Schweiz an Posicbeckbureau V Konto S3. Ausland
Der Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht \er>andt.

| Bureau & Reception

Buchhalter, gesetzten Alters, absolut bilanzsicher, guitr
Clnrakter lind I euintiiid, sfcht sofort Stelle Chitin. W>4

ftuchlialter-Kontrolleur, Schweizer absolut bilanzsicher," selbständig und routiniert, kaufmännisch gebildet,
sprachenkundig und in allen Teilen der Hotellerie bewandert nut
langjähriger Praxis 111 ersten Hausern, sucht entsprechenden
Posten Chiitrc 467

fturcauangcstelltcr, 21 Jahre tüchtiger Buchhalter und Kor-w respondent, sucht Stelle. Beste Zeugnisse und Reieren/cn
Fnitritt nach Convenient Chmrc 920

ftureauiraulelii. Junge intelligente Tochter deutsch und
iranzosisch sprechend, in allen Burcauarbciten bewandert,

un Kassawesen dirclnus vertraut mit prima Zeugnis,
sucht Stelle als Bureautraulein oder Sekretärin in Hotel, event
auch für Saison Clmtre 913

ftureauirawiein. Junge ioehter gute Stenotvpistm spraclicu-
kundig, sucht Atnangsstelle in Hotelbureau, in gut reno-

nuertes Haus Eintritt nach Ucbcrcmkuim Clmtre 572

fturcaufrauleiu. Tochter aus gutem Hause sucht fur die
W intersaisou Stelle in erstklassigem Hotel als Iiiiicau-

fraulein oJei Sekretärin Beherrscht die französische und
englische Sprache in Wort und Schrift Stenographie und
Maschinenschreiben Absolvierung des Gademann'schcn Hotel-
nchkurses in Zurich und praktische iatigkeit wahrend der
Scmmersaison Prima Zeugnisse und Ruerciizai Konditionen
ganz nach Uebereinkuiitt Clmfre 836

urcaustelle. Junger, tüchtiger Mann, mit sämtlichen ßurcau-
arbeiten vertraut, sucht Stelle in Hotel-Pen^on Ch 935B

tt ureaustelle. 19jähngcr uingcr Mann nut kauimaunischer" Bildung, deutsch und iranzosisch sprechend, sucht Stel-
lung auf Hotel-Btireau cv auch als Aushülfe Chnfre 9f>S

ttureauvolontar. 31 Jahre, Kaufmann Deutsch ind Franzosisch" perfekt, Italienisch und Englisch, sucht Anstellung bei
freier Stition Eintritt nach Belieben Chiffre 955

ftureauvolontarln. Junge gebildete Tochter deutsch, fra i-" zosisCh, italienisch sprechend, gut präsentierend, im eigenen

Restaurationsbctricb aufgew achesn sucht Stelle als Vo-
lontann an Hotelbureau Eintritt nach Belieben Gute
Empfehlungen Clnftre 933

ftureauvolontariii, junge 'Ioehter. im Hoteliach ertahren.
** sucht Stelle tur kommende \\ intcrsaison. Clntfre 139

Chef de Reception, nut besten Ausweisen, sucht Posten fflr
Winter Chiffre 941

fhei de Reception-Calssler. tres capable, trois langues,^ cherchc place pour 1 luv er ou a rannte Excellentes
references Chitfre 762

fhet de reception-Dlrecteur, 33 Jahre, sprach- und tach-^ gewandt, mit fach- und sprachku idiger Frar, gute Rlk-
ieii7tn, sucht Saison- oder lahrcsste'lc, In- oder Ausland
Frei ab 15 Oktober Chitfre 576

f lief de reception-Kassier — I. Sekretär, 30 Jahre, fach- und^ sprachgewandt sucht passendes \\ interengagement, event
auch mit fachkundiger Frau Gegenwärtig in grosserem
Badekurort .als C hei de reception titig Re.eren/en und Zeigmssc
zu Diensten Chutre 4S t

fhef de receptlou-Sous-directeur. Süsse atlemand, connais-
sant les 4 langues cxperimentu dans tons les departciutius,

cherchc place de directeur maison movenne giandeur ou
analogic gi mJe nmsoii Kcierciiecs de prämier ordre

Clmtre

pliecieur, parlant anglais Italien et allem tnd, cherchc situa-
tion direction, sous-direction oa comptablt ou thet de

peisonnel en Siussc ou ä Idtranger Fxcelientes references
Chiffre 4H>

directeur, tr^s connu, Ai trichien, 49 aus 5 laugies, t\-** maitre d'hotel, dtpius trois aus directeur de tres graiule
maison de mont igne des te dace a I unite ou saison im er-
nale __ Chiffre 995

ßirecteur, Suisse romand, 34 ans, tris capable, sdneux et
duergiqtic, cherche situation pour la saison d'hiver on a

Pannee Meilleurt* refer' nces Oiires sous Case postale
14363 Lausanne, (404)

ftirection Che! de reception Ires cxperi neutc 30 ans, tra-
vaiihnt d ms des maisons de tout premier ordre en

Stusse et a I urangei cheichc place couimc directeur ou
sous-d recteur Meilletires teferences Chitfre 05?

ftirectrice, gut präsentierend gesalzten Alters energisch und
sparsam 4 Sprachen, in Bureau Reception Küche und

Restauration bewandert, mit bcsicn 7cugitisscn und Rcic
lenzen erstklassiger Häuser und kleinen Pensionen, sucht
selbst mdigc Leuntig J iliresstcllc Chinr< S74

Qlrcctrlcc-Vcrtraucnspostcn sucht Schweizerin gesetzten AI** ters mit langjährigen prima Referenzen des in- und Aus
Landes m allen Branchen des Ho «.Inches tri ihren 4 Spra
chen ab Dezember tret Clnrtre 92o

^irektlon sucht rachkundiges Ehepaar oer sorort oder spat.r
Langjährige Praxis in leitenden Stellen Rciercnzen und

/eugnisse zur Vcruignng ChitT^c Q45_

Direktor, Hotelfachmann in leitender Stellung mit lingiih-
rigor Praxis sucht intcrsaison- odei Tahresstelle Frei

ab Oktober C Innre 690

fjirektor, spracheiikundigti, in jeder Hi isicht fähiger Schwei-
7er. 33 Jahre, stittliche Erscheinung energisch, sucht aui

Ende September oder Spatei Austeil 1.1g event als E iirfangs-
chef. In oder Ausland Chime 571

fjirektor, I eiter eines grosseren Berghotels, sucht Engage¬
ment ai f tie 1 W mtci event nut fachkundiger Frau

_ Chiftre 169

ftlrcktoi -Stutze de^ Prinzip lis, 4 Haupuprachen im Sommer
Leiter eme> Luxushotel m Weltbadeort mit internal.

Klicntcie sticht passendes Engagement event Mitbcteihgiing
Rivicra oder Wmtcrsportplai/ bevorzugt Chiftre 7s4

Cachniatut mit gründlicher Kenntnis der xiei Hauptsprachen,
1 Buclnülirung, Kontrolle, Reception und Service gute
Umgangsformen. repräsentierende Figur zur Zeit in leitender
Stellung, sticht fur kommende Wintersaison. Dezember-Fcbiuar-
Mürz Vertrauensposten gleichviel welcher Art in besserem
Hause der Wintersportplätzc Chifire_743

/Geschäftsführer, Deutscher, 22 Jahre, sucht Stellung als
Bureau-Volontar oder geeigneten Posten zwecks vveuerer

Abbildung 111 gutem Schweizer Hotel, oder anderweitig im
Ausland Chmrc 934

Uaustochtcr. Ich suche fur mutie 16 laltrc alte ioehter,
** grosse, schlanke Figur, 111 einen erstklassigen Hotel
Unterkunft als Stütze der Hausfrau ohne \crgiitung evtl
Bezahlung unter BeJmgung vollst Familien und Gescüschai's-
anschlusses Meine Ioehter hat höhere 1 ochterbildung l Jahr
Pension in Dresden 2 Semester der evangelischen Fraucn-
diakonv in Cassel Es kommen nur erstklassige Betriebe in
I rage, wo dieselbe vollständig unter Anleitung der Haustrau
steht Bevorzugt erstklassiger Winterkurort in der franzost-
schen Schw eiz Chifire^65
Llotel-Buchhaher cvem Sekretär Junger tüchtiger Mann

111 t sauberer Handschrirt suüit Stelle event zur Ais-
I Mi«- Wurde sich alle Muhe geben, um Zufriedenheit zu er-
w Li ben Cef! Antebo c unter Chiffre \\ 11033 Lz an die
P, 1 licit is Luzera (6x3)

Uotci-Dlrektion gesucht lur kommende Wintersaison (event.
Jahresstelluug) von erfahrenem Faciimann, Schweizer

crstkl Rciercnzen, z Zt in leitender Stellung Chiftre 341

Uotel-Direktor. seit Jahren in fei ender Stellung (grosser«.II Häuser des In- und Auslandes) mit reschäftslucl tiger
F-au, sucht auf kommenden Herbst J lircs- oder Zwcisaiscn-
stclle in der Schweiz Chitfre 622

"Joiirnalfuhrcr. Schweizer, 24 Jahre, langjahr Bankpracis,
Dcutbcn, Französisch, Holländisch, gute Kenntnisse in

Englisch sucht Stelle Prima Zeugnisse und Referenzen
Chmrc 655

M aincourantiere-secretalre, Suisse franca j>e, sachant tics
1 1 bien l'anglais, l'italier et comprenant bien Fallemand, et
connaissant bien la dactylographie et st£nograp!uant rap
dement en anglais cherche place Bonvm, 32, Aveue Runune.
Lausanne. (s"7)

Cocrätalre-Chef de reception, Suisse, 25 ans. capable « c
sentant bien, connaissant parfaitement tous les tr^ u\

de bureau et les 3 langues, cherche situation pout l'attomne
Eiccellentes references Chiffre 932

C ecrdUlre-RäcepUon, fils d'höteher. cherche place. Fran-
cals, anglais, aliemand Stdno-Dactylo, Jrait A I'dtranger

Chiffre 843

Cekretar, Joumaliührer oder Kassier. Dcut^h etwas Fran-
zosisch und Englisch 111t besten Referenzen sieht Tn-

gagement 111 gites Hotel (Innre
Cikretar I. - Kassler, tüchtige Krnt, 3 SpratliLii i nd ^uter

Korrespondent sucht FngagcmuU 111 Saison- oder lahres-
stelle Fintrut nach Uebtreinkmiii Primi Rettren/cn O1

Cekretar- oder Kassicrstcllc sticht p«.r soiort oder muui Ho
tcliersohn, ehern Schuler der Hoteltuchxchule \oi Ini

saune Pertckt Iraizosisch Deutsch Fngl sen 1 nd zu. uliv.11

ltrlicuisch Prima Reier^'i/«. 11 Iti'isn oder \c^vpi«.n bt\vr
ngt _C_Jun r*. l44

Cekretar, 20 Jalire Deutsch I nii/osis«.li 111 d sein sutc
Kenntnisse m Englisch katifm gebilde sicii stelle Ii

Rcicrcn/en aus ersten Häusern (hure 7ss

C cKretar-\ olontar, 20 Jahre periekt Deutsch und 1 r m/uMselt
sticht Stelle 111 der südlichen Schwei/ (lessiti Moimcix)

oder im Ausland (bilden) Ol erten ^eil in 11 W case post
3), Brig. (on)
Cekrctar-Volontar, Deutselischw ei/^r mit Huten Kenntnissen

in der lr ui/osiscliCit und it ihenisehen Sprache sucht tier
1 November Stelle 111 die deitsche fran osischc oder italic
msclic Schweiz, event inch I rankreich oder Italien Pho'o
und gute Zeugnisse zur Vertilgung hm e 919

Sckrctar-Voloittar. 22 Jahre Gj ininsnl- und H tndcls eli il-
® billing Fr uiz Fnglisch sucht Incitement (Infire c%

Cekretarin oder Stul/e des Pnnzip'ls Hotelierstoehter
deutsch, trau/ostsch, englisch sprechend in der Hotel

b cl'iuhiung bewandert sucht W inters nsonstcllc in eist-
klassigem Hotel des Bcineroberlandes oder liutdiu Beste
/tt gn 1 ssc und Rcieren/cn Innre \35

Sekretärin Bei nun deutsche Korrespondeiitm oder rvns

sierin, die irin/osis>h spricht mit besten Refeicn n

sucht sofort Stelle Innre 59s

rekretarln-Jourinlfuhrcrln, seriöse Ioehter aus gi tern H insc* sieht Stelle Cliiitie 925

Sckretariii-Kasslerln. deutsch, irmzusiseh englisch und ita¬
lienisch sprechend, sucht Engagement 1111 die W

intcrsaison Gute Referenzen Chmrc 973

Vertrauensposten sucht junge, sprachenkundige lochtei die
" schon als Fconomat-Gonvcrn uite tatig wir Wurde auch
Stelle innehmen als Stutze der Hutsjiui oder an B ufet

(Innre Ms

Vertrauensposten. Dante gesetzten Alters, der vier Haupt-• sprachen in Wort und Schrift mächtig, mit Auslandpiaxis,
sieht Fngagement als selbständige Leiterin eines kleineren
Hotels als Stufe des Prinzip ils oder als Hotelsekretarm

(Infire 735

Volontur. deutseh, wai schon 111 grosseren Hotels tatig sucht
Stelle zur vollständigen Erlernung der franz Spiachc 111

der franz Schweiz oder Frankreich lntF-e 947

Salle & Restaurant

Aarmaii, Schweizer, sucht Stelle als Chei de Bar et Hai!
De Usch französisch, englisch, spanisch sprechend, guter

Mixer, 36 Jahre, bisher in ersten Häusern Saisoustelle fur
Winter bevorzugt. Chutre 550

ftarman I., 7 Zt. in Jahrcsstellung, mit mehrjähriger \or-" kriegsprax10 und puma Referenzen erster Hauser der
Schv eiz und Itilicn sucht Anstellung an erstem Wintersport-
platz Chiffre 610

ft arman-Chef de Hall, erstklassiger Mixer, drei Hauptsprachen,
prima Referenzen sucht Engagement fur Wintersaison

Kautionsfalng Chnfre 725

ftufietdame odci Gouvernante d'etage. Witwe gesetzten Al-
** ters, stramme Erscheinung, sprachenkundig nut 1 Rcfe-
renzLii L11J Zeugnissen sieht Stelle fur Antang Oktober

Chiffre 994

ftimetdame 1 Fiaulcm gesetzten Alters sucht Engagement,
eveit .als Stutze, wo sie sich als Etngengouvernante

n lildv.it konnte, in erstklassiges Hans Chiftre 690

ttuiletfraulem, mit Kenntnis im Bar-Service Französisch** Dcuisch haliemsch, sucht passendes Fngagement (Ii 927

fanteriore, Uomo 3oenne, seno lavoratore, di carattcrc dolce,^ lanuliare lavorato per oltre 20 anni 111 Londra di cm 14

aunt per proprio conto come albergatorc parlando corrcinc-
mentc mglese irancese, italiano cd assai bLtte il Udesco
bione rcierenz. cerca posto come cameriere Silirio da con-
v en f Clniire 937

fommls de restaurant. Suche passenden Posten mr 17jah-^ ri^et periekt de tusch und iranzosisch sprechenden lau
get ins „utcr I miilic, der den Hotel-Derm erlernen mochte

Clmfre 993

fite! de scrvlce-Oberkellncr, Schweizer 30er lahre Deutsch,
Frut/osisch Englisch im Servieren durchaus bewandert

wie 11t Dtircauarbeiten vertraut sucht Jahrcsengagement
la Referenzen stehen zu Diensten Chitfre 974

/Zarcon de sallc. Stusse Romand 22 aus, ajant quelques
connaissanccs de languc allemandc, cherche place connue

voicntaire garcon de salle, etc Photo et certmcat a dispo-
»ition Chiffre 809

Vellner (Oesterrciehcr), 27 J ihr«, stellt Stelle als Denn Chef
odei (her de ran». _ _ Clnftre 923

VcHner, 2b Jahre sucht mr Wimeisnson (Schweiz) Stelle als
** (hei de rang odei Ftagc Clntfic 903

Veliner, junger solider Mann, mit giten 7cugnissen sucht
Stelle auf 1 September Clnnre 5_>3

Maitre d'hötcl, SiiissnC, 37 ans de premiere ior«.c et mcil-
leures reierenccs, cherchc engageni.iit saison dhivtr

ei Stusse 011 a letrtngcr Oltres sots W 55b4 L Publicitas
Lausanne, (s7>)

Maitre d'hotel, quatre liugties excellames reiereises chcrcltc
engagement pour la saison d luv er Accepter 11t event

Place clici d etage Chmre ^49

Mattre d'hotel piescntuit bien, parlant Ks quatre Langues
* 1 angla s pariaitement, cherche place Excellentes reie-

lClce^ Acccpicrait event place de chef d etage Chnfre f/»2

Qberkcllner, 31 lalre ledig 4 Sprachen, solid und zuvei-^ lasNig sucht Stelle im In- oder Ausland Mehrere Jaluc
n FngLtnd tatig Gute Kenntnisse der KtiJie und sehr ge-
WuiiJt nn Service Chiffre 679

Qberkcllner, ges Alters, gute Prmzipalsstützc, Deutsch^ Iranzosisch. Englisch, laitgjähr Zeugnisse, mit Burcau-
atbeitcn vertraut, sucht Stelle zu andern Eintr tt nach Uebcr-
cinl unit Oficrtcn N M 1347, Hauntpostl Zurich (856)

Oberkellner, Schweizer 40 Jahre, im Saal- und Restaurant-^ Ser.ice durchaus cruhren, sticht Winterstellung Prima
Referenzen Clmtre 655

Oberkellner. 31 Jahre, Schweizer, verheiratet, 4 Sprachen.
sucht Winter- oder Jnhres-Engtgement, eventuell mit

fachkundiger Frau aN Gouvernante Chiffre 675

Oberkellner, 39 Jahre sprachenkundig gewandter criah-^ rener Fachmain, nut besten langjährigen Zeugnissen und
la Referenzen suJit passendes Wintcrengagemcnt Clunre7ir

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzeiger werden nicht versandt

Oberkellner. Schweizer 37 Jahre, sprachenkundig, B.ar,
Burkau, lable d'hote und Restaurantservice durchaus

bewandert, sacht Herbst-, Wuuer- oder Jahresengagement
Frstklassige Referenzen Chiffre 557

Oberkellner. 35 Jahre, 3 Sprachcu, tüchtiger Fachmann,^ kajtionsfihig sucht dauernden Vertrauensposten ab 10

Sei fernher C11 itre 626

Oberkellner. Schweizer 35 Jahre, 4 Hauptsprachen mächtig,
suJit Herbst- oJer Winterstelle. Ia. Referenzen

Chmre 576

Qberkcllner, Schweizer, 37 Jihre, vier Hauptsprachen, lange
Lahre in England tätig, tüchtig und solid, sucht Eng 1-

gc nent auf 1 September (Infire 521

^^berkellner, 30er, Schweizer, Deutsch FrinzuMsch, Eng-w lisch im Service durchaus bewandert, sucht jahres-
ci gagement
Ixtivmizen

Wirde auch im Bureau mitarbeiten Prima
Innre 9%

Qber^aaLochtcr, tüchtig" sieht Engagement
(Inure 9S0

Qbcr»aaltochter, Schweizerin 29 Jahre, Deutsch, Französisch.^ etwas Englisch, gut präsentierend, energisch, perfekte
Journahuhrenn mit Kenntnissen in kaufm Buchhaltung. RC-
eephon Reatauratiousscrv ice, 111 noch mgekundigter Stellung,
wünscht sich zu verändern Gutes Pis*<antenhaus wird bevor-
7ucL Clnfire 924

Obersaa'tochter. erfahren und gesetzten Alters, durchats^ sprachen und servicekundig sucht auf Wintersaison
Pesten m grossern Betrieb auch Ausland und französische
Schwe z Chiffre 869

Qbersaaltochter, zuverlässig, service- und sprachgewandt,^ perfekt Englisch, gut präsentierend, sucht Engagement
Frei ab Oktober. Chiffre 821

Qbersaaltochter, tüchtig, sprachkundig, gute Referenzenw sucht Engagement für die Wintersaison. Gefl. Offerten
an Rosa Bosshard, Grand Hotel Kurhaus Belle-vue. Kleine
Scheldeeg (Berner Oberland). (701)

Destauraiillocliter tudm„e un gcwindle * w 1 arHcrbstsaison belle in besseres Iii s even: ils OUi-
s.aaltoclucr (.tue AuhUism (Miirnn s J u r t.1 «. 1 it
Frl Mm bchi tT 11 >tc 1 M«.tr«>pol W engen > •;)
Qestaurauttowhter, ukIuk und s u ulicnkiindu ^ tl, .1 I

^vtUunKr b «.IK mr Hill«. 1«. t room ode n P,^u n
Ii Ml C N(

PcstauniiUo^htcr, vi.N«.t t c 11 Altuis s i«.ht Mir «ou t s IL
i 1 U 1 tl oder i hrb irts Rl s 1 n at t h u s7(i

Dcstanrantiothter 1 und II tüchtig spnehenkund ^ mJuballen am bei» etnber oder Oktober Iks c /«. ^1 »a
tut 1 Rticrcii/iti ] iiU H >

Caahoc liter, tucl tu«. 23 liliu Deutsch und Ii 1 w.'i** sucht liuagcucnt ptr sioit Oiicricu .111 1 1 im.
Solothurncrstr issc lt»l Oltott.

Jaaltochtcr ^iitcium« hluic sucht W inicrsusou btclk
Glmr«.o7(

CaaltOwliter, cmiicli und iiiclitu sucht HcrbststcIK 11 SU'Hotel (»1 te /ciictiissc zu Diensten Otterten m I irv
Weber \oisttdf llrltMiau, Kt \argau (mH
Cnaltochtcr. (,ut nr im. i «.reitde loehtir mit HitidcNvv' '

biUlimj, sieht btclle ul Oktober 111 besseres Hot] der
Westschweiz 0 v em 1 hresstelk PI 010 und /t isnisse ,11
Diensien haire oeo

{Saaltochter, gew isseith ifte einfallt deutsch und iran/osisJi
sprechend, sucht Ingucment Mir kommende W inters usan

I 1 gadin bevor/t gt Photo und Zeugnisses zu Diensten Oitu
ten erbe en in Flisc Mettler lohcl 1477 Hcrlsau (l>Ts)

Cnaltochtcr. 22 J ihre seriöse tlinki spraehcnkundike sieht
btclle 11 f kommende W intersuson (Innre

Cu««ltocliter, Junge detitscli und französisch sprechend siclu** btisui- ode Jihiesstelle (.nie Zttiknissc (limie ^>1

Caaltochtcr. Deutselt und 1 ran/osiscli. sucht Herbst i tid
inters usonstelle 111 giosseres Hotel Clmire Mo

Caaltochtcr, tuehiie s^lbs uidig .auch im Rest uir itiota-erv ac
bewandelt sown. Keiiiiinsse 111 Bar, stallt J ihres event

S usonstelle c htm e 794

Caaltochtcr. zwei, einlach und tüchtig, mit guten Reieren/cn
s ic ten Stellen tu guLs Hotel im I essin hutt

Cervlertocliter, 22 1 ihre tüchtig im Saal- und Resturml
bcrviee, sucht Inldmoglichsi eine Stelle in Hotel odei

Restaurant Prima Zeugnisse (Infire 955

Cerv lertocliter, gewandt im beivice, deutsch und irw/isisch
sprechend, sucht Stelle in besseres Restant tut (der Hotel

Restaurant der dei tschen Schwei/ (Innre 000

Cervlertjchtcr, beslemptohleue aus guter I atniho sucht
Stelle in lea-room CInnre M)-»

Cerviertochter, tüchtig gew indi, bewandert in bail und** Restaurant-Service, sucht Engagement in besseres Res* tu-
rant oder Passmtenhote! Jahresstclle bevorzugt Gute Keie-
renzcn (Innre 793

Cervlertdchter, zwei, deutseh und franzostscii sprechend,
suchen Stellen in Hotel Restaurant oder lea Room

Clniire 634

Wolontalrc do salle. Suisse francais, 24 ans, desirant faire
carriere dans I hotellerie. cherche place de volontaire

de salle dans bonne maison de la Suisse allemandc si possible
Infire %J

Cuisine & Office

Aide de cuisine, gelernter Patissicr mit guten Zeugnissen,** sucht baison- oder Jahresstele Offerten an Hans bchnmf.
Hotel Victoria, Thun. (957)

Aide de culslne, gelernter Patissicr mit guten Enipithluugeu.
sucht Stelle wegen baldigem baisonschluss. Anfragen mit

Gchaltsangabc gefl an Albert Blaser, Cd Hotel Kurhaus
Stoos ob Brunnen, (s«l)
Alletnkoch, uingcr, cntrcmushutidig mit sehr guten Rc¬

iercnzen sucht Stelle Eintritt nach Uebcreinkunit
Chitfre 971

Allelnkoeh, anfangs 40er Jahre, solid und sparsam, sucht Ver-
traueiisstclle für Herbst oder Winter in nicht zu gros>cs

Haus lessin bevorzugt Chiffre (08
fasserollcr-Helzer, mit Dampf- und Zentralheizung sowie

mit den Maschinen vertraut, sucht Stelle auf Mitte Okto-
ber in grosseres Hotel Zeugnisse zu Diensten Chiffre 967

Oef de culslne, 44 Jahre ökonomisch, in allen Partien ge-^ wandt tüchtig, ruhiger Arbeiter, auch in Regunc-Kticlic
ei fahren, beste Empfehlungen des In- und Auslandes, sieht
Saison- oder Jahrcsengagement Chmrc 666

£hcf de culslne, Schweizer, erfahrener, tüchtiger Arbeiter.
gut bürgerliche und französische Küche, sucht Engagement

fir Winter oder lahressteile in besseres Haus
_ _ Chiffre 905

fhef de cuisine, erfahren, enticmctskundig zuverlässig, mit
sehr guten Referenzen sticht Jahres- oder Saisoustelle.

frei ab 15 September Chifirc 407

riicf de parhe, mit prima Zeugnissen und tüchtig im lach.^ sucht Stelle als Fntremetier fur WLntcrsuson oder Jahres-
slelle Kt Graubiindcn bevorzugt Chiffre 837

Ocfkocli, 36 Jahre, routiniert, solid und sparsam, in allen^ Fächern durch, sucht, gestutzt auf prima Referenzen.
Stelle un I nde Scpt Offerten an F T Holllgenstrnssc 30,
Bern, (958)

Oci-Kochln. tüchtig, nut prima Zeugnissen, 34 Jahre.^ Deutsch, Franzosisch und Italienisch, sucht Stelle in gutes
Hotcl-Pcnsion Frei ab 15 Oktober Chiffre 783

foinmis. 20 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle fur sofort in Hotel odei Restaurant Chiffre 977

ft'isftiler, 22 ans, ajant fait tine nnnCc de cnisinicr volonture,^ chciche place commp volontaire pour le 1er octobre
fhiiite 797

pntreinctler oder ROtlsseur, Deitsch, Franzosisch, mit seh'
guten Referenzen, sucht Stelle auf 1 Oktober Nur erst-

Massiges Hats Clnftre 949

Ifaftcckbciiin sucht Stelle fur Wmtersaisoii Fngadin bevor-
zugt Chiffre 921

|/oc!iin. tüchtige, sucht Stelle per sofort neben Chef oder
für allem Geht auch ins Ausland E Gerber, Bellevue.

Ainden ob Wesen (989)

l^ochlehrllng, kräftiger Jüngling. 16 Jahre, mit guter Schul-
bildung sucht per sofort oder später gute Lehrstelle als

Koch Offerten unter Chiffre J A 3739 S T. an die Schwel-
7Ci Annoncen St Gallen (976)

l/ochlchrlliig sucht Lehrstelle Ist schon einige Jahre im Ho-
tel tätig Chiftre 941

|£ochlchrllng, 16 Jahre, sucht Lehrstelle
(Infire 852

|/ochlehrling deutsch und italienisch sprechend, sucht per
sofort oder baldmöglichst gtte Lehrstelle. Bevorzugt fran-

7osische Schweiz Offelten an G Destcfiani. Schuft. Ch 926

|/ochlchrling. Suche für lGjuhrigen gesunden, kräftigen Kna-
Uen Kochlehrstellc nach der ital Schweiz Lugano

bevorzugt Fintutt nach Uebcreinktinft Postfach 3894. Chur.
(915)

l/ochlehrstcllc. Suche fur meinen Sohn, 17 lahre gross und
krallig, Stelle als Kochlehrling in Hotel Chiffre 914

|/oclilehrtochtcr sucht Engagement, bewandert in Burcai.^ Organisation, Service Chiffre 950

Ifoch-Patlssier, 2S Jahre sucht Jahrcsengagement Eintritt^ Fnde Oktober Chiffre 948

Ifuclionciicf-Cftcfkoch, 35 lahre, prima, rulliger Arbeiter nut
langjährigen Patissier-Entrcmetskentiusscn, Regime

bewandert. sucht Stelle per 1 Oktober oder nach Uebereiu-
kunft Stelle Tessin bevorzugt, auch Saintorium Chiffre 997

l/uchenchcf, solid und zuv erlassig, mit Ia 7eugmsscn, suclit
Stelle per I der 15 November in riihucm Hotel-Pension

oder Sanatorium. In der Diätküche grunj' f ihren Gefl
Offerten an Küchenchef Hotel Spiezerhof (983)

|/uchenchcf. Bad Semem sucht fur seinen Küchenchef Ste'-
lung auch als Allemkoch Offerten erbeten an Geachu s*er

Stifiler Bad Scnieus (Graub (955)

^uchenchef, 35 Jahre, le» z tnd ökonomischer Arbeiter sieht
Stelle für sofort oder ^Pa'er hitire 978

Küchenchef sucht, gestützt mif gute Zeugnisse, Saisonst ile
Geht auch als Aushilfe Chiffre 829

Ifuchenchel. 32 Jahre, Bundner, sucht Engagement für sofort^ Kennt seine Branche di r h und durch. Lohn nach
Übereinkunft Chiffre 661

Ifuchencbef, verheiratet, 30 Jahre, sohd und sparsam sucht^ Engagement auf September oder Oktober als Chef oder
Chef de partic. 7eugnisse zu Diensten Chiffre 724

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante

I



Fortsetzung — Suite

|/uchcnthcf. tiidit ^tr, IjiuijIiiuo. su'c /cii?nibsc. 33 Jalir^r.

^ ijit Stelle per sofort oder spater, h.nre 917

Palissicr, dtircliats tüchtiger. seriöser Arbeiter mit besten
Zeugnissen erster Hotels de» In- und Auslandes, sucht

I.ibrcsstclle, event, noch Merstsaison. Eintritt kann sofort
erfolgen. Chiffre 936

Palissicr. iliLhlKi.r. sucht SIcIIl als Cominis in Hotel per
Mitte oder LnJe Sept. Oftertcn unter Chiffre J. H. lol B.

a i Selmci/cr Annoncen A.-C... Bern, Scliauplatzgasse 11 19(5)

Pallsslcr-Commis, Schweizer, 24 Jahre. \on Belgien zurück,
sucht Stelle in Hotel 1. Kanzcs, \u> er die Patisserie

erlernen konnte. Etwas Lohn. Tcssm hcsomizt. C.cfl. Offerten

au A. Maurer 27, Hreitclistr Thalwll Uunch) (922)

Etage & Lingerie

hei d'etagc, 2s ans. 3 hinwies, boni.es reicranecs. chcrchc
place, saison d'hivcr. ^ Iiiffre 9(,9

ElngengouvcrnaiUe, tüchtige, im Hotelfach erfahrene Person

vesLt/teii Alters. s'iJit selbständigen Vertrauensposten.
Inrfrc 981

Etugeiignuvernnnte-I. llngere, tüchtige, erfahrene. 34 Jahre,
umsichtig, energisch und gewandt, arbcitsfreudig. mit

Zeugnissen aus ersten Häusern, sucht Engagement, mm bellst
Iahtesstelle. C.cfl. Oiferten an V. Weise. Grand Hotel Iifler-
hof. IgK bc Innsbruck.

i

Etngcnportler und 7fmnicrinatlcheii suchen Wintertiigagemciit.
wenn möglich in gleiches Haus. fet. Morit/ oder Revicra

he\ oi /ugt. h. h'cf Tcn/en. C Innre S33

Etagcnportlcr oder Portier allein, 24 J »hrc, sucht Steile fur
W nit jrsaisoii, In- oder Ausland. Spraclienkenntnisse

Deutseh und Französisch. Inffre 880

"tngcii-Portier. 22 Jahre, dci tsch und frai zomscIi sprechend.
ehrlich und zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelle

in erstklassiges Haus
_ _ Chiffic 991

Fcitime de Chambre, 24 ans. frangnis et alleniand, chcrchc
place pour la saison d'hivcr. Certifiests et photographic ä

disposition Chiffre 860

ouvernaute
• posten.

de lingerie sucht selbständigen Vertraucns-
Chiffre 789

Lli gfcrc, tlichtig im Maschineiistopfcn und Sticken sowie Nahen

und Micken sucht Stelle. Chiffre 9*7

Attention! iolndre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du journal; l'oubli de
cette formalltC peut entrainer
de grand retards. ©$©3®®®$®

L Innere I., m alien Wbcucu bewandert, sucht lahresstelle.

_______
Chiffre 969

11 Hotel, wenn möglich Jahresstelle.
~ Chiffre 950

sucht ab l. Okt. .lahressteile in erst-
Chiffre 931

I Ingcrlc-Couv ernauto oder I. Llhgöre, ges Alters, tuchtig
und eri.iliren, sucht Stelle für Mitte oder Ende September.

Chnfre 816

I Ingero I. sucht Stelle -* Zeugnisse imd Photographie zu Diensten

| Ingerlc-Gouvernante
klassiges Hotel

portlcr dotage, tüchtig und erfahren. Deutsch und Fran-
zosisch, sucht Engagement für kommenden Winter m

gutes Haus. Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Gute Zeugnisse

und Referenzen Os. Elmer. Portier, Kur-
haus Beatenberg. (S17)

yjischer und Wäscherin, tuchtig und selbständig, suchen* Stellen im gleichen Haus auf 15.—ZU. November. Gute
Zeugnisse, Chiffre 885

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes. Deutsch, Französisch
und Englisch, sucht Stelle für sofort. Chiffre 998

7immcrmädchen, 2 tüchtige, sprachenkundige, im Service* bewanderte, suchen Saison- oder Jahresstelle. Frei ab
Mitte September. Chinrc 664

Zimmermädchen, tüchtiges, sauberes, sucht Engagement au!
Oktober. Chiffre 970

Zimmermädchen, jüngeres, sucht Stelle in Hotel-Pension mit
Jahresbetnch. Chiffre 930

Timmcrmädchcn, 22 Jahre, deitsch und franzosisch sprechend,
mit guten Zeugnissscn. sucht Winter- oder jahresstelle.

Offerten an Rosa Dick. Hotel Flora. Melrlngen. (940)

^intniermädchen. deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle fiir den Winter. Chnfre 732

Zimmermädchen, sprachcnkundig, sucht Stelle auf kommende
Saison in nur Hotel ersten Ranges. Eintritt baldmöglichst.

Chnfre 714

Tiinmermadchcn, gesetzten Alters, arbeitsfrcudig, Deutsch,^ Französisch (versteht etwas englisch), sucht Jahres-,
c\ent. auch SaisonstclJe Chnfre 812

7immerinädclien,
sucht Saison¬

nut besten Zeugnissen
oder Jahresstelle.

und Referenzen,
Chiffre 793

7 immermädchen, 25 Jahre deutsch, franz.. und englisch spre-
~ chend, sacht Stelle in gutes Haus. Audi Ausland.

Chiffre 807

Concierge, junger, tüchtiger, pres. Mann, 4 HaLptspiachcn,
schwarze Livree, scrviccgcwandt, sucht Engagement. Jah-

resstülle erwünscht, la- oder Ausland. In. Ref. Chiffre 942

£oncierge, 43 Jahre, erfahren, der 4 Hauptsprachen mächtig,
seit mehreren Jahren als solcher in grosserem Krrhotel

Graubiindens tätig, sucht Wintcrcngagemeiit. Chiffre 883

£oncicrgc, 47 Jahre, ledig, rüstig und solid, 1111t guten Zcug-^ inssen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 911

£ oncierge, Schweizer, 32 Jahre, vier Landessprachen, mit
guten Referenzen vom In- und Ausland, sucht _Stelle,

event, als Conducteur. Chiffre 832

£oncicrge, junger, gross, gut präsent., sucht Wiiucrstellc ui
erstklassiges Hotel Fran/. Riviera oder Schweiz. Franz.,

Deutsch, Englisch perfekt. Prima Referenzen. Chiffre 569

£oncicrge, Schweizer, 40 Jahre, tuchtig, mit prima Zeug-^ mssen, sucht Winter- oder Jnhresengagement. Chiffre 505

£onclcrge, 36 Jahre, rout internal. Fachmann, nüchtern und^ sehr zuverlässig, gute Garderobe, sucht gestutzt auf beste
Empfehlungen Winter-Eugagcnicnt. auch Ausland. Frei ab
November. Chiffre 215

£onciergc-Conducteur 01er Conducteur-Autofuhrer (event.^ Nacltt-Concicrgc), m den 40er Jahren, sprachenkuiulig,
sucht Herbst- oder Wintcr-Saisonstelle. Jahresstelle bevor-
zi gt. Chiffre 894

£oncierge oder Concierge-Conducteur, Schweizer, gesetzten
Alters. 4 Hauptsprachcn. nüchtern und zuverlässig, mit

Pirna Reiercnzen, sucht Saison- oder lahresstelle, event.
als Nacht-Concicrg Clufire 951

£oncicrgc oder Concierge-Conducteur sucht Jahres- oder
\\ mtersaison-Engagcmciit. 4 Haumsprachcn, gut piäsen-

tieicnd. prima Referenzen, 40 Jahre alt. Eintritt nach Ueber-
cinkunft. Offerten erbeten unter J. A,. Postfach 38, Genf. (314)

Concierge oder Couducteur, drei Hauptsprachcn, mit guten
Zeugnissen, tuchtig und solid, gewandt, sucht Wmtcr-

saisonstelb im In- oder Ausland. Oggier Georges, Concierge,
Hotel Krone, Andermatt. (811)

£onc!crgc ou Concierge-Conducteur, sericix, sobre. 42 ans.^ parlant le frangais, Fallemand et Fanglais, mcllcures
inferences, 10 ans meme maison. cherchc engagement. Saison
01 ft l'annee. Libre ä pnrtir 15 scpicmbrc. Chiffre 875

£onduclcur. Routinierter Mann, fünf Hauptsprachcn, sucht^ Stelle in Saison- oder Jahrcsbetncb als Conducteur oder
Nachtportier. Chiffre 844

£onductcur. 29 Jahre, deutsch, iranz. und ital. sprechend, mit^ guten Zeugnissen, such: Stelle fur Wintersaison, event,
als Nachtporticr, Telephonist etc. Offerten unter C Postfach
No. 11871, Ragaz. _ _

(303)

£onducteur, Liftier oder Portier. 25 Jahre, deutsch, franz.
und englisch sprechend mit bester. Zeugnissen,_ sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 5<1

£onductcur oder Portier-Conducteur, tüchtiger und zuver-^ lassiger Mann, sucht Stelle fur Herbst- und Wintcrsa'son.
Deutsch und ziemlich gut englisch ind franzosisch sprechend.
Offerten an Postfach Nr. 1459 WeggK (992)

£onducteur, junger, sprachenkundiger, sucht Winterstelle,^ event, als Conductcur-Portier. Eigene Livree. Chiffre 661

£onducteur, 25 Jahre, sprachcnkundig, sucht Saison- oder^ Jahresstelle. E genc Livree. Referenzen zu Diensten.

___
Chiffre 662

iftier, junger Bursche, git tranzusiseh und deutsch srre-
chend, sucht Stelle in erstes Hotel. Fus. Weber Arnold.

I, R. S. Ill/G, IL Kp.. IL Zug. Kaserne Chur. (897)

I iftier, 24 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahres-" stelle. In- oder Ausland, in crstkl. Haus. Gute Zeugnisse.
Chiffre 988

Öortler I. oder Conducteur, 41 Jahre, solid und zuverlässig,
* Deutsch, Französisch und Englisch, erstklassige Zeugnisse
des In- uml Auslandes, sucht Stelle, Mitte September oder
spater, event, als Nachtportier. Chiitre 773

portlcr, parlant Ies deux langucs. clierche place ä l'annee.
011 poir saison. de preference seul. Chiffre 918

Dorticr, 23 Jahre, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder

lahresstelle. Chiffre 830

Dortier, junger, solider Mann, mit la. Zeugnissen, sucht
Stelle, Eintritt 1. event. 15. Oktober. Chiffre 853

öortier, 23 ans, connaissant bien son service, parlant fran-
gais et allcmand. cherche engagement pour la saison

d'lnver on pour l'annlc. Certificats ä disposition, Chiffre 820

portler, 26 Jahre, sucht Stelle auf Ende September. Deutsch,' Französisch, Englisch. B. Achcrinann. Parkhotel Sonnen-
berg, Engelberg. (818)

Portier, 22 fahre, deutsch, französisch und italienisch spre-
chend. sucht Stelle. Eintritt baldigst. Chiffre £13

portler, solider junger, sucht Stelle fur Wiiitcrsaison. für
Etage oder allein. Deutsch und Franz.ösisch. Gute Zeugnisse.

Offerten an Konrad Kuhn, Hotel Waldhaus Rutli, See-
Hsberg, (778)

Portier sucht Stelle auf Mitte September. Deutsch. Franz
und Englisch, 35 Jahre, gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 899

partler-Conducteur, jung und routiniert. Deutsch, Französisch
und etwas Englisch, mit prima Referenzen, sticht Saison-

oder Jahresstelle im In- oder Ausland. Chiffre 501

portier-Conducteur, jeune et routine, parlant frangais, alle¬
niand et im pen anglais, cherchc place de saison ou

a l'annee Etranger (Riviera) ou Suisse. Bonnes inferences.
Chiffre 619

portier-Conducteur, 25 Jahre, deutsch, franzosisch und ziem¬
lich englisch sprechend, sucht Stellung, event, als Liftier.

Gute Zeugnisse. Chiffre 846

portier-Conducteur. Deutsch, Franz., Italienisch, etwas Eng-r lisch, sucht Engagement per 15. September oder spater
im In- oder Ausland, event, als Etagcn-Porticr. Gute Zeugnisse.

Chiffre 857

Bains, Cave & Jardin

ttademeisier und Masseur, tüchtiger, 35 Jahre, sucht Stelle,
event, als Portier, Offerten an L. Ott-Escher, Dicssen-

liolen (Thurgau). (392)

Ääriiter, tüchtiger Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jahresstelle, nur wo Treibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Bucht, Gärtner. Grand Hotel Victoria, Kanderstcg. (Q6l)

|/ellcrbursclie, tuchtig und zuverlässig, sucht Saison- oder^ Jahresstelle in grosseres Haus. Chiffre 984

|/ellcrmeisler. tüchtig .ui Fach, sucht Saison- oder Jahres^^ stelle nach der Westschwei/ oder Tessjn. Chiffre Ml
IfcMermeistcr. Anges:ei!ter. gesetzten Alter'!, solid,

sofort Stelle als Kellermeister oder ähnlichen Postc*\
Chiffre v>5

Masseur-Ehepaar sacht W'n.tersai^onstelle :n Kurhaus oderiB Sporthotel. Bewandert in Massage, C.vninasnk. B: \r,
Elektro-Hydrotherapie. Prima Zeugnisse und Referenzen.

Cltiftre 953

Divers
Aldc-Gouvernante. Fräulein, im Hotelfach bewandert, spra-** chenkundig. sucht per 1. November oder später Stelle auf
Etage oder in Economat. Chiffre S10

Aau- und Möbelschrclncr. Tüchtiger, in allen Teilen erfahre-
11er Mann, sucht Stelle in Hotel. Jahresstelle bevorzugt.

Albert Durrer. Schreiner, Kerns, (SS2)

Ehepaar sucht für nächste Wintersaison Engagement als
Poitler oder Conducteur und Zimmermädchen. Mann eng-

hsch sprechend. Zeugnisse zn Diensten. Chiffre SOI

Ehepaar, gesetzten Alters, sucht Stellen als Chef de cuisine
una femme de chambrc. sehr gute Referenzen. Nähere

Auskunft erteilt Rtiesch Chr. Chef de cuisine, Hotel und
Kut haus Eintracht, Wolfenschlessen. (695)

Ehepaar, Concierge und Gouvernante d'etagc, beide in den
30er Jahren, mit prima Zeugnissen, sprachenkundig u. gut

präsentierend, suchen Stellen fur den Winter, wenn möglich im
gleichen Hanse. Fr. \V,t Postfach 12 458. Thun (355)

fScuvcrnantc, tüchtig, arbeitsam, sucht Engagcmi 1 tU Lin¬
gerie- event.^ Etagen-Gouvernante. Eintritt und Gehalt

nach Ueberemktnü Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Chiffre 9SG

(3 chen des Hotelfaches, sucht passenden Vertrauensposten
^ouvernaute, sprachenkundig, routiniert in sämtlichen Bran-
auf 1. Okt. Referenzen erstkh Häusern. Chiffre 972

Qoiivernante. alteic. eifalircne Person, sucht lahres- oder
Saisonstelle. Chiffre 847

Gouvernante generale. Fräulein, gesetzten Alters, in allen
Hotelarbeiten erfahren, der 4 Sprachen in Wort md

Schrift machtig, sucht Stelle als Gouvernante generale odet
Sekretärin, Schweiz oder Obcritalien. Chiffre 954
Ucizcr-Reparateur, mit samtlichen Reparatu 1 sowie Elek-

triscli und Auto vertraut, sucht Saison- uj Jahresstelle.
— Chiffre 960

Cchrciiier, erfahrener, tüchtiger, sucht möglichst Jahresstelle,
spricht deutsch und franzosisch. Werkzeug kann gestelltwerden. Gute Zeugnisse. Chiffre 733

Cchrelner- und Glasermeister, tüchtiger, firm in allen Ar^w beiten, sowie in sämtlichen Glasrcparattiren, sticht
Dauerstellung in grosses Hotel oder Sanatorium. Beste Referenzen.

Chiffre 964
Cchreiner-Helzer, älterer, zuverlässiger Mann auch mit elek-

tro-maschinellen Anlagen vertraut, Reparatur, sucht Stelle
111 Hotel oder Sanatorium. Gcfl. Offerten an Job. Huber, Wal-
hallastrasse 10, Arbon (Thirgan). (929)
Ctütze oder Alde-Gouvernante-d'Etagc sucht Stelle.

Chiffre 979
Töchter, zwei, gesetzten Alters, sprachenkundig, in Zimmer-

und Saaldienst durchaus bewandert, suchen Stellen für
kommende Wintersaison. Franz. Schweiz bevorzugt. L. Solcn-
thaler, Waldhans-Rfltli, Scelisbcrg. (779)
7immerraädchen und Portler. Geschwister suchen Winter¬

saison- event. .Tahresstellcn als Zimmermädchen und Portier.
Zeugnisse zu Diensten. Ofterten sind zu richten an Ge-

Fchvvister Kammermann, Linden b. Ob' rdiessbach. (950

BelegnummernfSr InserateJm sIt!"enan-
zeiger weraen nicht

versandt. Im finzefverkauf können Nummern gegen
Voreinsendung von 40 Cts. auf Postcheckkonto V 85
bei der Expedition dieses Blattes bezogen werden.

Futurs Secretaires
Directeurs

Den Couis d'udminislralion boteiiere tt de langucs
modernes auront lieu a

l'HÖtel la Roseraie ä Geneve
Duree I mots et demi. Dates d'ouvcrture 1er octobre, 5 Janvier,
25 msrs. Programmes, Direction : J» U, Blumcnthat, aoeien directeur

de l'Ecolc prof, do la Soc. Suisse des Hoteliers ä Lausanne

Voir communique. 218

DIRECTEUR
Suisse manu, chcrche, pour cet automne
t>u pour date a convemr, engagement
dans maison de 1er ordre de preference
etranger mcme outre mcr Accepternit
eventucllemcnt poste de sous.dircctcur
dsns grandc Administration. Bonnes

references a disposition.

Offrcs sous diiffres W. R. 2131 ä la Revue Suisse des
H6tels, BAle 2.

r

Hotelfachmann
Schwelle», 29 Jahre nit, Im Hotelfach durchaus erfahren, sndlt
Stelle als Stütze des Prinzipats, würde sich eventuell mit einigen
Mille beteiligen. Eventl. Einheirat. Wire audi geneigt, mit Kollegen
ein Geschäft tu übernehmen. Prima Zeugnisse und Referenten stehen
zu Diensten. — Gefl. Offerten unter Chbfre A. I. 2074 an die

SihwsUer Hotel-Rsva«, Basel 2.

DIREKTION
''''lllllllllllllllllilllllllll

sucht fachkundiges Ehepaar per
sofort oder später. Langjährige
Praxis in leitenden Stellen.
Referenten und Zeugnisse x.
Verfügung. Offerten unter Chiffre
P. L. 2120 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

mit Sommergeschäft
sucht Direktorstelle
für Wintersaison.
Offerten unter Chiffre B.
R. 2094 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

jfflwmtwe.iisit!!;:

Hotelfachmann
mil internat. erstklassiger Eiiintele
mehrere Jahre in Japan. China, Amerika und Europa mit nachweit-
barem Erfahr dl f^jgvfctcr tftig, verheirate!, kinderlos, spracbenkundifc•«»t per dieses Tshres, 'eventuell schon auf Oktober, Direktion
Offesten unter IC. G.2Ö91 an dit Scfcw*iS*r HoUl-R«VW»>
^ninH!nniiiinia!ninnniiinniiiniinini'ninnffliiiiiiBniamiiniiiiin!i!,niin)!in.:i!',i:Mh«^'

auf allererstem, wcltbck.
bavci. Geblrgsplatz. Jahres-
geschalt, da gross. Wintersport.

120 ff. Zimmer, 200

Betten. Dependancc tmd
mehrere Nebengebäude, all.
mod. Comfort gross. See,
35 Tgw. Eigengruud, sehr
gunstig zu verkaufen. Nötig

sofort ca. 3U0 Mille.
Bcstpnssomi auch für
Erholungsheim ctc. Näherei

uii'ci Ni 83S5 durch

Georg Karl
Immobilie.i. München, hutis-
I lat/ 24. (Ma 7590) 36s0

V J

MQRF-STAZm
3crd-i/raiieHS

ZÜRICH 7
Sc&flAcntfoä.4189

Zu verkaufen:
laut-

(National-Sparta)
nur 2 Jahre gebraucht, 9 Zahler,

Hand- und elektrischer
Antr.eb. Angebote nimmt
entgegen: Postlach 15,452, Bern.
P. 6775 Y. 5618

Hotel-
Pension
am Vierwaldstätter-

See
KurluHS mit 30 Betten und
Restaurant, au idealer Lage
am See ist anf Frühjahr 1926

rr* odfr ohne zugehörige
LauJwii tfehait

irciswurdig zu verkamen
Anfragcu unter Chiffre F. Z,

2128 an, Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Zu kaufen gesucht ein
gutgehendes 5617

Hotel
oder grosseres Restaurant.
Offerten unter P. 1041 S. Publi-
citas, Sitten.

Zu verkaufen:
An la. Fremdciiplat7 im Tcs-

smi gelegene, altbekannte

Pension
2t Betten, grosser Garten,
vollständig renoviert hur tüchtige
I cute gesicherte Existenz. Jah-
rcsgcschuft. An/ahlung ca. Fr.
50,(1(10.—. Offeit. mit. E. T. 2117
a. d. Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger Bundner, deutsch
und französisch sprechend,
kaufm. gebildet, sucht Stelle
als 2127s

Sekretär
in Hotel. Gute Zeugnisse zur
Verfügung.

Offerten unter J. Y. 2127 an
die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Zu verkaufen:
wogen Nichtgebrauch

1 Essgeschirr-
Spülmaschine Gr. II
SiinpIon-'Vitom.u" 3

Spulbecken mit Zubehör, lur Motor

event, mit solchem.-
Anfingen tint. Chiffre O. F. 2024 5.
an Orcll FussM-Annoncen, So-
totburn. 439

Kellner-
Lehrstelle

gesucht
Deutschschweizer (Luzerner),

17 Jahre alt, intelligent, willig
und gesund, z. Zt. in unten
genanntem Hotel angestellt,
mochte den Kelliicrberuf
erlernen und sucht Lehrstelle in
gutem Hause, vorzugsweise in
der franz. Schweiz Auskunft
ei teilt: O. Grüter-Rist, Hotel
BcIIcvlc & Kursaal, Brunnen.

I uchtlgcr

Haler und
Gipser

auch im Tapezieren bewandcit,
sucht Hutelrenovation zn
übernehmen bei bescheidenen
Ansprüchen. Werkzeuge und
Geschirr stehen zur Verfügung.
Gute Referenzen. Auskunft
durch Riid. Vogel, Wangen a. A.
(Bern). 2124s

12 Hotel-
Betten

Wisse, eiserne, hubschc
Modelle sind complet a Fr. 130.—
und 165.— zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre M 3145 7.

an Pubbcitas Zürich. 5536

MmMGmu!

Zentralschweiz
au erstklassigem Kurort,

Hotel
f. Ranges ca. 300 Betten, gr.
An/ahlung erforderl.

Südsehweiz
lraclitigc Lage.

Hotel
I. Ranges, ca. 100 Betten, gr.
Anzahlung erforderl.

Graubiinden
ci stklassigcs 442

Paßhotel
150 Bette.i. v Juni geöffnet.

Unter-Engadin
gut geführtes best besuchtes

Hotel
80 Betten. Passanten-Rest.,
wird altershalbcr £it günstigen
Bedingungen verkauft.
Frau Dr. Ausderau.* Zürich,
Apollostr. 9 — Hott. 62.53

A remettre & Gen&vc:

Hötel-Pension
50 chambrcs. quartier select,
installation avee Ic tout dernier

confort, cau courante,
chaudc ct froide dans toutes les
chambrcs. Jardin, Garage.

Hotel. 60 chambrcs.
Pension d'Etrangcrs, 33 chambr.

S'adresser Rdgie David, 7 rue
Mt. Blanc, Geneve. 5612

la.

idi (Kin)
billigster Bezug, direkt vom
Erzeuger. Man fordere Preis¬

liste. 3690

Adolf Schmitt. MeerretticJi-
(Krcen) Grosski Iturcn Effel¬

trich, 86—87, Bayern.

Mcnsicar. 3ge de 36 ans, dtsi-
lant changer de vocation,
Präsentant bten, irangais, anglalt,
dactylo, chcrchc place dans
rhotellcnc pour b'miticr dana
la branebe. Pas de salalre
c\igc. Tres sdrienx. Urgent.
Öftres ä Publicitas, Lausanne

sous C 959 L. 5620

1 spiaclicnkmidigc Eta-
gcn-Gouv cinante, 1 vei-
heirateter Valet de
Chambrc, Frau muss
tüchtiges Zimmermädchen

sein. Offerten an
Postfach Nr. JI222,
Bern. 444

Papier-
Servietten

Trinkhalme
Zahnstocher

Caspar Sluder & Co.
Papierhandlung-
Winterthur

Underwood
mit Garantie

GÜDstigeBedingungen
Reparaturen,

Farbband. ReiscmasdhincnI b

Schreibmaschinen en gros |
S| Huppertsbers

Talacker 46, Zürich
Tel. Selnau 29.13

I
i0

Bcstfrequeuticrtes, rentables.
mittleres 2076 k

Hotel
an erstklassigem, weltbekannten

Höhenkurort der Schweiz.
Tea-ioom. Restaurant, Garten.
Anzahlung 30,000 Franken. —
Oiferten unter Chiffre E. H.
2076 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Genöve
Bureau international, fonde

en 1902, pour

DU, Veis
ct Locations d'hötels,

E\pcrti>es. Comptabilites.
Directions.

\dresser effres et deinandes
au Directeur J. Blumenthal,
Hotel La Roseraie.

SALSOMAGGIORE
On vend Hotel Restaurant de
premier ordre avec bätiment
pres des „Regie Terme". Pour
renseignements s'adresser ä s »

A. Malnati, Galleria V. E. No. 82, Milan (Italie)

für Berg-Restaurant- Tearoom nach Graubünden

gesucht
Jahresstelle — Eintritt Ende September. Offerten mit
Bild und Zeugniskopien nebst Angabe der Referenzen
unter Chiffre S. M. 2130 an die Schweizer Hotel-Revue

Basel 2.

Kleine

Motel-Pension
an schönster, verkehrsreicher, günstiger Lage, direkt am
Luganersee. mit grosser Terrasse und gediegener Veranda. Bahn-
und Schiffstation, ist per sofort, infolge Abreise, prelswurdlg
zu verkaufen. Gr. Anzahlung erwünscht. VorzQgl. Existenz für
Küchenchef. Offerten unter Chiffre B. R. 2105 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Cal'e-Restaurant
on demande pour Lausanne employe
tres qualifie pour aider a la Direction, Comptolr et, d'une mauere
generale, a tous les services d*an Cafe-Restsarant-Cremerie. Place
stable pour personne 6nergique et tr&s travaiHease. — Offrea de-
taillces avec certificats et references sous A. L. 2095 a la Bsme

nissa das Httals Bile 2«

Prima
Brissagos

A Fr. 65.— per 1000 Stück.
Emil Heter-Flsch. Winterthür.

zelänfiz sprechen lernt man nach
interessanter und leichttasslicber

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolt rarant 500 Rcierenzen
Spezialschale tir Enzüsch

„Rapid" in Lnzern SO.

Prospekt reten Rückporto.

Stellen > Gesuche
and Angebote, sowie andere ins
Hotetfaai einschlagende Inserate
in der „Schweizer Hotel - Revue*4
werden selten erfolglos bleiben.

Zapfeagout,
Schimmelgeruch.
Wgraafrasi

•d Flrnhnkcrku
4tnk itvtWur

ws Bsehtr'a

O P1TE5I

«SBtll-lBlill
ausg,«chla«,en!

Fncyckte dmfc
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EäEKTRtSCHE GROSSKVCHEWAVäAGZW
.THERMATA.G.3CHWANDEN(GLARUS)

'Vertanen Sfte VteferenxenSiste..

S Hotelzimmer-Iretor

Mit Versicherung gegen
Einbrachdiebatahl von

5—50,000 Franken.

Seit X0 Jahren in ersten
Häusern bestens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Chalet-Käse
Erste Weltmarke wegen der hochfeinen
Qualität, der idealen Packung und der
bewährten grossen Haltbarkeit.

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

TORNADO A.-G. - BERN

SPEZIAL-FABR1KATE:
Teller- und Platten-Abwaschmaschine

„TORNADO"
und

Geschirr-Abwaschmaschine

„SIMPLON"
An der Schweiz. Landw. Ausstellung vom 12.—27. Sept. 1925

in Bern 4 Maschinen in den Ausstellungswirtschaften im Betriebe

Beste Referenzen I

Schwabanland's neue

Kaffee-
Filtrirmethode

mit ehem. reinem
Filterpapier

verbürgt Ihnen garantiert sicheren Erfolg.
Sie erzielen damit feines, klares aromatisches Getränk.

Unzählige Anerkennungsschreiben.

SCHWABENLAND & CO. A.-G., ZÜRICH
Hot elküchen-Bedarfsartikel

Le

plus grand choix
le plus grand stock
des Grands Crus de

BORDEAUX
BOURGOGNE

Demandez offres
et echantillons

Lambert Picard & Co.
Lausanne

..illlllllllllllllllllillllllii.
Bonne malsou pour lioieller

qui almerait s'ltabllr au Tesslu.

f
non mcuble, a Locarno ou
centre de la vlllc, tonte prfcs de
la gare et du debarcadfcre,
petit hötcl de passage d'an-
cienne reputation, complcteinent
rcconstruit, avec grands lo-
caux pour restaurant public. 22
chambres de maitres.ouisine.
caves, grand jardin et garage.
Long bail. S'adresser dirccte-
ment au proprißtaire de l'in-
meuble, M. G. B. Bonettl,
Locarno. (2057)

''lllllllllllllllllllllilllii'-
ASK FOR

NICHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENtVE

Pasteur Anglais
recoit jeunea gena. Vie de fa-
miite. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londrca.

Rev. C. Herk
5 Roland Gardens

S. W 7. London.

73
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äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

i&Jm2EL&

lifA-WERHE-nuRGENTriA

PARADEPLATZ-ZU flICH
cA6{.3&{e(\5$cJa>^

inetetC/Anen vue vaiteiflwßeitm'
tjfteiöen ziVcJLmaAd4f^4t.-toxCij3<e

BESTECKE A TA Ff LG E RÄTE

' VERLANGEN SIE OFFERTE!

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
'Emmental)

Inserieren bringt Gewinn!

w
Suter-StrcWer

Söhne to.Zönric
;6 .fl.

vä/ f.

Dekorative Glas-Galerien
für Rcjtauratiooi-Buff 1$

Schaukasten
Cur fertige Rcstaurations-Platten, Schokoladen

Rauchartikel, Liqueurs und Weinflaschen.
Ulustr. Prospekt U zu Diensten
Gesehiftl. Besuche bereitwilligst.

Champagne Ayala
Chäteau d'Ay

FOURNISSEURS

«; Pf
de la COUR D'ANGLETERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Otto Bächler, Zürich "Teleph. Hott MOS

Generalagent für die Schweis

AIGLON A.-G. ZURICH
Telephon S. 91.92 — Telegramme A I g t o n

Sämtliche wünschbaren

Gänseleber - Produkte

in der bekannten
hervorragenden Qualität sind

wieder vorrätig.

450

illlllllllllililllllllllllllllll

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr. 5

Kühlanlagen
mil Kältespeicherung

D. R. P. - cj Patent

2000 — 20000 Calorien stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, ratiöücib'.f
trieb.

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni-

eurbesuch kostenlos.

Glänzende
Zeugnisse!

Das allerbeste und

billigste

BODEN-
PRÄPARAT

Bestellungen an:

Emil Grünig,Zürich
Welnbergstrasse 25

I
Schaffhaufeit
Welnhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge FischerhSu-
serberg und Rheinhal-
der höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

it
Wanzen, Schwabenkäfer, Mvheimen

Haus- und Feldmäuse
die Portion für Ratten und Mäuse Fr. 3.75. für Schwabenkäfer
Fr. 4.50, Garten- u. Feldmäuse-Präparat 1 kg. Fr. 4.60. Genaue
Gebrauchsanweisung liegt bei. prima Zeugnisse. Gründlich«
Ausrottung von Ratten und Mäusen wird auf Wunsch persönlich

von uns ausgeführt. Billigste Berechnung. 2104

Nur direkter Versand durch

Jak. Hunzikers Erben, Ölten
Gegründet 1864, Nnnmattntraaan 17.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder iu jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfest« harten-
und Terras-^n-Rohrmöbel

•n allen Ftrben

LlesestGhie, Davoser
und andere Systeme.

(UENh^l" a Ue
Rilnfttl-fiM. Klrclt^fS^to",
Verlangt pniern illustrierten Kaw^Xl



REVUE SUISSE DES HOTELS - SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bale, le 10 septembre 1925 Basel, den 10. September 1925
Abonnements postaux ä l'etranger.
Nous ailirons l'altenfion de nos lecfeurs dans

les pays qui onl adhöre ä l'accord iniernational
concernant le service des journaux, ä savoir
l'Allemagne, l'Auiriche, la Belgique, le Dänemark,
la ville libre de Danlzig, la Finlande, la France,
la Mollande, la Hongrie, I'llalie, le Luxembourg,
le Maroc, la Norvöge, le Portugal, le lerriloire
de la Sarre, la Suüde el la Tchecoslovaquie, sur
le fail qu'ä parlir du 1er oclobre 1925 l'abonne-
menl ä la « Revue Suisse des hotels » peul elre
cominande au plus proche office de posle de leur
domicile. — Du moment que pour l'etranger
nous ajoutons seulement, au iarif d'abonnement
valable pour la Suisse, la taxe de transport des
jotiruaux ä l'etranger au tarif normal des impri-
mes, l'innovation en queslion aura pour
consequence une diminution, parfois assez imporlante,
du coüt de l'abonnement. Aussi recommandons-
noiis vivement ä nos lecleurs ä l'etranger de
s'abcnner desormais par l'inlermediaire de la
posle.

Pour les abonnements strangers commandes
ä notre administration, les tarifs actuels seront
mainlenus. L'adminisiralion de la

« Revue suisse des hotels »

Medailles de merite
pour les employes d'holel,

w
Les membres de la Societe sont pries

de nous transmeftre a temps les commandes
dont ils desirent l'execulion pour la fin de
la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Nouvelles de la Societe
iS«)S<&©®$©®S>©S>9®e

Revision de la legislation sur l'alcool.
Sous la presidencc de M. le conseiller

federal Musy, la grande commission fede-
lale d'experts s'est reunie le 7 septembre
n Zoug pour deliberer sur le projet de revision

des articles 31 et 32bis de la constitution
föderale. Une cenlaine de representants
des principales associations economigues de
la Suisse prennent part aux discussions. La
S. S H. est representee par M. le Directeur
du Bureau central.

Exposition culinaire de Francfort.
Suivant les dispositions prises par M. Ie

President central Hacfeli, les membres du
L omite central auquel il sera possible de
visiter l'Exposiiion d'art culinaire et d'indus-
<rie hötcliere ä Francfort s. M. partiront le
vendredi 30 octobre. Le plan de voyage pre-
voit Irois journecs ä Francfort, c'est-ä-dire
un sejour jusqu'au 2 novembre. Ce sera une
occasion de se rencontrer avec les collegues
de la ville et des environs, mais il n'est prevu
aucune obligation pour des manifestations
de caraclere plus ou moins officiel ou reve-
tant une cerlaine solennite. Les membres et
les amis de la Societe gui songeraient ä se
joindre a la delegation du Comite central sont
pries dc bien vouloir s'annoncer au Bureau
central ä Bale.

Pes communications plus delaillees sur le
programme du voyage, le rendez-vous des
participants avant le depart, etc. suivront
proehainement.

L'orthographe du menu.
Un correspondant de la « Revue » nous a

conseille dernieremenl de faire imprimer des
mots en croix sur nos menus, afin de retenir
el d'intercsser les consommateurs. Cette
idee, vraimen! originale, trouvera sans doute
des partisans, mais il nous semble gu'il y
aurait des ameliorations plus pressantes a
apporler a nos cartes, et il faut reconnailre
c.u'en general les menus gu'on trouve dans la
plupart de nos hotels et de nos restaurants
soul loin d'etre irreprochables sous plusieurs
rapports.

La qualite essentielle et primordiale d'un
menu reside naturcllement dans sa
composition culinaire. Mais ce n'est pas la, en
somme, que se commeltcnt en Suisse les
Peches capilaux, car nos diet's de cuisine sont
ass<-/. bien styles a ce point de vue. C'est
pluföt dans la forme exterieure, la toilette du
menu, que se revelent nos cotes faibles.

Bagatelle — direz-vous. — Loin de lä 1

Un coup d'oeil jete la carte permet ä l'höte
d csürner exactement la valeur de I'eiablisse-
ment dans lequel il s'attable. Ausse peu souf-

frez-vous gu'on serve sur des nappes iachees
et dans de la vaisselle malpropre, aussi peu
devriez-vous tolerer de faire cireuler une
carte dont l'exterieur est mal soigne. Car,
si la composition culinaire du menu revele
l'art de votre cuisinier, la forme exterieure
trahira votre gout, la discipline, le degre
d'ordre et de proprete qui regne dans votre
maison. En effet, un client auquel on remet
un menu dont l'ecriture, l'orthographe et la
proprete laissent ä desirer, n'est-il pas en
droit d'admettre que, si ces negligences sont
possibles pour la carte, elles seront permises
d'autant plus dans d'auires domaines

Le menu est, pour ainsi dire, la carte de
legitimation de l'hotelier et du restaurateur.
Des que l'höte a pris place, vous la lui faites
presenter. L'impression gu'elle produit sur lui
est done la premiere, et, comme telle, elle est
definitive. 11 en iirera un jugement sur voire
etablissement, et meme sur votre personnalitö.

Or, donnons-nous une bonne fois la peine
d'examiner attentivemenl la carte, telle qu'elle
sort des mains de notre secretaire pour etre
distribute au restaurant: il est plus que
probable que nous y trouvions sujets ä critique.

On voit si souvent des menus dont le
papier revele un manque de goüt detestable,
lis sont ornes de vignettes ridicules ou de
fioritures dont le style fait supposer que les
cartes ont sommeille une dizaine d'annees
au fond d'un tiroir. 11 n'est pas rare non plus
que le papier boive l'encre, et l'ecriture est
parfois si peu soignee qu'elle vous enleve
toute envie de goufer aux mets. Les copies
tirees au papier-encre sont freguemment
illisibles, tant elles ont les « pales couleurs ».

Quant aux cartes ecrites ä la machine, elles
sont malpropres la plupart du temps : les a,
les e, les o sont remplis d'encre, bien que
30 secondes eussent amplement suffi au
nettoyage des types engorges. Tous ces pe-
tits riens produisent une impression penible
sur l'höte, eveilleni sa mefiance el sa mau-
vaise humeur et le predisposeni mal ä gouter
de la cuisine. L'hotelier a done grand tort de
tolerer ces demi-negligences qu'un peu de
discipline ferait disparaitre. II a plutot le
droit, voire meme le devoir, de veiller a ce
qu'il ne circule dans sa maison que des menus
apppetissants sous tous les rapports et ayant
un cachet d'elegance et de proprete.

Mais void le point le plus sensible:
l'orthographe. Ouiconque connait tant soit
peu les hotels suisses en sait quelque chose.

Comme la superiorite de la cuisine fran-
Caise el la coutume exigent que cartes et
menus soient rediges en fran<pais, tout le
monde s'en donne ä coeur-joie : les accenis,
les cedilles, les terminaisons les plus dröla-
tiques, rien n'y manque. Et il n'est pas rare
de voir une tablee se divertir follement des
cocasseries orthographiques que renferme
le menu. Cet acces de gaietc, objectera-f-on,
a du moins l'avantage d'entretenir la bonne
humeur des holes. Soit, mais il contient une
forte dose de mepris, et il serait plus
honorable pour l'hotelier que cela ne se pro-
duisit point; le malheureux risque fort qu'on
lui demande tres serieusement, entre la poire
et le fromage, oil il a parfait son instruction.

Ces incidents sont plus frequents, et
Suisse allemande qu'en Suisse frangaise, et
il est bien superflu d'en mentionner la raison.
11 n'est certes pas tres agreable d'etre oblige
d ccrire, diaque jour, dans une langue efran-
gere dont on ne possede que des connais-
sances imparfaites et insuffisanles. Mais c'est
la un inconvenient inevitable de la profession
et du siecle oil nous vivons, et le plus sage,
si nous ne voulons pas nous exposer aux
risees du public, est d'y porter rapidement
remede. Si done l'hotelier, pour une raison
quelconque, n'etait pas en mesure de veiller
lui-meme ä ce que l'orthographe des menus
et des cartes füt irreprodiable, force lui
serait, bon gre, mal gre, de se procurer un
ou une secretaire capable. Dans un pays oil
pres de la moitie des habitants parlent le
francais comme langue malernelle et oü l'on
a tant d'occasions d'apprendre cette langue
a fond ä peu de frais, cela ne doit pas etre
diose impossible.

rout considere, nous n'avons pas, semble-
t-il, de motifs a nous deeourager. Si les
faules d'orthographe sont encore trop fre-
quentcs et ioujours impardonnables, elles ne
sont pourlant plus aussi grossieres qu'autre-
fois, el, sans etre Irop indulgent, on peut
constaier un leger progres. A iilre de preuve,
ecoutons plutot ce que raconie la-dessus un
illustre voyageur, Victor Hugo, pui, voilä fan-
töl cent ans, au cours d'un voyage sur les
bords du Rhin, etait descendu un soir dans
un hotel de la ville de Sdiaffhouse :

«J'avais grand' faim, il etait tard; j'ai
commence par diner. On m'a apporte un
diner francais, servi par un garcon francais,
avec une carte en francais. Quelques origi-

nalites, sans doute involontaires, se melaient,
non sans grace, ä l'orthographe de cette
carte. Comme mes yeux erraient parmi ces
riches fantaisies du redacteur local, cherchant
ä completer mon diner, au-dessous de ces
trois lignes :

Haumelette au chantpinnions,
Biffeteque au craison,
Hepole d'agnot au laidgume,

je suis tombe sur ceci :

Calai'sche ä la choute, — 10 francs.
Pardieu 1 me suis-je dit, voilä un mets du

pays ; calai'sche ä la choute. H faut que j'en
goute. Dix francs 1 cela doit etre quelque
raffinement propre ä la cuisine de Schaff-
house. J'apppelle le garcon.

— Monsieur, une calaische ä la dioute.
lei le dialogue s'engage en francais. Je

vous ai dit que le garcon parlait francais.
— Vort pien, monsir. Temain matin.
— Non, dis-je, tout de suite.
— Mais, monsir, il est pien tard.
— Qu'est-ce que cela fait
— Mais il sera nuit tans eine here.
— Eh bien
— Mais monsir ne bourra bas foir.
— Voir! Voir quoi Je ne demande pas

ä voir.
— Che gombrends bas monsir.
— Ah ca c'est done bien beau ä re-

garder, votre calaische ä la choute
— Vort beau, monsir, atmiraple, mani-

figue
— Eh bien, vous m'allumerez quatre chan-

delles tout autour.
— Guadre jantelles Monsir choue. (Lisez :

Monsieur joue). Che ne gombrends bas.
— Pardieu ai-je repris avec quelque

impatience, je me comprends bien, moi ; j'ai
faim, je veux manger.

— Mancher gouoi 7
— Manger votre calaische.
— Notre calai'sche
— Votre dioute.
— Notre choute 1 mandier la choute li

Rhin
Ici je suis parti d'un eclat de rire. Le

pauvre diable de garcon ne comprenait plus,
et moi, je venais de comprendre. J'avais ete
le jouet d'une hallucination produite sur mon
cerveau par l'orthographe eblouissante de
l'aubergiste. Calai'sche ä la choute signifiait
caleche ä la chute. En d'autres termes, apres
vous avoir offert ä diner, la carte vous offrait
complaisamment une caleche pour aller voir
la diute du Rhin ä Laufen, moyennant dix
francs.

Me voyant rire, Ie garcon m'a pris pour
un fou, et s'en est alle en grommelant: Mancher

la choute eglairer la dioute Ii Rhin afec
guadre jantelles Ce monsir choue

J'ai retenu pour demain matin une
calai'sche ä la choute ».

Les hoteliers americains
et la prohibition.

II n'est pas sans interei de connaitre I'opi-
nion des hoteliers americains sur la prohibition.

Elle ressort clairement d'une declaration

faite par M. Franck A. Dudley, ancien
president de l'Association des hoteliers
americains, personnage considerable, dont les
paroles ont d'autant plus d'importance gu'il
est tenu, de par sa situation preponderante,
ä une reserve explicable. De ses propos
diplomatiques, il ressort nettement que les
hoteliers americains jugent la Ioi de prohibition,

le « Volstead Act », tres difficile, sinon
impossible ä appliquer, et que les hoteliers
respectueux de la loi sont, qu'on nous par-
donne l'expression, des « poires ». Voici ce
que dit M. F. A. Dudley :

« On a pretendu que 1'« American Hotel
Association» etait adversaire de la loi de
prohibition. Cela n'est pas exact. Notre con-
seil executif a demande la nomination d'une
commission chargee detudier l'opportunite
d'une modification du Volstead Act, modification

qui est demandee par plusieurs
groupements hoteliers. L'American Hotel
Association, qui a recu des voeux individuels
pour et contre la prohibition, n'a pas fait
autre chose que ce qui a ete dit plus haul.

«Nous reconnaissons ce fait que dans
plusieurs regions des Etats-Unis le senliment
public est pour une stricte application de la
loi, tandis que dans d'autres il s'exprime
nettement en faveur de profondes modifications
ä lui apporter.

«Nous avons requ de la part des direc-
teurs d'hötels des protestations tres vives-
contre 1'assaut injustifie, par la police, des
Salles ä manger et des restaurants, ce qui leur
fait une tres mauvaise publicity et occasionne
des pertes retombant souvent sur le proprie-
taire de l'höfel ou sur le restaurateur gui,

justement, applique striefement les dispositions
du Volstead Act.

« Nous devons egalemenl reconnailre qua
travers tout Ie pays les plainies des hoteliers
stricls observateurs de la loi sont generales,
car ils assistent dans leur propre ville ä des
violations flagrantes et incessantes de la loi.
Cette injustice manifeste, due ä l'inefficacite
des moyens d'application de la loi, cree une
situation intolerable. II faut que la loi soit im-
partialement interpretee et appliquee ; mais
si Ie gouvernement juge que l'application
integrale en est impossible, alors i! faudra
prendre en consideration l'arnendemenl d'une
telle loi.

« En tout cas, on ne peut pas meltre en
doute que l'hötellerie americaine soit en
faveur d'un usage tempere des boissons alco-
oliques. »

(« f. H. R. •> Paris.)

L'Exposition de radiophonie
ä Zurich.

Du 14 au 23 aoüt a eu lieu ä Zurich une exposition
suisse de radiophonie, organisee avec le

concours des autorites föderales, canlonales et
locales.

Comme je revenais d'une excursion en
bateau et alors que notre vapeur allaii toucher au
port, j'entendis tout ä coup la « Cavalleria rus-
ticana » de Mascagni; mais j'eus beau fouiller du
regard tous les environs, je ne decouvris aueun
orchesfre. Beaucoup d'autres passagers n'ö-
taient pas moins surpris que moi. Enfin quelqu'untrouva l'explication du phenomene: l'exposition
de radio eiait ouverte ä la Tonhalle. Je Cornaus
immediatement le desir d'aller la visiter et je
dois avouer que je n'ai pas eu ä m'en repentir.

Ce qui, des l'arrivee, frappait le visiteur, c'ö-
tait l'arrangement elegant des appareils et de
jeurs accessoires. Le profane etait aimablement
initie aux secrets de la T. S. F.; l'amafeur pouvait
largement developper et approfondir ses con-
naissances; pour le praticien qui voulait s'enfon-
cer dans les infimes details de la technique, on
avait les appareils les plus complets et les plus
perfectionnes. Toufes les pieces detachees de
l'appareil le plus rudimentaire ä l'appareil de
grand luxe etaient exposees, faciles ä etudier et
cependant disposees avec un goüt parfait. Le
bon arrangement de l'exposition merite plus
qu'une simple louange. Au surplus, les technicians

ont appele l'art ä leur aide, et l'on trouve
aujourd'hui dans le commerce des appareils de
tous genres dont les styles divers peuvent s'har-
moniser parfaitement avec les ameublements les
plus choisis et les plus elegants.

L'exposition a ete completee et encouragee
par la participation effective de l'administration
des telegraphes, de la Societe Marconi, de l'In-
stitut de physique de l'universite de Zurich et de
l'Office central de metöorologie.

Le developpement^ rapide pris en Suisse par
la radiophonie etait demontre dans un interessant
graphique de l'administration des telegraphes.
Jusqu'en juin 1924, environ 2700 concessions pour
appareils reeepteurs avaient ete accordees. A
la fin de juillet 1925, leur nombre approchait de
30,000, dont 27,000 pour la Suisse allemande, soit
en chiffres ronds 19,000 ä Zurich 5100 ä Ölten,
1600 ä St-Gall, 1100 ä Berne, etc.

La Societe Marconi avait expose une installation

pour la transmission sans fil de tdlegram-
mes, avec demonstrations pratiques. Les appareils

de transmission et de reception etaient cons-
famment assieqes par le public. Au moyen d'un
clavier semblable ä celui d'une machine ä ecrire,
les felegrammes sont perfores en caracteres
Morse sur un ruban de papier. L'appareil repro-
duif cette ecriture, telle quelle, sur une bände de
papier identique, au lieu de destination, oil une
autre machine traduit automatiquement les carac-
töres ordinaires La transmission d'une depeche
dure tout au plus quelques minutes La distance ne
provoque pas cle jdifficultes. Les taxes des tölc-
grammes expedies «via Marconi» n'etant pas
plus elevees que Celles du telegraphe par fil, la
valeur pratique de l'invention est d'autant plus
considerable.

'L'institut de physique de l'universite de Zurich
montrait les perfectionnements apportes au sans-
filisme depuis 1902 jusqu'ä nos jours et presenfait
des appareils correspondant aux difförentes phases

de ces perfectionnements.
Le public s'interessait egalement beaucoup ä

un appareil radiophonique complet pour avion,
ainsi qu'ä une installation radiographique et ra-
dioohonique de campaqne.

Le clou de l'exposition etait probablement le
studio. La parole et la musique enreaistrees dans
ce local etaient parfaitement entendues sur la oa-
lerie ou dans le pavilion, oü elles paTvenaient oar
sans fil. j'ai pu me convaincre par moi-meme
avec quelle purete. meme dans les « pianissimo »,
les morceaux executes au studio etaient entendus
dans les coins les plus recules du pavilion de la
Tonhalle qui ceoendant peut contenV 1200 per-
sonnes II n'y av^it pas le moindre defaut dans la
transmission et I'enorme amplification des sons
ne produisait aucune impression desaqreable On
en pent dire autant des auditions reproduces dans
lc iardin de la Tonhalle Les haufs-parlcurs.
instates soigneusement ä l'exterieur du bätiment. se
faisaient entendre iusnue sur le quai des Alpes,
si Ic trafic n'etait pas trop bruvant.

Tai eu la bonne for'une d'entendre une
conference avec demonstrations sur l'emoloi des on-
des courtes. c'est-ä-dire des lonmieurs d'ondes
inferieures ä 100 metres Le confe.rencier a
declare qu'en Amenniie notamment ce oenre de ra-
dionhonie a realise de maqnifiques proares 1 es
exoeriences nrecedentes avant nresque fouiours
utilise de fortes lonnueurs d'ondes. on n antoris£
aux Etats-llnis pour les amateurs, la hberte de
s'exercer avec des ondes de moins de 250 metres,
dons 1'idee ou'ils n'obtiendroient oinsi aucun gj-sultat satisfeisant. Mais cette activity privee a
menane de qrosses surprises. File est parvenue
ä ohtenir. ä certaines heures du jour et surtout



pendant la nuii, des communications plus rapides
et plus claires qu'avec les appareils officiels, et
en consommant beaucoup moins de force. Un
amateur zurichois, par exemple, avec une
longueur d'ondes de 40 metres seulement, a pu at-
teindre en une minute ä peine son correspondant
aux Etat-Unis. Les progres realises dans ce do-
maine tiennent du phenomene et ouvrent aux
amateurs un immense diomp d'cxperiences, d'au-
iant plus qu'auiourd'liui chacun peut obtenir une
concession d'emission et de reception, ä la
condition de subir l'examen pour la patente telegra-
phique a l'Office federal des telegraphes. Le
Radio-Club de Zurich a donne aux auditeurs des
demonstrations pratiques de i'emploi des ondes
courtes et les auditions ont ete parfaitemenl claires,

diaquc auditeur ayant l'impression que les
paroles de l'orateur s'adressaient ä Iui-meme.

Ce n'est pas seulement en Amerique que la
radiophonie est devenue populaire. L'Europe
dispose aujourd'hui d'une centainc de stations
d'emission. Consideree tout d'abord comme un
simple passe-temps et une distraction, la
radiophonie est entree auiourd'hui dans le domaine des
dioses indispensables, soit comme moyen de
s'instruire, soit pour la transmission des
informations pour Ic commerce, l'industric, le trafic,
l'agriculture et la meteorologie. On nous laisse
prevoir un temps oil l'auditeur pourra mcme voir
l'orateur et oil cetie mcrvcille sera ccnsiderec
comme une diosc ioute naturelle.

Tout ce que j'ai vu et entendu me donne
l'impression que l'hoiellerie a certainement tout in-
teret ä iirer parti de cette magnifique invention.
Les progres de la technique etant alles si loin
qu'ils assurent la transmission parfaite de la
parole et de la musique au moyen de simples ecou-
teurs pour l'usage individuel, au movcn de haut-
parleurs ordinaires pour les auditions de salon,
semblables ä Celles d'un bon grammophone, et
au moyen du haut-parleur special pour les
auditions dans les grands locaux ou en plein air,
il y a lieu de se demander comment its pour-
raient trouver dans nos etablissements la meil-
leure application pratique. II me semble qu'il
devrait etre possible, aujourd'hui dejä, de tirer
parti de ces decouvertcs. II suffirait pour cela
qu'un certain nombre d'etablisseinents de cure,
d'hötels de montagne, de sanatoria et d'hotels
citadins conclussent entre eux un arrangement
et s'entendissent sur un programme commun
pour une soison. Ainsi ils pourraient offrir ä
leurs holes, ä tres peu de frais, de la bonne
musique de concert ou de danse, suivant le goüt
de la clientele. Si une entreprise ne desire pas
toutes les transmissions, eile n'a qu'a suspendre
le fonctionnement de son appareil. 11 se trou-
verait assurement une station d'emission qui
consentirait, si la participation etait assez forte,
ä introduire ce programme d'audifions hotelieres
dans son programme general. Je ne me dissi-
mule pas la nouveauie de cette idee et je sais
qu'elle provoquera plus d'un sourire. Mais n'est-
il pas seduisant de se liberer des inconvenients
d'un orchestre particulicr, d'autant plus que la
radiophonie permet de commencer ou de
suspendre l'audition ä volonte et de ne reproduire
que des programmes partiels, au gre des clients?
II vaudrait la peine d'etudier ccite question, en
consideration des honoraircs, des indemniies de
voyage et des frais d'eniretien des musiciens,
souvent [ort exigeants, et dont les ensembles ne
son! pas toujours heureusement composes On
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pourrait aussi s'assurer d'aulres genres de
distraction que la musique, egalement possibles
avec une installation radiophonique. A ce pro-
pos n'oublions pas les enfants, suriout pour les
jours de mauvais temps.

La possibility du libre emploi des ondes
courtes ouvre encore d'autres perspectives,
des hotels de meme genre pourront preparer
des programmes speciaux, adaptes ä leur clientele.

Plus lard peui-efre, on uiilisera la
radiophonie dans lc service inlerne des etablissements.

En attendant, pour se mainienir ä la
hauteur des circonstances, il importe de savoir
tirer parti de ce qui a dejä ete realise, et l'ex-
position de Zurich a demontre que les progräs
sont magnifiques. Elle a demonlre notamment
que la radiophonie rentre dans les questions
qui inlercsscnt hautement l'höfellcrie et In
grandc restauration, et qu'elle merite de retenir
des moinlenant leur plus vive attention

(D'apres 1'allemand, de M. H. Goolden-Mor-
lock, Zurichl.

Le Congres climatologique
de Davos.

L'Instilut suisse pour la physiologic alpesire
et la lulte conlre la luberculose, fonde il y a
quelques annecs ä Davos, a organise un congres

dc climatologic, qui a eu lieu dans ceite
station du 16 au 22 aoüt.

Le programme prevoyait des conferences
d'une cinquanlairte de representants des sciences

physico-mefeorologique, biologique et
climatologique d'Allcmagne, de Erance d'Auirichc,
de Hongrie, d'ltalie, d'Anglelcrre, de Tdiecoslo-
vaquie, de Hollandc, du Danemark el de la
Suisse. Plusieurs gouvernemenis avaicnt envoye
des delcgues officiels. Les congressistes etaient
au nombre de plus dc 250.

A la seance d'ouvcrture, M. le conseiller
d'Efat Willi, au nom du canton des Grisons et
cn sa qualite de chef du deparfement de i'hy-
gienc, a salue les congressistes ef cxprime sa
satisfaction dc consfafer que le projet, ä
premiere vue quelque peu iemeraire, de fonder un
insiitut dc recherches climatologiques ä Davos
ait pu etre realise de fagon aussi complete et
qu'on soit parvenu ainsi ä creer une institution
appelec ä rendre ä la science des services
inappreciables. Les fravaux s'y poursuivent
selon des methodes tout ä fait scientifiques et
permettent de venir en aide de fagon toujours
plus efficace ä 1'humanite souffrante. La
collaboration de sommites medicales de toutes les
nations el 1'inleret qu'elles portenl ä cette
institution constituent une prcuve irrefutable de sa
valcur.

Onze rapports ont ete prescnles dans la jour-
nee du ltindi 17 aoüt. lis traitaient nolamment
de l'hisfoirc de la climatotherapie, dc l'influence
des rayons du soleil et de l'air sur la sante, des
conditions climatiques, de l'importance de la
collaboration de ious les pays, de iouies les
races et de toutes les classes dans la lutte con-
tre certaines maladies comme la luberculose, du
Probleme du logement dans les quartiers popu-
laires et du prejudice cause ä la sante publique
par les logemcnis insalubres, de l'influence du
climat sur le corps humain.

Mardi 18 aoüt ont ete eiudiees enirc aulrcs
les questions suivanfes: influence du degre d'al-
ieraiion de l'atmosphere, influence mortcllc sur
les bacterics d'une partie determinee du specire
ultra-violet (decouverte du professeur Sofus
Bank, dc Copenliague), importance de la feneur
de l'atmosphere en ozone peer le rayonnemcnt
solaire, le climal mariiime ho.i.iiriuis, les avan-
tages climatiques du golle de Naples, eludes
climaiologiques en Italic meridionnle et en Si-
cile, les modifications dc l'assimilation dans dif-
ferents climats, notamment en climat montn-
gncux, les effeis de la haute moniagne sur les
gens ages. On se trouvait done an cirur du
sujet: l'influence du climat et surtout du chmal
alpin, sur la ccmposiiion du senq.

Au banquet otficiel qui a eu lien dans In soiree

du 18 aoür au Grand Hotel Belvedere, M
Midiel, president du conscil d'adminisiraiion de
l'iiistii'.it de recherelics de Davos, a salue, outre
les representants du Conscil federal et des
gouvernemenis cantonaux. les delegations officiclles
des youvernements allemand, auirichien, ilalien,
hollandais, gree, yougoslaxc et ichecoslovaque,
ainsi que los representants dissociations el
d'insiiluiions suisscs conlre la luberculose.

M. Brangcr, president dc la commune de
Davos, a cxprime I'espoir que In Confederation
accordcra bientöl ä I'lnstitut de recherches de
Davos l'aidc qui lui permetirn de rcmplir eniiere-
ment so mission dans lu Iutie conlre la
luberculose. Acluellemenf, 1'lnstiiut de recherdies c(
1'« observaloire » du Dr Domo vivent des res-
sources financieres fournies par la commune do
Davos et dependent de l'affluencc des botes
dans la station Lc developpement ulierieur ne
sera pas possible sans l'oide de l'Eiat aide tres
meritec du rcste, si l'on considere qu'il s'agit
avant tout du bien de l'ensemble du pays

M. le prof, ßachmann. de Zurich, president de
la Liguc suissc pour la lutte contrc la luberculose

et representant du Conseil federal, a expri-
me sa haute satisfaction de constafer lc carac-
tere vraiment intemalional du congres. La loi
federate sur In lutte contre la luberculose,
acluellemenf en voie d'elaboraiion, prevoit egalement

une aide financiere de la Confederation
pour les recherches scientifiques concernonf la
luberculose.

M. le prof Spitia, de Berlin, a felicite la Suissc
dc la creation cfe 1'institut modele de Davos, cx-
primant I'espoir que les savants suisses et alle-
mands confinueront la collaboration dejä inau-
gurec ä I'lnstitut de recherches.

D'e nombreux aufres discours oni eie pro-
nonces par des represenianis de diverses natio-
nalites.

L'effort considerable fourni par les organi-
saicurs du congres et par les congressistes eux-
memes aura pour resultat de mieux faire con-
naitre au loin dans le public l'imporlance des
recherdies climatologiques et les difficultes conlre

lesquelles onf ä lutler ceux qui s'y livrent ä
1'instilut de Davos. Le congres s'est avere, dans
le domaine medical et biologique, une belle
manifestation de la science internationale el fait
grand honneur ä Davos.

Le «Journal de Geneve » ecrit ä ce propos:
« Que nos stations d'efrangers s'appliquenf ä

mainienir ou ä atiirer leur clientele par des
installations et un service de premier ordre et
qu'elles doivent y ajouier un certain service de
presse, e'est un fait bien connu.

«Quand il s'aqii des stations climaiiqucs ä
proprement parier, on est asscz porle ä con-
siderer toule mar ifcstation dont parlent les jour-
naux commc faisant parlie dc la vie obligee du
Kurort et de la reclame neccssairc Rounaut. ä
cötc de ces necessiies bien nanirelles, piusque
les etablissements doivent vivre et que le public
doii etre renseigne, les stations climaiiqucs rc-
presenlent avant tout un facteur de> plus impor-
tants de l'hygicnc publique Si elles sonl aussi
utiles aux changers, ious les progres qu'elles
realiscnt interesscnt au premier diet la Suisse.

»On sail assez l'importance (ju'a prise en
therapeuliquc ia rodioaciiiilc solaire L'ensemble
des recherdies qui s'y ralladicnt, commc d'ail-
leurs a la lullc conlre la luberculose, rentrenl
dans cclie science au nom encore pen connu: la
dimalologie.

<• On a rappele les origincs de Davos el
scs relations deiü oncienncs avec l'clranger.
Mais si la locality jouait autrefois un role pat
suite dc sa situation el de scs mines, son climal
n'aliirait personnc Au XVlme siecle, Davos cul
nulle pcines a oblenir un pasteur, pcrsonne ne
vouknt monier dans ce coin de moniagne. Plus
lard ccpcndant, ce sera un pasleur qui nttircrn
l'atieniion sur les verfus de l'air dans les haulcs
vallecs

< C'csl Albert dc Mailer qui est iiidique commc
ayant delimit l'avcrsion qu'inspirait la montagne.
C'cst Alexandre de Humboldt que les clinmtolo-
gues considered comme le fondaleur de leui
science .->

Auiourd'hui, le nom de Davos esi connu dans
lc mondc cnticr; il sera plus celebre encore a I a

suiie du congres important qui y u leim scs
assises.

Des manifestations comme celle qui s'esl de-
roulee 6 Davos nc pcuvcnt manqucr d'atlirer, stu
les nvanfages mcomparablcs de nos stations
climatiques alpestres, l'allention du mondc scienti-
tique efranger, et por 1'intermcdiaire dc ccs
savants. celle de. veritables foules de malades qui
viendront cherchcr ct trouver. au grand soleil de
nos vallees, le reiablisscment dc leur sanle.

Ajoutons que pendant la durce du congres
unc exposition tres interessante a ete organiscc,
oü l'on voyait notamment de nouvcaux appareils
devani faciliter les redierclics scientifiques des
specialties en climalologie.

Decoration des interieurs.
Aulrefois on donnait pen d'imporiance au

plandier dans la decoration des habitations;
mais de nos jours, grace aux progres realises
dans les arts industricls, les dioses se sont bien
modifiees

Aujourd'hui, l'architccte ou lc proprielaire
d'un immcuble trouve dans les differents genres
de plandicrs, comme par exemple dans Ic linoleum

« Incruste », un moyen prccieux d'embellir
ä pen de frais les interieurs. Cc genre de
linoleum, ä dessins penetrant ä iravers toule l'epais-
seur de la masse el partant inctfagables, pre-
sente une tres grandc variete de styles, permef-
iant de mettrc lc plancher cn harmonic avec les
murs, la tapisserie el les meubles et de donner
le maximum de reliet ä chaque clement dc
decoration. II öftre en outre les avantages d'un plandier

hygienique et de facile entrelien, ne pro-
duisant pas de poussiere ei assourdissant les
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bruits. So Ires longuc durce cn fail le plus eco-
nomiquc des planciiers que I'on puisse adopter,
tout cn donnant ä chuquc piece un cadier de
distinction et de bon ton.

Nous pouvons actuellemenl decorcr la mai-
son suisse avec les types dc linoleum « tncruste j>

el «Supersliip-Linoleum-Mosalquc ;>, dc gout
fianchcment national, grace au rcmarquable de-
vcloppemcnt pris dans ces derniercs annees par
I'industric suisse du linoleum. Dans le canton
du Tessin, ä Giubiasco, pres de Bellinz.one, se
trouve une fabrique des plus modernes. Ses
types dc linoleum pour le bailment marque «

Helvetia » sont Ires apprecies partout pour leur
cxcellentc quatitc ct pour le bon goßt de leurs
couleurs et de leurs motifs, dont bcoucoup onf
etc crecs par des artistes et architects suisses,
surtout les qualitcs Incruste et Superslup-Lino-
leum-Mosaique. Ce dernier constituc memc une
veritable specialiie dc In fabrique dc Giubiasco,
qui permct aux arehitcctes de choisir dans dia-
quc cas un motif a leur convenancc, conformc
au style des pieces a plancheicr, et d'etablir le

projet du plancher en memc temps que celui de
toute la conslruetion.
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Sociefes diverses

Classes moyennes du commerce. Le comite dc
direction dc I'Union suisse des classes moyennes
du commerce a siege le mercrcdi 26 aofit ä Evi-
lard (Bicnncb II a pris connaissance avec
satisfaction du succes provisoire de ses efforts dans
I organisation dc la luttc contre l'avilisscment des
prix dans le commerce des cigarettes. Les
dispositions prises ct 1'orrangement intervenu entre
le cartel des manufactures suisses de cigarettes et
l'Association des epiciers suisses doivent preve-
nir tons les abus dans cc domainc. D'autre port,
le comite est d'avis que l'institution d'unc patente
speciale pour le commerce des cigarettes n'est
pas desirable au point de vue cconomique et
n'est pas compatible avec le principe de la liberie
du commerce ct dc I'industric. — En cc qui con-
cernc la revision de la legislation sur l'alcool,
I'Union des classes moyennes du commerce ap-
puie les efforts tendant ä la reduction de la con-
sommation des boissons disfillees. Elle approuvc
une imposition moderee de l'alcool dans le but
d'obtenir les moyens financiers neccssaires pour
les assurances sociales. — Les tentatives de cer-
taincs cntrepriscs privecs, tendant ä distribucr
des timbres d'escompfc en detiors de l'organi-
safion et a s'immiscer ainsi dans les relations
entre defaillanfs ct consommafcurs pour se
procurer un benefice sans contre-prestafion effective,

ont egalement donne lieu ä une discussion.
Ces cntrepriscs ne sont pas en etat de fournir
la garantic que les timbres d'escompte qu'elles
cmettent pcuvcnt etrc encaisses en tout temps.
Elles nc peuvcnf pas davantagc prouvcr qu'elles
sont cn mesure de prendre reellemcnt la defense
des interets du commerce de detail et des con-
sommatcurs. Les dispositions eventuellcment
neccssaires pour reprimer cet abus, ä organiser
par la Societe suisse des timbres d'escompte,
devront etrc energiqucment appuyees. Les
groupements des classes moyennes independan-
tcs regoivent commc instruction d'cmpecher com-
pletcmcnt le developpcmcnt ultericur des entre-

prises privees d'escompte. — (Note de la Red. —
Cette derniere question concerne notamment la
societe d'escompte «Economia», ä Renens
(Vaud), dont I'Union suisse des classes moyennes

du commerce, groupe du commerce ei dc
l'hötellerie de I'Union suisse des arts et metiers,
s'occupo egalement ä la suite de demarches de
notre Direction. Cet appui est precieux ä la
S. S. H., d'autant plus qu'il est energiqucment
scconde par la Societe suisse des cafetiers.)

I Questions protessionnelles |
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Nouvelle ecole hole'iere. Le « Dovere », dc
Bcllinzona, signale la vente de l'hotel Siebenmann,

le plus grand etablissemcnt d'Orscl.na. II

ajoutc que vraiscmblablement cet immeublc ne
sera plus explode commc hotel, et qu'il sera
transforme en une importante ecole hoteliere. 11

exprime l'espoir que l'institution sera frequentec
par de nombreux Tessinois, la carriere hoteliere
redevenant lucrative avec la reprise du mouve-
mcnt touristiquc. Le nouveau proprictaire avait
dejä ouvcrt une ecole semblable ä la Villa Feli-
cita, ä Minusio.

Cours de service de table. On lit dans le
«Pays» de Porrentruy: « Les organisaieurs du tou-
rismc en Aioie ont decide de faire donncr, en sep-
fembre, ä Porrentruy. un « cours de service et de
bon ton », pour que les voyagcurs visitant cette
region soient ravis, pas seulement cn ville, mais
aussi dans les auberges et restaurants de cam-
pagne, de se voir si gentiment et si accorie-
ment servis. Ce cours — de 6 jours — sera
donne par un maitrc en la matiere. Ce sera
mcrveillc que de l'cntendre demontrer comment
il faut s'y prendre pour scrvir et desservir, Selon

les differents cas: diners solennnels, diners
ordinaircs, simples collations; comment on plie
les serviettes, comment on orne les plats, etc.
Des que le public saura que les hotels, les
auberges, les fcrmes, les villages d'Ajoie regoivent
bien, le iourismc favoriscra davantagc la region.»

Pour tous les goüfs. L'hotel « Cafeteria », aux
Grands Rapides, dans l'Etat dc Michigan, a imagine

une reclame d'un genre tout special. L'hotel,
auquel est annexe un grand restaurant, n'offre
pas seulement ä sa clientele un choix copieux
dc mcts americains, mais encore, chaque jour ä
tour dc role, d'aufrcs mcts nationaux. Le lundi,
la cuisine est espagnole; le mardi, hollandaise;
le mercrcdi, frangaise; le jcudi, chinoise; le ven-
drcdi, allemande; le samedi, italienne. Chaque
jour, les salles ä manger sont decorees aux
couleurs du pays qui a son tour de cuisine. Ainsi tous
les etrangcrs savent oil et quand, une fois chaque
semainc, ils pourront sc regalcr dc leurs mets
nationaux et ils restent fideles ä l'hotel. Mais
its y viennent aussi, ainsi que les Americains,
pour apprendre ä connaitre les preparations cu-
linaires des divers pays. Dcpuis l'introduction
de cette innovation, l'hotel a vu augmcnier de
150% son chiffre d'affaires.

Credit national hotelier. Les actionnaires du
Credit national hotelier, cree en France l'annec
derniere, ont tenu dernierement leur premiere
asscmblee ordinaire annuelle. Le rapport du
conseil fait ressortir que si le programme d'ame-
nagements hoteliers n'est pas encore complete-
ment au point, la societe a pourtant pu faire exa¬

miner par les comiies regionaux 225 demandes
individuelles, sur lesguelles une soixantaine,
representant pres de six millions de francs, ont
ete suivies et quelques-unes meme dejä realisees
dans les departements des Landes, de la Haufe-
Savoie, de l'Isere, de l'Ain, du Jura, du Tarn, du
Finistere, qui ont tous des centres iouristiques
importanis. D'autre part, au 31 decembre 1924,
la societe avait engage 2,300,000 francs de prefs
ä court terme, interessant des hoteliers de Paris

et de la province. Les avances de l'Etat, qui
s'elcvaient ä 18 millions ä la fin de 1924, ont ete
portees ä 31 millions par la Ioi du 10 mars 1925.
Le capital, primiiivemeni de cinq millions de
francs, a etc porte ä sept millions. Des mainte-
nant done, la nouvelle institution pourra fonction-
ner ä plein rendement; ehe rendra dc precieux
services ä l'hötellerie frangaise.

Informalsns sconoRifques |
Le prix du gaz ä Berne. La direction des

services industriels de Berne propose d'abaisser le
prix du gaz, ä partir du mois d'ocfobre prochain,
de 32 ä 30 cenlimes.

Pommes de terre, La recolte, malgre les
informations contraires laneees en vue d'influen-
cer les prix, promet d'etre bonne, ct meme tres
bonne. Le Secretariat suisse des paysans eva-
lue la production totale, cn Suisse, ä 7,400,000
quintaux meiriques. La recolte defavorable de
l'annee derniere n'avait donne que 5,400,000 quintaux.

Les pieces de cinq francs frappees en 1850 et
1851, et en 1873 et 1874, portant comme effigie
une Helvetia assise, sont retirees de la circulation.

Jusqu'au 31 deccmbrc inclusivement, ces
pieces seront aeeeptees ä leur valeur nominale
par les caisses de l'administration federale et par
Celles de la Banquc nationale suisse. A parfir
du 1er janvier 1926, la Caisse d'Etat federale de
Berne sera seule autorisee ä les accepter.

A propos de tarifs douaniers. A la seance
solcnnelle d'ouveriure du 14me Congres universe!

de la paix, ä Paris, M. Lafontaine, vice-president

du senat beige, a conclu un grand discours
en declarant que le premier devoir des gouyer-
nemenfs est de maintenir de bonnes relations
avec leurs voisins. « Les frontieres herissees de
tarifs, a-t-il dif en ierminant, sont aussi redou-
tables que les frontieres herissees de baTon-
neites.»

Dans le vignoble. D'apres des renseigne-
ments parvenus ä « la Gazette de Lausanne », la
Situation, dans le vignoble, est loin d'etre aussi
belle que certains enthousiastes vculent bien le
dire. C'est tres melange. Pour se faire une idee
exaete des perspectives de la recolte, il faut
efablir une moyenne. Ainsi on a calcule que
dans le district de Lavaux, la moyenne doit etre
evaluee ä 100 litres environ, 150 tout au plus,
par fossorier. Par contre la qualite s'annonce
comme bonne, et il suffira de quelques belles
journees de soleil pour qu'elle soit meme ex-
cellente. Tout permet d'esperer que le 1925 sera
une « bonne goutte ».

Le ravitaillemenl en lait. Suivant la « Feuille
centrale pour l'economie laitiere», on constate
dejä dans certaines regions de la Suisse Orien¬

tale un recul dans la production du lait. La dc-
mande en lait de consommafion devient plus ac~
centuee dans les grands centres. Dans la Suisse
centrale egalement, la necessite se manifeste de
nouveau de donner une plus grande extension
aux rayons de ravitaillement des centres de
grande consommation. Le recul de la production

n'est guere sensible dans la Suisse romande.
— L'exporiation du lait frais est quelque peu
plus active, quoique l'accroissement des quqnti-
ies expedites ä l'etrangcr soit encore relotive-
ment faiblc.

Prix des fromages. Les negociations pour-
suivies entre les groupements interesses au sujei
de la livraison des fromages de la saison d'ete
ont aboufi ä la fixation d'une augmentation dc
prix de 3 fr. par 100 kg. pour le fromage de
l'Emmenihal. Cette elevation doit etre attribuee
au fait que les reserves ont fortement diminue.
Afin de faciliter la vente du fromage de Gruyere
cn Suisse allemande, son prix de vente a ete
fixe ä 20 fr. par 100 kg. de moins que le prix du
fromage de rEmmenthal. Les prix pour l'expor-
fation n'ont pas varie ; on a pourtant fixe quelques

prix speciaux pour le Gruyere et d'autres
sortes moins connues afin d'en faciliter l'expor=
tation.

Un facieur de vie chere. En 1914, les rcceiics
douanieres de la Suisse ont atteint 65 millions;
en 1920, 98 millions; en 1921, 117 millions; en
1922, 163 millions; en 1923, 182 millions; en 1924,
205 millions. Pendant cette courte periode de
dix ans, le produii des droits d'entree a done
plus que triple. Le bon consommateur, taillable
et corveable ä merci, a beau gemir ct se plain-
drc; on lui declare que les droits d'entree ne
jcuent aucun role dans le rencherisscmeni de
l'existencc, on jetfe la pierre au commerce in-
termediaire ef on fait comprcndre au citoyen
quht n'a qu'ä payer et ä se faire, du moment
qu'ailleurs les droits sont encore plus eleves! —
Le pauvre Suisse ne sait q'unc chose; c'est que
la vie est plus chere chez lui que partout aillcurs.
« Ouousque tandem, Catilina? ...»

Raisins du Tessin. On ecrit de Lugano ä la
« Feuille d'avis de Montreux »: « D'apres le
Secretariat agricole cantonal, 1925 demeurera, dans
le souvenir des vignerons tessinois, comme une
des annees les plus favorables. Rarement, en
effet, on a vu la vigne aussi belle ef chargee d'un
raisin aussi parfaitement sain. Meme les especes
les plus fines et les plus delicates sont comple-
icment exemptes de maladies, si bien que lä oil
la grele n'a pas passe, l'on aura sans doute une
vendange de beaucoup superieure ä la moyenne.
Plusieurs vignerons se preoccupeni meme dejä
de la vente de leurs produits, raisin et vin; ils
craignent en effet que, vu l'abondance de la
recolte, les prix soient « maigres ». Neanmoins, —
foujours d'apres le Secretariat agricole — cette
crainte est denuee de fondement. En effet, l'lta-
lie, qui est le fournisseur principal du Tessin et
de la Suisse, aura une production inferieure de
2 millions d'hectolitres ä celle de l'annee
derniere; il est done probable que les prix du vin
en Ifalie ne baisseront pas. D'autre part, les
cantons viticoles des autres regions de la Suisse
n'auront pas non plus, d'une maniere generale,
une production tres abondante. La recolte de
fruits etant plutot faible dans tous les cantons,
le cidre sera par consequent peu abondant.
Faute de fruits, le raisin de table sera plus
recherche que d'ordinaire; il sera peut-etTe meme

HoteBs erhöhen ihr

Ansehen, vermehren ihren

Clewinn, wenn Sie ICaffee Hag führen

Das Publikum wünscht regelmässig Kaffee Hag zu trinken. Es hat dann
die Gewähr, einen hochfeinen Kaffee aus reinen Bohnen zu erhalten,
der Hers und Nerven nicht angreift. Achten Sie auf den Namen: Nur
Kaffee Hag verbürgt Qualität und geschäftlichen Erfolg. Verlangen Sie
noch heute Spezialangebot von der Cafä Hag S. A., Feldmeilen (Zürich).
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Muster und Preisliste auf Verlangen.

Versessen Sie nicht
bevor Sic eine Kühlanlage vergeben, sich über
die gegenwärtig vollkommensten

Jlacia" - Kältemasdiinen

kostenlose Offerte einzuholen. Bezüglich Einfachheit und Betriebs*
Sicherheit unerreicht. Ingcnieurbcsuch kostenlos.

A4« Sulger, Dipl. Ing., Maschinen- u. Apparatefabrik
Bureau Freigutstrasse 4, Zürich«
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Kupfer Geschirre
„Ideal" Hoteimarke nur bei
Schwabenland & Co. A. G., Zürich

VORMALS SCHAUW£C2;E2, r,EICHART & CIE. A.-G.
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Telephon Nr. 293

Spezialität: 119

FEINE LANDWEINE
offen und in Flaschen. — Tiroler Qualitäfsmeine.
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feinster Moskateller Traubensaft
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behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Aiti- u. Ckümtitieine - Kirschdestillation

Gegründet lS6j Aeltcite Spezialfimsa Tel. 69

Office Fiduciaire Ch. Lggeret
Montreux

Grend Ruc 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodiqne, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.
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Bern, Bollwerk 35,1.,
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etc. Stellenvermittlung.
Prospekt gratis.
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'employe aussi poür la fabrlcaliori 'des confitures.
Tout calculö, lo vendange abondante de cette
annöe fera faire de bonnes affaires ä nos vt-
gnerons.»

| Nouvelies diverses |
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Lugano. On lit dans la « Gazetta ticinese »:

Petit ä petit, les hotels, les cafös, les patisseries
et autres commerces vivant de l'industrie des

etrangers diangent de proprietaires. Maintenant
c'est le tour de l'hötel Condor, qui, le ler
sepiembre, a passe des main3 de M. Luigi Ter-
ruggia ä celies de M. Barmettler, citoyen Suisse.

Au Gornergrat. La commission asfronomique
d'Utredit (Hollande), qui a quihe dernierement
la Suisse par Bale, a fait de tres interessantes
experiences dans la region du Gorncrgrat. Aussj
a-f-elle decide de les poursuivre et de louer a
cet effet, pour une duröe de cinq ans, une
annexe de l'hotel du Gornergrat.

L'incendie de Grenoble. « Le Temps », de Paris,

precise que le seul batiment qui ait souffert
de l'incendie est le palais des industries iouris-
tiques. Touies les autres constructions sont ab-
solument indemnes, notamment le palais du tou-
risme et celui du tourisme d'autrefois (section
retrospective du tourisme), qui ont etö signales
par crreur comme detruits dons certains jour-
noux.

Hoiellerie lessinoise M. Fanciola Luigi, ci-
devant ä l'hotel Metropole ä Locarno et ä l'hötel
Regina ä Lugano, vient d'acquerir l'höiel-res-
taurant Giardino, ä Locarno, qui sera agrandi,
compleiement remis ä neut et modernise, ainsi
que le restaurant annexe. La reouverture aura
lieu en mars 1926, sous la denomination: « Hotel
Regina — Restaurant Giardino ». — Felicitations
et voeux de bonnes affaires.

A Paris. Un nouvel hotel, le Royal Monceau,
\ient d'etre edifie ä l'avenue Hoche, ä proximite
de l'Etoile, des Champs-Elysees et du Pare
Monceau. II compte 250 chambres ou appartements
avec telephone et salles de bains privees. —
L'hötel Windsor-Etoile vient d'ouvrir ses portes ;
c'cst une maison ulira=modernc specialcment
organisee pour les personnes foisant un long
sejour ä Paris. II contient 150 chambres avec
salles de bain.

Apres I'alcool, le tabac. 11 fallaii s'attendre
ä ce que l'entree en vigueur aux Etats-Unis de
la loi interdisant I'alcool eut pour consequence
un accroissement de la consommation d'autres
excitants, en particulier du tabac. Suivant une
statistique recemment publiee, on fume annuelle-
ment dans l'Union pour 200 millions de dollars
de tabac Les adversaires de I'alcool ont
commence des lors une action de grande en\ergure
contre l'usage de la «feuille ä Nicot». Leur
but est d'obtenir, apres l'interdiction de I'alcool,
l'interdiction du tabac.

A la Grande-Chartreuse. Le convent desaf-
fecte de la Grande-Chartreuse est aujourd'liui
l'un des rendez-vous preferes des automobilistes.
Les edifices sont classes monuments histoiiques.
Le departemeni de l'Isere songe, dit-on, ä mettre
1'hötellerie du couvent ä la disposition des pro-
fesseurs et des etudiants des universites de
France et meme de l'etranger qui desireraient
\enir s'y reposer Des bibliotheques et des !a-
boratoires y seraient amenages ä leur intention.
Le couvent et 1'hötellerie resteraient en l'etat oü
ils etaient lors du depart force des Chartreux

Nouveau carburant. Les ingenieurs de plu-
sicurs grandes firmes americaines de petrole
auraient mis au point un. nouveau carburant syn-
thetique tire du charbon et ä base de benzol. Ce
nouveau produit serait appele ä pro\oquei une
revolution dans la construction automobil.. Le
nouveau moteur qu'il necessite se rapprocherait
davantage du moteur ä \apeur, dont ll aurait la
souplesse. Le gaz penetre dans les c\hndres ä
une compression bcaucoup plus foite que dans
les autos ordinaires et s'ediappe sans explosion.
Le nouveau carburant va eire fabrique en grandes

quantites et distribue dons toute I'Ameiique.
Le Conseil federal el tes anti-prohibiiionnisies.

(Communique). 11 y a quelque temps, divers
journaux suisses ont annonce que le Conseil
federal s'efait fait representer au Congres des
anti-prohibitionnistes, ä Paris. En reponse ä une
demande faite par « divers medecins », on
communique officiellement que le Conseil federal
n'eiait pas represente ä ce congres, mais que
notrc attache commercial prit part au banquet
des merdiands de vin, biere et spiritueux, auquel
ossista;ent les adversaires de la prohibition.
(Nos docieurs abstincnts ne manqucnt decide-
ment pas dc toupet. Red.)

Sous le regime sec La police americaine pos-
sede les empreintes digitales de 925,000 delin-
quants et criminels condamnes par les tribu-
naux. Sa carto'heque renferme plus d'un million

et demi de fidies. On remarque un accroissement

notable de la crimmalite juvenile, qu'on
attribue en partie aux exces de boissons toxi-
oues. La contrebande de I'alcool et le brigandage

ont considerablement ouqmente, ainsi que
les meurtres. Sur 100 criminels, on ne compte
en movenne que cinq femmes — La police pos-
sede le sionalement de 2000 « internationaux»,
qui pratiquenf tour ä tour en Europe et en Ame-
rioue Un « client » de ce genre, identifie. fiqu-
rait dans les reqistres sous 147 noms differents.

Conqressistes ä Leysin. On sait qu'un Congres

oeneral de 1'enfant a eu lieu dernierement
ä Geneve. Avant de se seoarer. 160 de ses mem=
bres sont alles a I eysin visiter les etablissemenfs
heliotherapiaues du Dr Rollier. On leur a
present deux films de I'ecole au soleil et de la
cure de travail. Au cours d'un deieuner servi
dans les eliniques des Frenes et de Miremont,
des discours particulierement bien\eillnnts pour
I'oeuvre entreorise par le Dr Rollier et pour la
Suisse ho=oifnl;erc ont ete prononces Dar la
dudiesse Hamilton et par les docfeurs Scheltma
de Oronmoue, E. Rost de Berlin Alhanasiakis
d'A'henes et Cassout de Marseille. Nos
stations de cures ont le plus grand interef ä se faire
ainsi eonnaitre

Hoteliers suisses ä l'etranger. On nous Signale
l'ouverture, ä Florence, du nouvel Hotel Majestic
dont le proprietaire est M. Mengiardi, origmaire
de l'Enqadine. La direction generale a ete con-
fiee ä M. Paul Collombet, de Geneve, ancien di-
recteur de l'Hötel Sa\oy et de l'Hötel-de-la-Ville,
deux autres etablissements de Florence. L'Hötel
Majestic, idealement situe pres de la gare, au
centre des affaires et en plein midi, est une mai¬

son de 150 chambres, foufes avec c'au courante,
60 chambres de bains, de grands salons pour
föies et banquets et plusieurs salons pour les
clients. L'amenagement est partout odapte aux
derniers progres du contort. Nous souhaitons
bonne röussiie ä nos compatriotes dans l'exploi-
tation de leur entreprise.

Le congres des rayons solaires. La commission

internationale des rayons solaires a tenu,
du 31 aout au 2 septembre, ä Davos, plusieurs
seances. Des questions de la plus haute
importance, ielles que Celles interessant l'amenagement

des divers observaioires, les instruments
meteorologiques, etc., y ont ete discutecs. Des
conferences ont ete faites sur la climatologic,
la meteorologie, les sciences biologiques, la me-
decinc, l'agriculture, etc. Au cours des discussions

qui furent engagees ä Tissue des exposes,
l'idee a ete exprimee que les obser\aloires les
plus eleves etaient des plus favorables pour
l'enregistrement de donnees interessant le degre
de luminosite des rayons solaires. — Une excursion

ä la station de l'lnstitut de rechcrdics scien-
tifiques a Muortas Muraigl a clos la session.

Une vilaine boite. Nous avons signale en son
temps l'ouverture en Yougoslavie d'un casino
semblable ä celui de Monte-Carlo; ll est msialle
ä Zamet, petite ville proche d'Abbazzia. Mais
la police n'y est pas faite comme ä Monte-Carlo.
Les aventuriers, les filles et leurs chevaliers
servants, les rats d'höfels et autres indesirables s'y
sont precipites sans crainte. La roulette fonc-
tionne jour et nuit, dans deux locaux differents.
On y perd beaucoup. Les suicides, les scan-
dales, les duels ne se comptent plus. Les journaux

reclament une reglementation plus severe
et une surveillance plus active. — Nos kursaals,
qui ne prescntaient aueun de ces dangers, se
sont vu interdire l'exploitation d'un jeu tres ano-
din. N'y aurait-il pas un juste milieu entre ces
deux extremes?

Chilton annexe! Que lc chateau de Clullon et
les Dents du Midi constituent, pour la Suisse en-
tiere, un « sujef » de propagande, cela est nature!;

mais que la France utilise ce beau coin de
pays dans le memc but, voilä qui est pour le
moins... surprenant. Voyez plutöt: «Journeys
beautiful », un periodique americain paraissant a
New-York, publie dans son numero de mai 1925
un article intitule « La Belle France » et du ä la
plume du president du Touring Club frangais,
M. Defert; les photographies (il y en a 7 en tout)
ont ete, dit une note de la Redaction, obhgeam-
ment fournies par l'Office franfais du Tourisme;
et en premiere page dc l'article, nous voyons une
grande reproduction du celebre fond du Lac Le-
man. Les voyageurs americains qui, assez sou-
vent, placent Chamonix en Suisse, auront main-
tenant quelques dlfficu'tes ä mettre au net leurs
connaissances geographiques'

(« Gazette de Lausanne »).

Rais d'hötels condamnes. Devant le Tribunal
citminal du district de Vevey, siegeant avec l'as-
sistance du jury, ont comparu le 31 aoüt les nom-
mes Hanni, bernois, ne en 1902, Diehl, d'ongine
allemandc, ne en 1903, Herzog, argovicn, ne en
1890, prevenus d'avoir derobe ä M et Mmc
Wood, pcnsionnaires anglais de l'hotel Mirabeau,
ä Clarens, un certain nombre de biioux dc prix
%alant plus de 10000 fiancs, ainsi qii'une somme
de 1000 fr. francais. Le \ol remonte au 25 no-
vembre 1924 Herzog aurait loue le role d'ins-
tiqateur du debt. Hanm et'Diehl ont ete condamnes

ä deux annees de reclusion, sous deduction
de deux cents et quelques jouis de prevents e.
cinq annees de privation des droits civiques et
un quart des frais chacun. Herzog a ete con-
damne ä quafre annees de reclusion ,dix annees
de privation des droits civiques et la moitie des
frais. L'individu, recidiviste dangereux ,n\ait nie
jusqu'au bout foutc pai iicipotion aux dcliis dont
il etait accuse.

La saison en Yalais. Le Vlllme tableau du
mouvement iouristique en Valais pendant la saison

d'ete 1925 donnc la stalisiique pour la nuit du
31 aout au ler septembre. 11 accuse la piesence
ä cette date dc 4,423 eh angers, au heu de 3663
lc 1er septembre 1924. Le rccenscment du 15
nofil avant enregistre la presence de 11,161
personnes, la diminution est do 6,738 pcisonnes. Le
mauvais temps a done cu en Volais, comme ail-
lcurs, line Ii es defavorable repercussion; il est
vrai que 1'on a compte encoie 760 clients d'hörels
de plus qu'au meme moment de l'anncc dermere.
— Au ler septembre, la repartition des nalio-
nahtes etait la suivante: Suisse, 1855 pcisonnes,
Giande Bretagne 1105, Allemagnc 597, France 235,
Hollande 136, Belqiquc ct Luxembourg 129, Italic
82, Amenque cenirale 64, Grece 32, Aniridie 31,
Russie 24. Ftats-Unis ct Canada 19, Suede, Nor-
vege et Finlandc 16, Amenque du sud 12, Es-
pagne et Portugal 12, Roumanie 12, Danemark 11,
Flats divers 51. Les depaits durant la deuxieme
quinzaine d'aout ont porte suitout sur les Suisses
(3533 pcrsonnes), les Anglais (946), les Allemands
(646), les Frangais (305), les Hollandais (282) et
les Americains (252). Si l'on compare entre eux
les duffres du ler septembie 1925 et ceux du ler
sepiembre 1924, les deux seules differences
interessantes sont une augmentation de 520 Suisses

et de 298 Allemands. — Sur 285 hotels con-
tröles, avec 12,721 lits disponibles, il y avait au
ler septembre 3884 Ids occupes, ce qui fait iom-
ber le pourcenfagc general d'occupation a 51%,
au lieu de 71% le 15 aout. Le pourcentage
d'occupation des Ids se decompose en 37% pour le
Hauf-Valais, 33% pour lc Centre et 22% pour le
Bas-Valais — Dans les dialets prives ö Montana,

dans le Val d'Herens et a Salvan, on a
compte 536 etrangers, duffie compris dans le total

ci-dessus.
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Notre beau record. II ressort d'une statistique
que la Suisse est le pays d'Europe oil les frais
de transports sont les plus eleves. En Suede,
les frais de transport s'elevent ä 70% compares
ä reux en vigueur en Suisse et en Belgique ä
22%.

La Cidna rehabilitee. Lc rervice ocrien des
passagers est de nouveau acroide a la Compa-
gnie internationale dc navigation nenenne
«CIDNA» sur la ligne Strasbourq-Zuruh-lns-
biuck. Pour la region de moniagne Zuridi-Ins-
bruck. une reserve a ete emise, aux termes de
laquelle les vols avec de nombreux passagers
nc scront autorises que si les conditions atmos-
pheriques sont absolument favorables. Les me-
sures de controle edictees par I'Offme federal
aerien restent en vigueur. L'arret des ODDareils
ä Bale ne figure plus ä l'lioraire.

L'enleiement des C. F. F. L'agence Respu-
blica npprend de bonne souice qu'il ne sauiad
eire question, pour 1926, de metiie en viguem
des reductions de taxes sur le reseau des C. F. F.
La situation financiere des C. F. F. nc perrnet
pas d'auqmenter les depenses. Le proiet de
budget d'exploitation pom 1926, iel qu'il sera
prescnie au conseil d'adnunisfraiion des C I 1

pourrait etre equihbre entre depenses et ic-
ccitcs si l'on ne dcvait pievoir lVimoriis-cnicnt
de 7 millions de francs pour la detie dc guerie.
Le deficit prcvu sera dc / millions de funics.

Les progres de l'avialion. line convention
vient d'etre passec entre la S. A de tinfic aeiien
Junker et la Societe aeriennc badoise conceinant
le sei vice aerien cntrc Bale et Francfort-sur-
Main. Elle assuic la correspondance direcie avec
Berlin. — Au cours des sept premiers mois de
t'annee, les avions Junker ont iranspoite 45 286
passagers. l.'Aero-l.lo\d allemnnd ayant, de
son cöte, enicgistie it y a pen do temps son
20.000me passager, le total des vovageurs tians-
portes ainsi a atteint 65 286, un cluffic cxtmordi-
naue ct inatlendu

Dirigeables geanls. 1 c corrcspondant special
du «Daily Cluonicle« aupres du miiustere

de l'air a Londres annonce que l'on va picceder
a la construction de dirigeables geanis, grace ii
des capitaux americains engages dans cette
affaire. Ces engins seront, paiaif-il, plus volu-
mineux que les plus grands paquebots cxistant
actuellement et pourront etre gonfles de 612,0(1(1
metres cubes de gaz. Avec leur equipage, leurs
passagers et leurs approvisionnenrents, on es-
compte que ces enormes movens de transport
pourront nnviguer une trcntaine de lours sans
etre obliges d'atterrir.

Trafic automobile. Donnant suite au postulat
du Conseil federal adopie par les Chambres, le
Departement federal de l'Intcricur a ete charge
de redigei un message ä l'Asscmblee föderale
sur l'encouragement des efforts des cantons
pour l'amelioration des routes automobiles. Lc
Conseil federal a examine ce postulat et a
adopte le point de vue que des versements des
recettes douanieres pourraient etre faits ä la
Caisse föderale et que les cantons pourraient
etre subvcntionnes conformcment aux articles 2
ct 23 de la Constitution föderale. On compte
qu'environ 25 % du produit des taxes douanieres
pourrait etre rembourse aux cantons sous forme
de subsides

Trafic austro-suisse. On mande de source
autorisee que l'informalion de presse suivant
laquelle lc gouvernement autnclnen aurait
propose la suppression reciproque des visas de
passeporis entre la Suisse et l'Auiriche ne se
confirme pas. On ne sait pas non plus si des
propositions dans ce sens vont etre fades ces
temps prochains. L'Auiriche, il est vrai, a aboli
le visa pour le trafic avec l'Allemagnc. Mais, en
l'occurrence, c'est l'Allemagnc qui a fait les
demarches necessaires, bicn que l'Auiriche ait eu
lnieret, ellc aussi, au point de vue de l'industrie
des etrangers, ä suppiimer le visa Somme toute,
il ne faut done pas s'attendre ä de grands clian=
qements dans ce domaine au cours de ces pro-
chains mois. — Note dc la Red. Voilä bien nos
Lureauciates, qui s'imaginent sauver la patrie
avec leurs paperasses' II serait interessant de
savoir si ldcllement l'Autriche a enirepris une
demarche ou du moins sonde le terrain avant de
l'entreprendre, et si clle n'a pas recu l'aus charitable

que la Suisse entend maintenir le statu quo.
En tout ens, lc communique entoi title ci-dessus
ne nous dit ncn qui vaillc.

Trafic aerien transalpin. Marcel Nappe/, ac-
compagne de M Gouma/, qui s'etaient rendus
dermeiement de Lausanne ii Milan en avion, par
un temps d'epais brouillard et dans des circons-
tanccs des plus defectucuses sont rentres par
la meme voie, et par une forte bise, de Milan ä
Lausanne La preuve est ainsi fade que la tra-
versee transalpine Lausanne-Milan est possible,
meme par les temps les plus defavorables —
Un gros avion metalhque Junker, pilote par Mit-
tclholzer et ayant a bord douzc passagers et des
bagages, est parti de Dabendorf le ler
septembie ii 8 h. 05 pour Milan, par l'Oberalpstock.
11 a atterri a Milan ä 9 h. 10, nc mettant amsi que
65 minutes pour couvrir une distance de 200
kilometres. Une leception officiellc a cu lieu au
camp d'avlotion mihtaire de Cinisello et a l'lio-
tcl-dc-Ville, oü un deieuner a ete offert par les
autorites milanaises. L'apparcil, avec les meines
passagers, est reparti a 16 heures pour Zurich ; il
a nttciri ä Dubendorf ä 18 h. 30 — Des cssais
continueiont avant de prendre une decision sur
le proiet de creation d'une hgne aeriennc ä tra=
vers les Alpes entre Zurich et Milan. — L'avion
Junker employe pour ces cssais a une longueur
de 16 metres ; il pese 2800 kilogrammes ct peut
transporter 1900 kilos de charge. II est aciionne
par trois moteurs dc 250 chevaux ct marchfc fa-
cilement ä une Vitesse de 160 ii 180 kilometres

Tourisme

Montreux-Oberland Bernois. Le diemin de
fer M -O. B. enregistre, pour la saison d'ete,
une forte augmentation de vovageurs et de tou-
ristes. Depuis la guerre, lamois ce trafic n'avait
ete aussi fort Ce sont principalement les
Americains qui vov agent sur cette hgne.

Un congres iourisiique en France. L'assem-
blee generale annuelle des federations de syn-
dicats d'initiative de tourisme de France, colonies
et protectorais, sc tiendra du 12 au 19 septembre
sur le fernto.re de la Federation des svndicats
d'initiative de la vallee et des diäteaux de la
Loire. Outre les deux journees de travaux, les
If et 19 sertembre, ä Nantes, cette grande mani-
fcstalion du tourisme frnngais comportcra sept
lournees d'excursions

Le tourisme a Prague. Paiollelement ii l'aug-
mcntation de l'affluence des etrangers dans les
stations balneaires ou climatiques de Tdiecoslo-
vaguie, on constate en cette saison un devclop-
pement sensible du mouvement iouristique dans
la capitale dc la republique. On cspere que le
nombre des visiteurs otteindra ü la fin de l'annöe,
a Prague, le duffre de 7(1000, ce qui represen-
terait une augmentation de plus dc 15 % par
rapport a l'anncc precedente. Ce serait en outre
la plus forte affluence d'etrangers enregistrce
depuis la guerre. Le plus grand nombre des
visiteurs sont de naiionahte allemandc ou au-
tridiienne. On evr'ue de 25 ä 30 % la proportion

de l'element nllemand par rapport ä l'en=
semble de ta clientele On compte aussi parmi
les visiteurs de Prague beaucoup de Polonais, de
Yougoslaves et de Roumains.

Oberland bernois. La Chambrc dcconomic
publique de l'Oberland bernois vient de publier
son rapport tmal sur la statistique des etrangers
pi udanl la saison d ete 19.'4 id .a s^uson d'hivcr
l'"24—1925 In ete 1924, on a eomple dans
l'Obei land bernois 16/.246 botes et 841 149 nuits
d hotels bur HHt lits, 36 en movenne etaient

ccupes Ce pomcentaqe av.ut ete de 24 en 1920,
de 21 en 1921, de 2/ en 1922, de 3! en 1923 Sur
les 197 246 visit,-ins, on a compte 49/58 bmsses.
33 64/ Allemands, 5(15(1/ Angl ii«, 18 913 Americains

ciu norcl, 1/.I59 1 lolk.ndais, 5291 1 rany-iis ct
beige \ ete. - 1 n hivei l".'4-25, l'Obei land bernois

a i ecu 15 563 botes et enieqisfie 24/.708
nuits de logenieni, ce qui lepiesente 52% des
lits oci upes Piecedents pourcentuijes- 28% en
192P — 21, 24 en 1"2!32 cn 1922 — 23. Sur
les 13 ' 63 botes d'luvei, on a compte 874(1
Anglais, 2302 Suisses, |/3| Allemands, 767 Francais
et Beiges, /41 1 loilundn's, 401 Amen, ains dil
uoid, 1/6 Italiens, etc

Dans 'es Giisons. On dent de Cone ii la
< 1 emlle davis de Monti eux « : L,i saison d'ete
louche a sa fin Au cours de la deuxieme se-
inume d'aout deiii nos botes n'ciaicnt guere rilus
nombieux que dans la penode roriespondante
de 1924. Leui nombre s'est elevc ii 32,73! du 8
au 14 aout, conti e 32,321 l'anncc dernicie ii pa-
reille epoguc Considere dans son ensemble, il
a etc neanmouis plus eleve qu'en 1924, puisgu'i)
a atteint au total 97,163 pour la penode d'avril
<iu milieu d'aoiit, rontr<- 83,511 I'annee deimcre.
L'augmentation est done d'envnon 14,000. En
ce qui conceine la participation etningere, il
tout remarquer que le nombre des Americains a
diminue, de meine que cclin des Anglais, Fran-
Cais, Italiens, Hollandais et des Suisses. En
revanctie, l'effectif de nos botes allemands ä
fortcment augmente; it a passe dc 21,978 a 34,551.
D'aulre pait, les Autricliicns sont venus plus
nombieux que l'anncc dermere, leur nombre s'est
eleve de 2171 ä 2741. — Les hotels du canton
des Grisons peuvent mettre en tout 29,000 lits
en ete a la disposition des etrangers ct 18,000 cn
luver. II faudrait done que le nombre des höles
continual ä nugmenter pour quo les rapports en-
tie l'offre et la demande redeviennent normaux.
On a dejä pu constater an cours de cet etc I'm—
flucnce favorable du liafic automobile; ce dernier

contribue en effet ä attirer le touristc dans
noire pavs, ct l'on cspere que de cette facon la
situation redeviendra pen ä pen normale et que
nos hotels pourront marcher, si l'on peut dire, ä
Plein rendement. »
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Un depart regreite. M. Fletcher Dexter, consul
des Etats-Unis, va quitter Lausanne pour

Bordeaux Ce depart sera vivement regrette non
seulement dans cette ville, mais dans tout le pays
de Vaud, par tous ceux qui ont eu affaire au
tres sv mpathiquc representant des Etats-Unis.
M. Dexter etait presque l'un des nötres, ayant
fait toutes ses premieres etudes ä l'lnstitut Auk-
kenthaler, ä Ouchy, puis apres un stage a I'Uni-
versite d'Harvard, efant revenu sc fixer ä Vevey,
a Lausanne ensinte, oil it dirigeait le consulat
depuis 1917. Nos voeux sinceres accompagnent
M. Dexter dans sa nouvellc residence. II n'y
oubhera pas ses amis suisses, qui lui qardent de
leur cöte un souvenir ties arnica!.

Gazette de 1 ausnnne »)
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Le 21me fascicule des Mille ct une vues de la
Suisse continue l'admirable seric des photographies

dc Luceinc, puis nous transporte ä Wer-
thensfein, Willisau, St-Urbain, Scmpadi, Sursee
Munster. De beaux cliches represented la
premiere impnmeric suisse ä Munster, les lacs de
Baldcgg et de Hallvvil, les chateaux de Hallwil et
de lleidegg. Nous passons ensuite dans l'Arqo-
vie, avec des vues superbes d'Aarburg, d'Olten
ct d'Aarau. Comme les illustrations, le texte
conserve toute sa saveur et son reel interet. Grace
ä ses remarquables qualites, qui s'aftirment tou-
jours davantage, l'ouvrage dont nous parlons
merite une place dans la bibholhequc de toute
personne qui oime la Suisse. Nous rappelons
que I'oeuvre complete comprendra 576 pages et
plus de mille illustrations. Nous ne pouvons que
recommander ä nos lecfeurs qui ne Font pas
encore fait de souscrire aussitöt que possible, afin
de beneficier encore du prix de faveiir.
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Odeur de peiniure. Pour combottre les mau-
vaises odeurs des peintures fratches, il faut termer

hermefiquement les ouveriures des pieces et
jcter sur un rediaud une poignee de baies de
genievre. Vingt-quatre heures apres, l'odeur a
disparu. Lc genievre o I'avantage de ne dete-
riorer ni iapisseries, ni meubles, ni tcnlures.

Netfoyage du nickel. Pour faire disparaitre la
patine sans älterer leur poll, plonger les objets
en nickel pendant 10 a 15 minutes dans un
melange compose de 50 par'ies d'alcool rectifie ct
d'une partie d'acide sulfurique (en volume). Rin-
cer ä I'cau, baigner les objets dans I'alcool pur
et esvuyer avec un linge ou ä la sciure de bois.

ITALIE. LAC MAJEUR. Ll^na,
»IonSTRiSA Loetachberg-Slmplon

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel dc Luxe. 300 chambre« avec eau cour., 100 salles de
Biins p'lv. Golf (9 holes) 3 Tennis, Skating rink. Grand
jardm et pare Saison 15 Mars—15 No.*,

Prop Cie. Ital. des Grands Hotels. Dir A. Mcixnzonl
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